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Ist Astrologie beweisbar? 
                                                   

2. Studie 
 

 
 

Replikation mit  192 Geburtsbildern  
von MalerInnen 

 
 
 
 
 
 
 
Es ist in der 2. Studie nicht mehr erforderlich, näher auf Details der einzelnen Prüfverfahren 
einzugehen (siehe 1. Studie). 
 
Ich werde hier insbesondere auf die bedeutsamen Ergebnisse und deren Analogien zwischen 
den Zeichen, Häusern, Planeten und Planetenfeldern ausführlicher eingehen.  
 
Die *Horoskopdaten entstammen der Datenbank des DAV. (*Siehe unter Anmerkung am 
Ende der Studie.) 
 
Um auch hier die Objektivität dieser Versuchsanordnung zu wahren, wurden die MalerInnen 
nach der Reihenfolge im Alphabet berücksichtigt – von 1. Abbema Louise bis 192. Boden 
Leonard.  
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Bevor ich mich den Ergebnissen der einzelnen Prüfverfahren zuwende, halte ich es für 
sehr sinnvoll, vorher noch einen Auszug aus dem Büchlein von Max Prantl über die 
Zuordnungen der Planeten - eigene Zeichen (Domizile), Gegenzeichen, Erhöhung und 
Fall - wiederzugeben. Diese Zuordnungen gelten im weiteren Sinne – in Analogie dazu - 
auch für die entsprechenden Häuser und Planetenfelder. 
Den LeserInnen wird damit die Möglichkeit geboten, diese Analogien in den 
Ergebnissen der einzelnen Prüfverfahren sehr viel leichter nachvollziehen zu können. 
 
 
 

Domizile der Planeten (nach Max Prantl) 

 
 
Eigene Zeichen und Gegenzeichen (den eigenen Zeichen der Planeten gegenüberliegend. 
‚Vernichtung‘ ist ein unzutreffender Ausdruck für Gegenzeichen). Zeichen der ‚Erhöhung‘ der 
Planeten und Zeichen des ‚Falles‘ (den Zeichen der Erhöhung gegenüberliegend): 

Der Stand eines Planeten in seinem eigenen Zeichen bedeutet reine, unvermischte Auswirkung der 
Planetenkraft (Gleichheit der Schwingung, der Gesamtschwingung, der Grundschwingung oder 
Oberschwingung des Tierkreiszeichens und des Planeten. In allen anderen Zeichen müssen sich die 
Planeten mit der andersartigen Schwingung des Zeichens auseinandersetzen und sich ihr anpassen, wie 
die Pflanze dem Erdreich, in dem sie wurzelt). -Gegenzeichen bedeutet ‚kämpferische 
Selbstbehauptung‘ in schwieriger Umgebung, schwierige Anpassung der Planetenkraft. - Erhöhung 
bedeutet: Gipfelstellung, Hochwuchs, Aufblühen, ehrenvolles Ringen, besondere Bewährung der 
Planetenkraft. - Fall bedeutet: Bindung, Einschränkung, Begrenzung der Planetenkraft. (Ort der 
Erhöhung usw. einer Planetenkraft sind die ganzen Zeichen, nicht nur bestimmte Grade dieses 
Zeichens.) 
 

Widder: Eigenes Zeichen des Mars. - Gegenzeichen der Venus, des Neptun und des Pluto. - 
Erhöhung der Sonne. - Fall des Saturn. 
 

Stier: Eigenes Zeichen der Venus. - Gegenzeichen des Mars, des Neptun und des Pluto. - Erhöhung 
des Mondes. - Fall des Uranus. 

 
Zwillinge: Eigenes Zeichen des Merkur. - Gegenzeichen des Jupiter. - Erhöhung keines Planeten. - 

Fall des Neptun. 
 

Krebs: Eigenes Zeichen des Mondes. - Gegenzeichen des Saturn. - Erhöhung des Jupiter. - Fall des 
Mars. (Die Stoßkraft des Mars darf hier nur zur Verteidigung des Heims, der Heimat eingesetzt 
werden, ‚Hofhund an der Kette‘.) 
 

Löwe: Eigenes Zeichen der Sonne. - Gegenzeichen des Uranus und des Saturn. - Erhöhung des 
Pluto. - Fall keines Planeten. 
 

Jungfrau: Eigenes Zeichen des Merkur in seiner Grundschwingung und des Saturn (und trans-
saturnischer Planeten) in seiner Oberschwingung. Gegenzeichen des Jupiter, des Neptun und des 
Pluto. - Erhöhung keines Planeten. - Fall der Venus. 
 

Waage:  Eigenes Zeichen der Venus in seiner Grundschwingung und des Neptun und Pluto in seiner 
Oberschwingung. - Gegenzeichen des Mars. - Erhöhung des Saturn. - Fall der Sonne. (Insgesamt ein 
sehr schwieriges Zeichen.) Erhöhung des Saturn: Vertragstreue, Bündnistreue, eheliche Treue, höchste 
Bewährung der Beständigkeit, der Treue (als Forderung des Zeichens, auch wenn Saturn nicht selbst 
in der Waage steht. Die Kennzeichen Erhöhung, Gegenzeichen usw. gehören zum Wesen der Zeichen 
selbst.) - Fall der Sonne: Abschied vom (bisherigen) Leben, von der zu Ende gelebten 
Entwicklungsstufe. - Neptun und Pluto über der Grundschwingung der Venus: Untergang des Alten, 
Aufgang des Neuen, Todesurteil über das Abgelebte, Scheidung der Geister, endgültige Bindungen 
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und Auflösungen, Versöhnung von Himmel und Erde. - Harmonie, Ausgewogenheit, Gerechtigkeit im 
Sinne gerechten Ausgleichs (Venus) trotz größten Schwierigkeiten (Saturn, Neptun, Pluto.) 

 
  Skorpion: Eigenes Zeichen des Mars in seiner Grundschwingung und des Neptun und Pluto in seiner 
Oberschwingung. - Gegenzeichen der Venus. - Erhöhung des Uranus. - Fall des Mondes. (Sehr 
schwieriges Zeichen). - Erhöhung, stärkste Sprengkraft des Uranus (Zerstörung des Überlebten). 
Hauptzeichen des Pluto: Auflösung, Verwandlung des ‚Tod-Geweihten‘, Vollzug des ‚Todesurteils‘ 
des Richterzeichens Waage. -Verklärung des Höheren Selbst, Gipfelstellung des Geist-
Selbstbewusstseins (zehnte Stufe der geistigen Entwicklung). - Mitherrschaft des Neptun: Stufe der 
höchsten Erleuchtung und der höchsten Erkenntnis des Einzelwesens - zehnte geistige Stufe, 
zusammen mit der Erhöhung des Uranus: Erlösung aus der Einsamkeit der Gipfelstellung zur ICH-
/DU-Gemeinschaft der Waage hin (elfte geistige Stufe). - Gipfelleistungen im Geistigen auf 
kämpferischer Grundlage (Mars-Grundschwingung). 
 

Schütze: Eigenes Zeichen des Jupiter. - Gegenzeichen des Merkur. - Erhöhung des Neptun. - Fall 
keines Planeten. -Erhöhung des Neptun über der Grundschwingung Jupiters: Jupiter trägt zum Gipfel 
weltweiter Erleuchtung und Erlösung, der Versöhnung von Himmel und Erde, der Verklärung der 
Geistpersönlichkeit (neunte Stufe). 

 
Steinbock: Eigenes Zeichen des Saturn. - Gegenzeichen des Mondes. - Erhöhung des Mars. - Fall 

des Jupiter. (Schwieriges Zeichen.) Begrenzung der Gefühlswelt, des freien Schaffens und Gestaltens 
durch Gesetze. Erhöhung des Mars über der Grundschwingung des Saturn: Hartes Ringen um die 
Grundlagen des Lebens, um grundlegende Erkenntnisse, um Leitideen. 

 
Wassermann: Eigenes Zeichen des Saturn in seiner Grundschwingung und des Uranus in seiner 

Oberschwingung. - Gegenzeichen der Sonne. - Erhöhung keines Planeten. - Fall des Pluto (Ende der 
Verwandlungskrise mit dem geistigen Erwachen, ‚Fall‘ eines Geschlechtes mit dem Beginn der 
Pubertät). 

 
Fische: Eigenes Zeichen des Jupiter in seiner Grundschwingung und des Neptun und Pluto in 

seinen Oberschwingungen. - Gegenzeichen des Merkur und des Saturn. - Erhöhung der Venus. 
- Fall keines Planeten. (Sehr schwieriges Zeichen.) - Hauptzeichen des Neptun und Mitherrschaft des 
Pluto: Auflösung der irdischen Beziehungen (Gegenzeichen des Merkur) und der irdischen 
Begrenzungen (Gegenzeichen des Saturn). - Verwandlung zur Erlösung, zur Ausweitung ins 
Grenzenlose. - Wachstum durch Verzicht, Reichwerden, durch Loslassen, durch Opfer, Großwerden 
durch Anspruchslosigkeit (Demut), Sicherung durch Auflösen aller irdischen Sicherungen. - Höchster 
Liebreiz (Erhöhung der Venus) inmitten des Chaos, Ausgewogenheit in völlig verwirrten Lagen, 
Aufblühen trotz Wehrlosigkeit, zarte Schönheit trotz rauher Umgebung (gefährdete, herzbewegende 
Schönheit der ersten Frühlingsboten im stürmischen Vorfrühling, erstes Erblühen der reifwerdenden 
Jugend in den Stürmen der Pubertät - Erhöhung der Venus: höchste Bewährung der Venuskraft als 
Forderung des Zeichens). Hauptkrise der Pubertät, Hauptkrise vor dem geistigen Erwachen. - Venus, 
Neptun und Pluto über der Grundschwingung des Jupiter: Aufblühen im Irdischen und im Geistigen, 
Verwandlung und Erlösung zum Mann oder zur Frau; im Geistigen zu Unendlicher Liebe und Freiheit, 
gesichert durch die Führungs- und Entwicklungskraft Jupiters, durch die tragenden und führenden 
Kräfte des Glaubens und des Vertrauens. 
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1. Prüfverfahren: Planetenstände in den Tierkreiszeichen 
 
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
 
 
 
                        Widder         Stier      Zwillinge       Krebs        Löwe      Jungfrau  
                        
Sonne 18 18 13 16 24   9 (16) 
Mond 21 17 16 17 15 13 
Merkur 16 15 16 14 19 15 
Venus 18  19 11 18 14 21 
Mars 12 21 21 18 19   8 
Jupiter 18 11 15 19 23 16 
Saturn 16 16 15   7 15 20 
Uranus 14   6 17 14   9 27 
1. Ergeb.            133            123              124             123             138             129 (128) 
Neptun 24 39 17 19 10   1 
Pluto 44 58 49 12    2    2 
insgesamt           201            220             190              154            150              132 (160) 
 
 
 
 
 
                        Waage      Skorpion     Schütze  Steinbock Wassermann  Fische  
 
Sonne 19 11 14 11 18 21 (16) 
Mond 24 15 14 11 12 17 
Merkur 15 19 12 11 21 19 
Venus 18 10 14   9 12 28 
Mars 22 12 17 19   9 14 
Jupiter 15 17 19 13 12 14 
Saturn 19 18 17   9 21 19 
Uranus 15 15 18 21 17 19 
1. Ergeb.            147             117             125             104             122             151 (128) 
Neptun    2   7 16 17 24 16 
Pluto   0   0   0   0   1 24 
insgesamt           149            124            141            121            147             191 (160) 
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Ergebnisse der 2. Studie 
 
                       Widder         Stier      Zwillinge       Krebs        Löwe      Jungfrau  
                        
Sonne 29 19 11 14 15 16  (16) 
Mond 19 15 12 21 22 17  
Merkur 25 16 11 15 15 11  
Venus 11 35 12 15 15 14  
Mars 20 12 14 24 15 19  
Jupiter 18 11 17 16 18 15  
Saturn 18 17 10 15 13 16  
Uranus 15 15 14 15 15 14  
1. Ergeb.  155 140 101 135 128 122 (128) 
Neptun 27 29 18 15 3 4  
Pluto 45 64 42 6 1 1  
Insgesamt 227 233 161 156 132 127 (160) 
  
 
                        Waage      Skorpion     Schütze  Steinbock Wassermann  Fische  
 
Sonne 12 12 9 16 17 22  (16) 
Mond 14 12 12 14 14 20  
Merkur 16 14 12 17 16 24  
Venus 12 13 16 10 18 21  
Mars 16 18 16 7 16 15  
Jupiter 16 19 22 12 19 9  
Saturn 16 17 13 16 24 17  
Uranus 18 21 16 20 15 14  
1. Ergeb.  120 126 116 112 139 142 (128) 
Neptun 1 8 21 19 21 26     
Pluto 0 0 0 0 2 31    
Insgesamt 121 134 137 131 162 199 (160)   
 
 
Rot: höchste Werte  
Blau: niedrigste Werte 
 
Die höchste Anzahl von Planetenständen insgesamt verzeichnet wiederum das Stierzeichen 
(233) vor dem Widderzeichen (227) und Fischezeichen (199). 
Die Venus erreicht diesmal im Zeichen Stier (35) und Fische (21) - im eigenen Domizil 
und im Zeichen ihrer Erhöhung – ihre höchsten Werte.  
Der Mond steht am zahlreichsten in Löwe (22), im eigenen Zeichen Krebs (21) und in Fische 
(20). Mars ist diesmal am häufigsten im Krebs (24) und Widder (20) anzutreffen. 
Etwa gleichermaßen stark besetzt ist Stier (29), Widder (27) und Fische (26) mit Neptun.  
Pluto präsentiert sich noch etwas stärker im Stier (64), gefolgt von Widder (45), Zwillinge 
(42) und Fische (31). 
In der 1. Studie ließ sich u. a. auch der starke Einfluss der Tierkreiszeichen in den 
Ergebnissen gewichtiger Aspekte anhand mehrerer Beispiele deutlich nachweisen. Das 
bezieht sich vor allem auf die Zeichen Stier, Krebs, Waage und Fische in dieser 
Künstlergruppe.  
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(Vom Zeichen Skorpion kann auch ein künstlerischer Einfluss ausgehen – siehe insbesondere 
die Stellungen von Pluto und Neptun als Haupt- und Mitgebieter des Zeichens.) 
Um diesen Einfluss noch deutlicher herauszustellen, muss an dieser Stelle zuerst eine 
Gegenüberstellung der Planetenstände in den Künstlerzeichen bei beiden Studien 
vorgenommen werden. 
Die einzelnen Planetenstände insgesamt in den Zeichen Stier, Krebs, Waage und Fische: 
 
                                        1. Studie                           2. Studie 
Pluto:    94 (64)                             101 (64)     (gesamt 192)  
Neptun:                         76                       71 
Venus:                           83                              83 
Mond:                          75                         70 
Mars:                       75                     67 
Sonne:                     74                 67 
Merkur:                       63                     71  
Jupiter:               59  52 
Saturn:                61             65 
Uranus:                    54                            62    
Insgesamt:                        714 (640)                           709 (640)  
                   
Aufschlussreich: Pluto (Mitgebieter des Fische- und Waagezeichens und eigenem 
Venusanteil), Neptun (Hauptgebieter des Fischezeichens und Mitgebieter des Waagezeichens 
und eigenem Venusanteil), Venus (Gebieterin des Stierzeichens und Hauptgebieterin des 
Waagezeichens) und Mond (Gebieter des Krebszeichens) liegen in beiden Studien in diesen 
Zeichen deutlich über den Mittelwert von 64.  
Die Künstlerplaneten weisen die höchsten Werte in den Künstlerzeichen auf. 
(Pluto hat auch in der 2. Studie seine hohe Bedeutung unter Beweis gestellt und darum zähle 
ich ihn jetzt mit hinzu. - Siehe auch nachfolgende Ergebnisse).  
Auch insgesamt liegen alle Planetenstände in den Künstlerzeichen deutlich über den 
Mittelwert von 640 in beiden Studien. Der Einfluss der Künstlerzeichen insgesamt wird hier 
nochmals sehr augenfällig, aber auch die Künstlerplaneten als Gebieter(in) über diese (hohen) 
Planetenstände gewinnen demzufolge noch an zusätzlicher Bedeutung und Gewicht – 
Mitschwingen von Venus, Pluto, Neptun (Jupiter) und Mond (Resonanzschwingungen). 
Bemerkenswert: Pluto erreicht mit deutlichem Abstand die höchsten Werte in beiden Studien 
und ist in der 2. Studie in den vier Zeichen (101) häufiger vertreten als in den anderen acht 
Zeichen (91) zusammen. 
Die Venus weist nach Pluto die höchsten Werte ebenfalls in beiden Studien auf und bestätigt 
somit auf beeindruckende Weise nicht nur ihre eigene Stärke in dieser Künstlergruppe, 
sondern auch den großen Einfluss dieser Zeichen.    
Neptun (71) ist diesmal gegenüber der 1. Studie (76) insgesamt etwas weniger in den 
Künstlerzeichen  anzutreffen, wohingegen sich Pluto (101), wie schon erwähnt, noch stärker 
in diesen Zeichen präsentiert, gegenüber der 1. Studie (94).  
Auch der Mars verzeichnet diesmal einen geringeren Wert (67) in diesen Zeichen gegenüber 
dem 1. Versuch (75).  
In der 1. Studie wies ich schon darauf hin, dass der Einfluss des Zeichens ebenso stark 
zu gewichten ist, wie die Wirkung der Planetenkraft selbst. Die Anzahl der einzelnen 
Planetenstände (gilt für alle Planeten) in zugehörigen Zeichen einer Berufsgruppe kann somit 
wiederum Auswirkungen auf die Ergebnisse bedeutsamer Aspekte (Planetenfelder) und 
Häuserstellungen haben. Je höher die Zahl eines Planeten in den zugehörigen Zeichen 
einer Berufsgruppe, umso deutlicher kann sie sich auch im Ergebnis gewichtiger 
Planetenfelder und Häuser auswirken.    
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Inwieweit lassen sich in den Künstlerzeichen die höheren oder niedrigeren Planetenstände der  
2. Studie gegenüber der 1. Studie in den Ergebnissen gewichtiger Aspekte (Planetenfelder) 
oder Häuserstellungen nachweisen?  
Die Antwort könnte sehr aufschlussreich sein. 
 
Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
                       Widder         Stier      Zwillinge       Krebs        Löwe      Jungfrau  
                        
Sonne 47 37 24 30 39 25  (32) 
Mond 40 32 28 38 37 30  
Merkur 41 31 27 29 34 26  
Venus 29 54 23 33 29 35  
Mars 32 33 35 42 34 27  
Jupiter 36 22 32 35 41 31  
Saturn 34 33 25 22 28 36  
Uranus 29 21 31 29 24 41  
1. Ergeb.  288 263 225 258 266 251 (256) 
Neptun 51 68 35 34 13 5  
Pluto 89 122 91 18 3 3  
Insgesamt 428 453 351 310 282 259 (320) 
 
                        Waage      Skorpion     Schütze  Steinbock Wassermann  Fische  
 
Sonne 31 23 23 27 35 43  (32) 
Mond 38 27 26 25 26 37 
Merkur 31 33 24 28 37 43  
Venus 30 23 30 19 30 49  
Mars 38 30 33 26 25 29  
Jupiter 31 36 41 25 31 23 
Saturn 35 35 30 25 45 36  
Uranus 33 36 34 41 32 33  
1. Ergeb.  267 243 241 216 261 293 (256) 
Neptun 3 15 37 36 45 42     
Pluto 0 0 0 0 3 55    
Insgesamt 270 258 278 252 309 390 (320) 
 
Bemerkenswert: Steinbock (252) – Gegenzeichen von Krebs (und Mond) -, Skorpion (258) – 
Gegenzeichen von Stier (und Venus) – und Jungfrau (259) – Gegenzeichen von Fische (und 
Neptun, Jupiter und Pluto) verzeichnen die geringsten Planetenstände insgesamt.  
(Zwillinge (225) - Neptun im Fall – notiert gemeinsam mit Steinbock (216) die niedrigsten 
Werte der 8 Planeten.)  
In den Einzelergebnissen der 8 Planeten dominiert die Venus deutlich mit den höchsten 
Werten im eigenen Zeichen Stier (54) und in Fische (49), dem Zeichen ihrer Erhöhung.  
Der Mond erreicht die höchsten Werte in den Zeichen Widder (40), Krebs (38), Waage (38), 
Fische (37) und Löwe (37). Er steht in 3 Künstlerzeichen über dem Mittelwert von 32.  
Neptun ist in den Zeichen Stier (68), Widder (51), Wassermann (45) und Fische (42) am 
zahlreichsten vertreten.  
Auffallend ist das Ergebnis von Pluto: Er zeigt mit deutlichem Abstand den höchsten Wert im 
Stierzeichen (122) an, gefolgt von Zwillinge (91 - Pluto hier zumeist in Konjunktion mit 
Neptun), Widder (89), Fische (55) und Krebs (18). 
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Die Sonne als zentrale Kraft steht am häufigsten im Zeichen Widder (47 - Erhöhung) und 
Fische (43).  
 Der Mars erreicht die höchsten Werte in den Künstlerzeichen Krebs (42) und Waage (38). 
Interessant: Von Jupiter im eigenen Zeichen Schütze (41) und Saturn im eigenen Zeichen 
Wassermann (45) scheint in dieser Künstlergruppe ebenfalls ein größerer Einfluss 
auszugehen.  
 Bei den hohen Werten der Planetenstände im Widderzeichen ist zudem zu bemerken, dass die 
12. und 2. Felder dieser Planeten (und insbesondere der Sonne) ebenfalls in das Fische- und 
Stierzeichen fallen - Planetenfelder in Analogie mit den gleichzahligen Zeichen.  
Ein gewisser Anteil der Planeten aus den Fische- und Stierzeichen –  bedingt vor allem durch 
ihre hohen Planetenstände - fällt somit in das 12. und 2. Feld von Planeten aus dem 
Widderzeichen bzw. die Planeten im Widder stehen selbst im 2. und/oder 12. Feld dieser 
Planeten aus dem Fische- oder Stierzeichen. 
Die Bedeutung der 2. und 12. Planetenfelder in dieser Künstlergruppe – in Analogie mit 
den gleichzahligen Zeichen und Häusern (und Venus und Neptun) - wird durch diese 
Konstellation der hohen Planetenstände in den Zeichen Fische, Widder und Stier 
nochmals hervorgehoben.  
 
 
 
 
2. Prüfverfahren: Sonnenfelder 
     
Wie ich schon in der 1. Studie erwähnte, stehen die Sonnenfelder nicht nur in Analogie 
mit den gleichzahligen Zeichen (und Häusern), sie sind auch aufgrund meiner 
bisherigen Forschungsergebnisse ebenso stark zu gewichten.  
 
(Hinweis: Aufgrund astronomischer Gegebenheiten (Entfernung, Planetengeschwindigkeit, 
scheinbare Rückläufigkeit – Überholeffekte) ist die Verweildauer von Mars im 1. Sonnenfeld 
wesentlich höher (ca. 4 – 5x so hoch) als im gegenüberliegenden 7. Sonnenfeld. Gilt auch für 
die Sonnenfelder 11, 12, 2 und 3 gegenüber 5, 6, 8 und 9, jedoch in einer kontinuierlich 
aufsteigenden und absteigenden Verweildauer. Die Verweildauer von Mars in diesen Feldern 
ist infolgedessen unterschiedlich hoch; von einer statistischen Erwartung ausgehend, steigen 
oder fallen somit auch die Werte von Mars in diesen Feldern. (Im 4. und 10. Sonnenfeld 
würden die Werte aufgrund der Verweildauer einer statistischen Erwartung annähernd 
dem Vergleichswert von 16 entsprechen.) Dieser astronomische Effekt wirkt sich auch auf 
die äußeren Planeten Jupiter bis Pluto aus. Je größer aber die Entfernung und langsamer die 
Bahnbewegung, desto weniger fällt diese unterschiedliche Verweildauer in den einzelnen 
Sonnenfeldern ins Gewicht. Jupiter kann z. B. ein Verhältnis von etwa 38 Tagen im  
1. Sonnenfeld gegenüber 26 Tagen im 7. Sonnenfeld aufweisen, Neptun oder Pluto z. B. ein 
Verhältnis von nur noch 31 oder 32 Tagen gegenüber 27 oder 28 Tagen im 7. Sonnenfeld. 
(Durch die enge Nähe von Merkur und Venus zur Sonne ist die Verweildauer der äußeren 
Planeten auch in den Merkur- und Venusfeldern unterschiedlich hoch.) Trotz dieser 
astronomischen Besonderheit bleibe ich jedoch bei dem Vergleichswert von 16, da sich die 
Werte im Gesamtergebnis (z. B. der 1., 7. und 10. Sonnenfelder) wieder ausgleichen. In den 
Einzelergebnissen werde ich aber diese astronomische Eigenheit  berücksichtigen, um 
Irritationen zu vermeiden.) 
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Ergebnisse der 1. Studie 
 
Sonnen- 
felder    1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Mond 15 17 21 20   9 16 13 15  17 13 13 23 (16) 
Mars 32 30 25 10   7   4   7   9   7 16 16 29  
Jupiter 21 19 16 16 12 14 10 12 16 18 15 23 
Saturn 18 17 22 12   8 16 13 15 22 15 14 20 
Uranus 13 16 18 11 18 12    16 18 14 23 19 14 
Neptun 19   24   8 14 20   9 17 13 17 20 17 14 
Pluto 19 28 12 17 10 18 12 13   9 22 17 15 
gesamt       137   151    122   100    84    89    88    95    102    127   111   138 (112) 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
Sonnen- 
felder    1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Mond 19 24 15 21 11 16 13   9  15 14 15 20 (16) 
Mars 23 28 27 19   5   6   5   8   7 12 23 29  
Jupiter 23 19 16 16 14 13 10 13 19 16 15 18 
Saturn 16 15 18 27 15 10 10 18 10 20 14 19 
Uranus 10 24 20 18 16   7  11 11 13 18 25 19 
Neptun   6 18 14 11 19 11 14 20 18 24 14 23 
Pluto 27 17 13 14 20 15 12 10 17 18 13 16 
gesamt       124   145    123   126   100   78  75    89    99   122   119   144 (112) 
 
Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
Sonnen- 
felder    1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Mond 34 41 36 41 20 32 26 24  32 27 28 43 (32) 
Mars 55 58 52 29 12 10 12 17 14 28 39 58  
Jupiter 44 38 32 32 26 27 20 25 35 34 30 41 
Saturn 34 32 40 39 23 26 23 33 32 35 28 39 
Uranus 23 40 38 29 34 19  27 29 27 41 44 33 
Neptun 25 42 22 25 39 20 31 33 35 44 31 37 
Pluto 46 45 25 31 30 33 24 23 26 40 30 31 
gesamt       261   296    245   226   184    167   163    184    201    249   230    282 (224) 
 
 
Die 2., 12. und 1. Sonnenfelder weisen in Analogie mit den hohen Werten im Stier- Fische- 
und Widderzeichen mit großem Abstand die höchsten Werte auf. (Die 2. und 12. 
Sonnenfelder auch in beiden Einzelstudien.) Die höheren Planetenstände in den 12. und  
2. Sonnenfeldern gegenüber dem 1. Sonnenfeld - mit Berücksichtigung des oben 
beschriebenen astronomischen Effektes - sind schon bemerkenswert. (Das 10. Planetenfeld 
oder 10. Haus sehe ich auf Grund seiner auffallend dominanten Wirkung gleichsam als 
Sonderfall an. – Auch die Planetenstände bezüglich des Steinbockzeichens weichen hier ab.)  
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Sehr aufschlussreich sind ebenso einige Einzelwerte von Planeten (vor allem der 
Künstlerplaneten): 
Der Mond steht am zahlreichsten im 2., 4. und 12. Sonnenfeld - in Analogie mit dem 
Stierzeichen (Erhöhung), Krebszeichen (Domizil) und Fischezeichen.    
Neptun erreicht die höchsten Werte im 10. Sonnenfeld (im Feld der höchsten Macht, der 
Gesamtkraft) und im 2. Sonnenfeld. - (Die gesammelte geballte Sonnenkraft strömt der 
Neptunkraft zu.) (Beschreibungen der einzelnen Planetenfelder siehe folgende Abschnitte 
sowie auch 1. Studie und das Büchlein von M. Prantl.) 
 
Ebenfalls bemerkenswert: Neptun zeigt den höchsten Wert (31) im schwach besetzten  
7. Sonnenfeld an (betonte Ausprägung beider Kräfte); gemeinsam mit Saturn den 
höchsten Wert (33) im gewichtigen 8. Sonnenfeld (Sonne im 6. Neptunfeld – im 
Arbeitseinsatz für Neptun); ferner zusammen mit Jupiter den höchsten Wert (35) im  
9. Sonnenfeld (in Analogie zum Schützezeichen, dem Zeichen seiner Erhöhung) – siehe 
auch Neptun in den Häusern 7, 8 und 9 - und ist auch noch überdurchschnittlich im  
12. Sonnenfeld (37) vorzufinden (in Analogie zum Fischezeichen). - (Neptun im 7. und  
8. Sonnenfeld steht auch in Analogie mit dem Waage- und Skorpionzeichen – 
Mitgebieter dieser Zeichen.) Dagegen präsentiert Neptun die niedrigsten Werte im  
6. Sonnenfeld (20) –  in Entsprechung zum Jungfrauzeichen, Gegenzeichen von Neptun -  
im 3. Sonnenfeld (22) - Zwillinge, dem Zeichen seines Falles -  und im 4. Sonnenfeld (25) 
- Ruhestellung nach Art der Sonnenkraft. Neptun und Mond weisen insgesamt in den 
Sonnenfeldern die stärksten Analogien mit den entsprechenden Zeichen auf. 
 
Auch der Pluto erreicht zusammen mit Neptun (und Uranus) die höchsten Werte im  
2. und 10. Sonnenfeld, aber zusätzlich auch im 1. Sonnenfeld (46). Somit weist Pluto in den 
bedeutsamen und gewichtigen Sonnenfeldern 10, 1 und 2 insgesamt die höchsten Werte auf 
(in Relation zu seinen höchsten Werten in den Künstlerzeichen). (Auffallend, welche hohe 
Bedeutung die höheren Planeten Neptun, Pluto und Uranus auch insgesamt in diesen 
gewichtigen Sonnenfeldern haben.) 
(Auf die wesentlich höhere Verweildauer (ansteigend und absteigend) von Mars in den 11., 
12., 1., 2. und 3. Sonnenfeldern gegenüber der deutlich geringeren Verweildauer in den  5., 6., 
7., 8. und 9 Sonnenfeldern wurde oben schon hingewiesen. – Sie kommt in den Ergebnissen 
von Mars klar zum Ausdruck. - Auch in den Ergebnissen von Jupiter kommt sie bis auf einige 
abweichenden Werte im 9. bis 11. Sonnenfeld noch zum Vorschein.)  
 
Die hochbedeutsamen Einflüsse der Zeichen auf die anderen Planetenkräfte in den 
gewichtigen Planetenfeldern möchte ich an einigen Beispielen hervorheben: 
Uranus steht z. B. in der 2. Studie sehr hoch im 2. Sonnenfeld (24). Uranus steht hier 
insgesamt am häufigsten in den Künstlerzeichen Stier (5), Waage (4), Krebs (2) und Fische 
(1), nachfolgend im Steinbock (3) hier 2x im 7. Neptunfeld, 1x im 1. Neptunfeld; Löwe (2) 1x 
im 1. Mondfeld, 1x im 1. Venusfeld); Schütze (1) im 1. Neptunfeld; Widder (2) 1x im 1. 
Plutofeld, 1x im 12. Mondfeld. (In den übrigen Fällen steht er noch 1x im 12. Haus und 1x im 
4. Haus.)  
Auf den hohen Uranuswert im 10. Sonnenfeld (23) in der 1. Studie bin ich z. T. schon 
eingegangen. Uranus steht hier am häufigsten im Zeichen Krebs (4), Waage (4) und Schütze 
(4), in Schütze 2x im 1. Neptunfeld, 2x im 7. Neptunfeld. In der 2. Studie steht Uranus (18) 

im 10. Sonnenfeld  6x im 1. Neptunfeld, 1x im 7. Neptunfeld, 2x im 1. Mondfeld, 3x im 7. 
Mondfeld, 1x im 1. Plutofeld und 1x im 12. Haus.  
Mars im 2. Sonnenfeld (28) steht in der 2. Studie ebenfalls insgesamt überdurchschnittlich in 
den Künstlerzeichen Stier (5), Krebs (4), Waage (2), und Fische (1). In den anderen Fällen 
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steht er  3x im 1. Venusfeld, 2x im 1. und 1x im 7. Mondfeld, 1x im 1. und 1x im 7. 
Neptunfeld, 2x im 12. Venusfeld und 4x in Künstlerhäusern. 
Im umgekehrten Fall „Sonne im 2. Marsfeld (29)“ präsentiert sich die Sonne in derselben 
Weise am zahlreichsten in den Künstlerzeichen Fische (5), Stier (3) und Waage (3) und sie 
steht in anderen Fällen im 1. Venusfeld (6), 7. Neptunfeld (3), 7. Plutofeld (3) und  
1. Plutofeld (2). 
Es wundert nicht mehr, wenn die Sonne im 2. Neptunfeld (23) desgleichen die höchsten 
Werte insgesamt in den Künstlerzeichen Stier (8), Fische (5) und Krebs (1) aufweist und in 
anderen Fällen 4x in 1. Venusfeld steht.       
Die Sonne im 10. Mondfeld (21) steht, wie kaum anders zu erwarten, ebenso 
überdurchschnittlich in den Künstlerzeichen Stier (5), Fische (4) und Krebs (2). In den 
übrigen Fällen 2x im 7. und 1x im 1. Neptunfeld, 1x im 1. und 1x im 7. Plutofeld und 3x in 
Künstlerhäusern. 
Sonne im 10. Neptunfeld (11): Skorpion (3) - das Skorpionzeichen in Verbindung mit der 
Sonne steht hier selbst auf einem hohen Podest der eigenen Neptunkraft (Neptun, Mitgebieter 
des Zeichens); Stier (1), Fische (1), Sonne im 1. Venusfeld 4x (ähnliche Wirkung wie Sonne 
im Stier), Sonne im 12. Venusfeld (2), Sonne im 1. Mondfeld (2).     
Saturn im 10. Sonnenfeld (20): Waage (3), Krebs (2), Stier (1), Fische (1), Skorpion (2) – 
(Neptun- und Plutostellung als Gebieter über Saturn beachten), 2. Haus (2), 4. Haus (2),  
12. Haus (1), 2x im 7. Mondfeld. 
Saturn im 8. Sonnenfeld (18) steht auffällig hoch im 7. Venusfeld (6).  
Jupiter im 1. Sonnenfeld (23): Sonne und Jupiter  3x im Krebs, 3x in Schütze, 1x im Stier 
und 1x in Waage, Sonne 3x in Fische (Jupiter 3x im Widder), Sonne 5x und Jupiter 3x im 12. 
Venusfeld, Sonne und Jupiter 3x im 7. Neptunfeld und 2x im 1. Venusfeld.  
(Beachtenswert: Die Jupiterzeichen Schütze und Fische und das Krebszeichen (Jupiter in 
seiner Erhöhung) sind unter diesem Aspekt überdurchschnittlich vertreten.)  
Mars im 1. Sonnenfeld (23): Sonne 3x in Waage (Mars 2x in Waage), Sonne 3x in Fische 
(Mars 2x in Fische), Sonne und Mars 2x im Krebs und 2x im Stier, Sonne 11x und Mars 8x 
im 12. Venusfeld, Sonne 5x und Mars 4x im 12. Mondfeld.  
Mars im 11. Sonnenfeld (23): Fische (4), Krebs (3), u. a. insgesamt 8x im 12. Venusfeld,  
2x im 1. Mondfeld und 2x im 7. Neptunfeld. 
Uranus im 11. Sonnenfeld (25): u. a. 8x im 12. Venusfeld, 5x im 6. Neptun/Plutofeld, 3x im 
1. und 3x im 7. Neptunfeld, 2x 1. Venusfeld und 2x im 7. Mondfeld.    
Diese Beispiele lassen sich beliebig weiterführen. In den gewichtigen Planetenfeldern 1, 2, 
8 und 10 präsentieren sich auch die anderen Planetenkräfte sehr augenfällig und 
charakteristisch in den Künstlerzeichen oder insbesondere im 1., 7. oder 12. Feld (oder 
6. Feld) von deren Gebietern. Auch das 11. Planetenfeld weist entsprechende Ergebnisse 
auf und somit auch eine ähnliche Gewichtung. (Ein Planet im 3. Feld eines anderen bildet 
einen „Verkehrsknotenpunkte“, einen Mittelpunkt von Beziehungen und Verbindungen (ein 
Netzwerk) nach Art des 1. Planeten; der 1. Planet erhält „sich verschenkende Liebe“ nach Art 
des 2. Planeten – im 11. Feld dieses Planeten.) 
Der hohe Einfluss der Zeichen offenbart sich in diesen Beispielen zumeist sehr 
eindrucksvoll und muss, wie schon erwähnt, in allen Aspekten (Planetenfeldern) 
gleichermaßen mitberücksichtigt werden.  
In der Analyse der einzelnen Horoskope in dieser Künstlergruppe lässt sich u.a. der Einfluss 
der Künstlerzeichen relativ leicht in den gewichtigen Planetenfeldern (und Häusern) 
nachvollziehen.  
 
Welche Werte präsentieren die Sonnenfelder 1, 7 und 10 in Analogie zu den Eckhäusern? 
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Ergebnisse der 1. Studie  
 
Planetenstände im 10., 1. und 7. Sonnenfeld 
 
                                Mond      Mars   Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun  Pluto 
 
10. Sonnenfeld         13        16        18          15          23         20           22 (16) 
 1. Sonnenfeld           15       32        21        18        13        19        19 
 7. Sonnenfeld         13         7        10     13 16 17      12 
 gesamt                     41         55        49       46       52         56       53 (48) 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
Planetenstände im 10., 1. und 7. Sonnenfeld 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
10. Sonnenfeld       14        12       16      20      18       24       18 (16) 
 1. Sonnenfeld          19         23       23     16      10         6        27 
 7. Sonnenfeld         13            5       10       10      11       14       12 
 gesamt                46         40     49      46       39      44        57 (48) 
 
 
Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
Planetenstände im 10., 1. und 7. Sonnenfeld 
 
                                Mond      Mars    Jupiter  Saturn  Uranus   Neptun   Pluto 
 
10. Sonnenfeld       27        28        34       35      41       44       40 (32) 
 1. Sonnenfeld           34       55       44        34       23        25        46 
 7. Sonnenfeld          26        12        20         23       27       31        24 
 gesamt                   87       95        98    92       91       100     110 (96) 
 
Die hohe Bedeutung von Neptun wurde zwar im 10. Sonnenfeld (24), dem stärksten Feld, in 
der 2. Studie nochmals eindrucksvoll herausgestellt - er ist aber im 1. Sonnenfeld (6) sehr 
deutlich zurückgefallen. (Die höheren Werte von Neptun und Uranus im 10. Sonnenfeld 
und auch im 7. Sonnenfeld im Vergleich zum 1. Sonnenfeld sind schon bemerkenswert, 
da sie auch  von der oben beschriebenen astronomischen Zufallswahrscheinlichkeit 
deutlich abweichen.) Dagegen hat Pluto im 1. Sonnenfeld (27) nochmals deutlich zugelegt 
und sein hoher Einfluss wurde somit in diesen gewichtigen Sonnenfeldern wiederum 
bestätigt. (Interessant: Pluto (110), Neptun (100) und Jupiter (98), Gebieter über das 
Fischezeichen, sind im Gesamtergebnis am häufigsten in diesen Feldern anzutreffen.) Der 
hohe Wert von Pluto steht auch in Relation mit seinen hohen Werten in den 
Künstlerzeichen. In der 2. Studie ist Pluto, wie oben schon erwähnt, noch höher in den 
Künstlerzeichen vertreten, dagegen Neptun weniger. Der Mars zeigt in der 2. Studie ein 
deutlich geringeres Ergebnis an - ebenfalls in Relation mit seinen niedrigeren 
Planetenständen in den Künstlerzeichen der 2. Studie.  
Der gewichtige Einfluss der Künstlerzeichen auf die Planetenkräfte lässt sich an diesen 
Ergebnissen z. T. ablesen. 
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(Es ist jedoch immer die Gesamtkonstellation in den einzelnen Geburtsbildern zu 
bewerten, da es noch viele andere gewichtige Aspekte im Zusammenhang mit den 
Prägungen der  Zeichen zu berücksichtigen gilt.) Die Sonnenfelder und Häuserstellungen 
sind ein (wichtiger) Teil davon. 
 
Sehr aufschlussreich dürfte es auch sein, wie zahlreich die Künstlerplaneten Neptun, Pluto 
und Mond insgesamt in den einzelnen Sonnenfeldern (ähnlich den Tierkreiszeichen) vertreten 
sind. 
(Venus kann durch die Nähe zur Sonne hier nicht berücksichtigt werden.)  
 
 
Sonnen- 
felder      1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Neptun 25 42 22 25 39 20 31 33 35 44 31 37 (32) 
Mond 34 41 36 41 20 32 26 24 32 27 28 43 
Pluto 46 45 25 31 30 33 24 23 26 40 30 31 
Gesamt 105 128 83 97 89 85    81 80 93 111    89    111 (96) 
 
 
Neptun, Pluto und Mond sind insgesamt mit deutlichem Abstand am zahlreichsten im  
2. Sonnenfeld (in Analogie zum Stierzeichen) anzutreffen. Auch im Stierzeichen selbst 
weisen sie insgesamt mit großem Abstand den höchsten Wert (222) auf – mit Venus (276). 
(Man achte hierbei auf die unabhängigen Zeiträume bei den Sonnenfeldern gegenüber den 
Tierkreiszeichen.)  
Die gesammelte, geballte Sonnenkraft strömt ihnen zu – ungewöhnliche Leuchtkraft 
und Lebensfülle in der künstlerischen Betätigung.  
Neptun, Pluto und/oder Mond weisen auch hohe Werte im 12. Sonnenfeld (in Analogie 
zum Fischezeichen) und im 10. Sonnenfeld (111), dem Feld der höchsten Macht, auf. 
Wie oben schon erwähnt, steht die Sonne im 2. Feld von Neptun, Pluto und Mond zumeist 
selbst in einem Künstlerzeichen oder im 1. oder *12. Feld von Venus bzw. im 1., 7. oder *12. 
Feld von Neptun, Pluto oder Mond (Künstlerkonstellationen – siehe auch Horoskope von 
Michelangelo, Picasso und Prantl in der 1. Studie). (*Diese Künstlerkonstellationen lassen 
sich aus den Ergebnissen (12., 1. und 2. Sonnenfelder) der obigen Tabelle klar ablesen.) 
 
 
3. Prüfverfahren: Häuser (antikes Häusersystem nach Vehlow) 
 
Die Ergebnisse der Planetenstände in den Häusern dürfen, gegenüber den exakten Werten in 
den Zeichen und Planetenfeldern, nur unter Vorbehalt gesehen werden. Auch in der 2. Studie 
sind die Geburtszeiten zumeist nur in vollen Stunden angegeben (auf oder abgerundete 
Geburtszeiten). Besonders bei den schnellaufsteigenden Aszendentenzeichen Wassermann, 
Fische und Widder in den nördlichen Breitengraden können schon Zeitdifferenzen von 5 oder 
10 Minuten auf Planeten, die sich in der Nähe von Wendepunkten befinden, eine nicht zu 
unterschätzende Werteverschiebung bewirken. (Eine anteilige Zuordnung der Planetenkräfte 
zu den Häusern (1. Planetenfeld bis 15° nach links und rechts), welche man bei der 
Betrachtung eines Geburtsbildes immer mit berücksichtigen würde, wäre deshalb 
angebrachter und die Geburtszeitdifferenzen würden im Gesamtergebnis dadurch 
verhältnismäßig weniger zur Auswirkung kommen.) Insgesamt gesehen dürften in dieser 
Künstlergruppe dennoch die Werte relativ deutlich die Kräfteverteilungen in den Häusern 
widerspiegeln.  
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Ergebnisse der 1. Studie 
 
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Sonne 16 19  17 13 17 10   7 16 17 20 21 19 (16) 
Mond 14 20 18 10 17 17 16 11 13 21 15 20 
Merkur 12 21 21 14 19   8 13 15 14 15 20 20  
Venus 15 14 19 17 13 12 11 11 18 23 24 15 
Mars 21 20 10 11 14 15 17 17 17 16 16 18  
Jupiter 17 19 13 19 10 17 14 15 17 17 20 14 
Saturn 12 26 11 18 19 19 10 15 13 16 16 17 
Uranus   9 16 18 15 19 16 13 14 19 10 21 22 
Neptun 15 11 13 18   9 17 29 20 20 12 10 18 
Pluto 13 12 14 12 18 17 12 16 23 28 16 11 
gesamt     144   178   154   147   155   148  142   150   171  178   179  174 (160) 
 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Sonne 16 13 11 27 15 16 13 16 15 12 20 18 (16)  
Mond 18 16 11 14 15 12 21 13 14 16 22 20   
Merkur 20 11 16 20 21 15 12 13 13 20 18 13   
Venus 18 20 11 17 21 12 15 22 11 14 20 11  
Mars 13 20 11 17 22 17 15 13   9 17 20 18   
Jupiter 18 14 11 16 18 16 17 15 17 16 16 18  
Saturn 12 19 13 19 18 19 12 13 22 15 14 16  
Uranus 20 15 13 22 24   7 14 13 14 23 18   9  
Neptun 14 13 21 12 19 13 23 21 22 13 11 10  
Pluto 12   6 11 11 13 23 21 22 17 27 18 11  
gesamt  161   147   129    175   186    150   163   161    154   173   177   144 (160) 
   
     
Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Sonne 32 32  28 40 32 26 20 32 32 32 41 37 (32) 
Mond 32 36 29 24 32 29 37 24 27 37 37 40 
Merkur 32 32 37 34 40 23 25 28 27 35 38 33  
Venus 33 34 30 34 34 24 26 33 29 37 44 26 
Mars 34 40 21 28 36 32 32 30 26 33 36 36  
Jupiter 35 33 24 35 28 33 31 30 34 33 36 32 
Saturn 24 45 24 37 37 38 22 28 35 31 30 33 
Uranus 29 31 31 37 43 23 27 27 33 33 39 31 
Neptun 29 24 34 30 28 30 52 41 42 25 21 28 
Pluto 25 18 25 23 31 40 33 38 40 55 34 22 
gesamt      305   325   283   322   341   298    305   311   325   351    356    318 (320) 
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Neptun hat auch in der 2. Studie auf eindrucksvolle Weise seinen großen Einfluss in den 
Häusern 7, 8 und 9 bestätigt (in Analogie zum Waage-, Skorpion- und Schützezeichen) – 
siehe auch Ergebnisse der entsprechenden Sonnenfelder. Im Gesamtergebnis beider Studien 
ragt das Ergebnis von Neptun vor allem im 7. Haus deutlich heraus. Noch etwas 
deutlicher hat Pluto im 10. Haus seine hohe Wirkung unter Beweis gestellt. Er zeigt auch 
hohe Werte im 6., 8. und 9. Haus an (bedingt natürlich auch durch die anteilsmäßig enge 
Nähe von Neptun und Pluto in dem Zeitraum der Geburtsdaten). Neptun und Pluto, welche 
beide einen Venusanteil besitzen und (Mit)-Gebieter über die Planetenstände  in den 
Fische- und Waagezeichen (und Skorpionzeichen), dominieren mit den höchsten Werten 
und mit deutlichem Abstand im 7. Haus (52) und im 10. Haus (55). 
Die Venus hat ihren hohen Wert im 11. Haus (44) bestätigt. – Der AC, das Selbstbewusstsein, 
steht im 3. Feld der Venus (und der anderen Planeten aus dem 11. Haus) und bildet einen 
Verkehrsknotenpunkt, einen Mittelpunkt von Beziehungen und Verbindungen (ein 
Netzgeflecht) im Sinne der Harmoniekraft der Venus (und der anderen Planeten im 11. Haus). 
– Ebenfalls eine Gewichtung besonderer Art. Im 10. Haus erreicht die Venus ihren 
zweithöchsten Wert (37). In der 2. Studie erreicht sie auch einen hohen Wert (20) im 2. Haus 
(Stierhaus – Sammeln und Ballen von Kräften), aber auch im 8. Haus (22), dem Skorpionhaus 
(AC im 6. Feld der Venus – Arbeitseinsatz (Kräfteausgabe) für die Venus). 
Die Sonne als zentrale Kraft ist neben dem 11. Haus (41) auch im 4. Haus (40) und 12. Haus 
(37) – Krebs- und Fischehaus - stark vertreten.  
Sonne im 11. Haus (20) der 2. Studie: 4x im Stierzeichen, 2x im Waagezeichen, 1x im 
Krebs- und Fischezeichen, u. a. noch insgesamt  8x im 12. Venusfeld, 3x im 12. Mondfeld – 
insgesamt steht die Sonne 12x im 12. Feld von Planeten aus dem 12. Haus (Fischehaus). 
Auch Uranus zeigt einen hohen Wert im 11. Haus (39) an. Uranus im 11. Haus (18) der  

2. Studie: 4x im Stier-, 3x im Waage-, 2x im Krebs- und 1x im Fischezeichen, u. a. noch 
insgesamt 4x im 7. Mondfeld, 3x im 7. Venusfeld, 2x im 12. Mond- und 2x im 12.Venusfeld. 
Mars im 11. Haus (20) der 2. Studie: Krebs (4), Waage (3), Stier (1) und Fische (1), u. a. 
noch insgesamt  3x im 7. Venusfeld und 2x im 12. Mondfeld. (Auffallend: Mars steht hier 7x 
im 4. Feld der Venus aus dem 8. Haus – starke Dominanz der Venus im 8. Haus.) 
Diese Beispiele sollen die besondere Gewichtung des 11. Hauses (und 11. Planetenfeldes) 
nochmals hervorheben. Die Künstlerzeichen sind hier ebenfalls überdurchschnittlich stark 
vertreten  
Der Mond hat seine hohe Wirkung im 12. Haus (40) ebenfalls bestätigt. (Auch im 12. 
Sonnenfeld (43) weist er seinen höchsten Wert auf und im Fischezeichen (37) steht er 
ebenfalls über dem Durchschnittswert.) Sein Einfluss kommt aber auch im 7., 10. und  
11. Haus (37) noch zum Tragen.  
Die hohen Planetenstände im 2. und 12. Haus in der 1. Studie haben sich in der 2. Studie nicht 
bestätigt, dagegen liegen sie jetzt im 4. und 7. Haus (in Analogie zum Krebs- und 
Waagezeichen) im 2. Versuch deutlich höher gegenüber dem 1. Versuch.   
Auffällig: Die Sonne steht in der 2. Studie außergewöhnlich hoch im 4. Haus (27), dem 
Krebshaus (Mondhaus) – Ruhestellung, Feld der Sicherheit und Träume. Der AC befindet sich 
dadurch im 10. Feld der Sonne – überragende Wirkung. Der AC ist bei diesem dominanten 
Aspekt u. a. ebenfalls insgesamt überdurchschnittlich in den Künstlerzeichen vertreten: 
Waage (6), Stier (3), Krebs (1) und Fische (1); in drei anderen Fälle sind die Künstlerzeichen 
anteilsmäßig im 1. Haus stark vertreten (AC in den Anfangsgraden der nachfolgenden 
Zeichen); in zwei weiteren Fällen steht der AC in Konjunktion mit Neptun.    
Der Mars bestätigt seinen hohen Wert im 2. Haus (40) – siehe auch 2. Sonnenfeld – wie auch 
der Saturn im 2. Haus (45). 
 
 Welche Werte präsentieren insgesamt die Eckhäuser? 
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Planetenstände in den gewichtigen Häusern 10, 1 und 7 
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
                Sonne  Mond  Merkur Venus  Mars  Jupiter  Saturn Uranus Neptun  Pluto  
 
10. Haus 20 21 15 23 16 17 16 10 12 28 (16) 
1. Haus 16 14 12 15 21 17 12   9 15 13 
7. Haus   7 16 13 11 17 14 10 13 29 12     
gesamt 43 51 40 49 54 48 38 32 56 53 (48) 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
                Sonne  Mond  Merkur Venus  Mars  Jupiter  Saturn Uranus Neptun  Pluto  
 
10. Haus 12 16 20 14 17 16 15 23 13 27 (16) 
1. Haus 16 18 20 18 13 18 12 20 14 12 
7. Haus 13 21 12 15 15 17 12 14 23 21     
gesamt 41 55 52 47 45 51 39 57 50 60 (48) 
 
 
Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
               Sonne  Mond  Merkur Venus  Mars  Jupiter  Saturn Uranus Neptun  Pluto  
 
10. Haus 32 37 35 37 33 33 31 33 25 55 (32) 
1. Haus 32 32 32 33 34 35 24 29 29 25 
7. Haus 20 37 25 26 32 31 22 27 52 33     
gesamt 84       106 92 96 99 99 77 89      106    113 (96) 
 
 
 
Bemerkenswert: Wie bei den entsprechenden Sonnenfeldern weist der Pluto in der 2. Studie 
auch in den Eckhäusern höhere Werte auf (in Relation zu seinen höheren Werten in den 
Künstlerzeichen). Neptun ist zurückgefallen, aber der Mond ist diesmal noch stärker 
vertreten. Die Korrelationen der Künstlerplaneten in diesen gewichtigen Häusern sind sehr 
aufschlussreich. 
Im Gesamtergebnis weisen Pluto (113), Neptun (106) und Mond (106) die höchsten 
Werte in den Eckhäusern auf. Drei Künstlerplaneten überwiegen somit in den 
Eckhäusern, wohingegen Saturn (Gegenkraft von Neptun (Jupiter) und Pluto im 
Fischezeichen und Mond im Krebszeichen) mit deutlichem Abstand den niedrigsten 
Wert (77) anzeigt. Diese hochbedeutsamen Abstände zwischen Neptun, Pluto und Mond 
und der Gegenkraft Saturn stehen auch in Kongruenz zwischen den höheren 
Planetenständen im Fischezeichen (390) gegenüber dem Jungfrauzeichen (259), und dem 
Krebszeichen (310) gegenüber dem Steinbockzeichen (252). (Steht, wie oben schon 
erwähnt, Saturn in einem Künstlerzeichen z. B. in Waage oder insbesondere im 1., 7. oder 12. 
Feld eines Künstlerplaneten kann auch von ihm durchaus ein großer Einfluss ausgehen – siehe 
auch Geburtsbild von Picasso (25.10.1881), Caspar David Friedrich (5.9.1774) oder Albrecht 
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Dürer (21.5.1471 julianisch). Mars ist, wie in den entsprechenden Sonnenhäusern, ebenfalls 
deutlich zurückgefallen (in Relation zur geringeren Anzahl in den Künstlerzeichen). 
Uranus und Merkur erreichen in der 2. Studie deutlich höhere Werte in diesen Häusern (auch 
in Relation mit den höheren Werten von Merkur (73) und Uranus (62) in den 
Künstlerzeichen). Die Ergebnisse sind sehr aufschlussreich.   
Der gewichtige Einfluss der Künstlerzeichen auf einige Planetenkräfte (Pluto, Merkur, 
Uranus, Mars) scheint sich in den Ergebnissen bedeutsamer Häuserstellungen in der 2. 
Studie bemerkbar zu machen. Natürlich üben aber auch bestimmte Planetenkonstellationen 
einen Einfluss auf diese Ergebnisse aus: Uranus im 10. Haus (23) der 2. Studie steht z. B. 
insgesamt 6x im 4. Feld von Neptun, 2x von Pluto, 2x von Mond und 2x von Venus aus dem 
7. Haus (starke Dominanz der Künstlerplaneten im 7. Haus – im 10. Uranusfeld). 
Überdies steht Uranus auch 4x in Konjunktion mit der Venus im 10. Haus.     
Merkur im 10. Haus (20): Stier (4), Krebs (3), Waage (1) und Fische (1); u. a. 5x im  
12. Venusfeld, 3x im 12. Mondfeld, 4x im 1. Venusfeld, 3x im 1. Mondfeld und 4x im  
4. Neptunfeld aus dem 7. oder 8. Haus.  
Sehr aufschlussreich dürfte es sein, wie zahlreich jetzt die Künstlerplaneten Neptun, 
Pluto, Venus und Mond insgesamt in den einzelnen Häusern vertreten sind. 
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Neptun 15 11 13 18   9 17 29 20 20 12 10 18 (16) 
Venus 15 14 19 17 13 12 11 11 18 23 24 15 
Mond 14 20 18 10 17 17 16 11 13 21 15 20 
Pluto 13 12 14 12 18 17 12 16 23 28 16 11 
gesamt 57 57 64 57 57 63 68 58 74 84 65 64 (64) 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Neptun 14 13 21 12 19 13 23 21 22 13 11 10 (16) 
Venus 18 20 11 17 21 12 15 22 11 14 20 11 
Mond 18 16 11 14 15 12 21 13 14 16 22 20 
Pluto 12   6 11 11 13 23 21 22 17 27 18 11 
gesamt 62 55 54 54 68 60 80 78 64 70 71 52 (64) 
 
 
Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
Häuser:        1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 
 
Neptun 29 24 34 30 28 30 52 41 42 25 21 28 (32) 
Venus 33 34 30 34 34 24 26 33 29 37 44 26 
Mond 32 36 29 24 32 29 37 24 27 37 37 40 
Pluto 25 18 25 23 31 40 33 38 40 55 34 22 
Gesamt 119 112 118 111 125 123    148 136 138 154   136    116 (128) 
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Das 7. Haus (148) und das 10. Haus (154) liegen im Gesamtergebnis mit deutlichem 
Abstand vorne. Ihre hohe Bedeutung lässt sich aus den Ergebnissen ablesen.  
Auch fällt auf, dass die Häuser 7 bis 11 deutlich höhere Planetenstände der Künstlerplaneten 
vorzuweisen haben (Gesamtwert 712), als die gegenüberliegenden Häuser 1 bis 5 
(Gesamtwert 585). - Siehe auch Aszendent und Deszendent. 
 
 
 
 
 

Aszendent und Deszendent 
 
(Die Art und Arbeitsweise des Tagesbewusstseins wird durch die astrale Außenwelt des 
Geburtsaugenblickes bestimmt - M. Prantl.)  
Die Häuserstellung und ihre Planetenstände stehen im direkten Zusammenhang mit dem 
Geburtsaugenblick, dem aufsteigendem Grad (Aszendent) eines Zeichens.  
Wie in der 1. Studie schon erwähnt, steigen die einzelnen Tierkreiszeichen im Osten (AC) 
unterschiedlich schnell auf - abhängig vom Breitengrad des Geburtsortes. Die Zeichen Fische 
und Widder in unseren nördlichen Breitengraden (bei etwa 50°) unter einer Stunde, ihre 
Gegenzeichen Jungfrau und Waage bis zu knapp 3 Stunden. Dadurch bedingt gibt es in den 
nördlichen Breitengraden  mehr Menschen mit einem Jungfrau- oder Waageaszendenten im 
Vergleich zum Fische- oder Widderaszendenten und dies hat beispielsweise wiederum 
Auswirkungen auf die Häufigkeit der Stellungen vor allem der Langsamläufer Neptun und 
Pluto in bestimmten Häuserbereichen (siehe oben). In beiden Studien sind die Geburtsorte der 
MalerInnen nahezu in den gleichen nördlichen Breitengraden zu finden und auch die 
Geburtszeiten liegen maßgeblich in dem Zeitraum von *1800 – 1920 (siehe Planetenstände 
von Neptun und Pluto) und man kann somit in etwa vom gleichen Ausgangspunkt ausgehen. 
(*Aus diesem Zeitraum stammen außergewöhnlich viele Daten von MalerInnen.)  
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
Aszendent in 
 
Widder 15   
Stier 13 
Zwillinge  19 
Krebs 17 
Löwe 27 
Jungfrau 22 
Waage 10 
Skorpion 17 
Schütze 16 
Steinbock 18 
Wassermann 12 
Fische   6 
 
 
Wie man schon aus den Ergebnissen der 1. Studie erkennen kann, weichen die Ergebnisse z. 
T. schon erheblich von den astronomischen Gegebenheiten bzw. den statistischen 
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Erwartungen ab. Das langsamaufsteigende Waagezeichen (10) war weniger oft anzutreffen als 
die schnellaufsteigenden Zeichen Widder (15), Wassermann (12) und Stier (13). 
Den höchsten Wert von Pluto im Stierzeichen (58) und dem langsamaufsteigenden 
Löwezeichen (27) kann man natürlich im Zusammenhang sehen, mit dem höchsten Plutowert 
im 10. Haus (28). Auch hier wird man „enttäuscht“. Pluto steht hier nur 5x im 10. Haus, nicht 
häufiger als die schnelllaufenden Künstlerplaneten Venus (5) und Mond (5) unter dieser 
Konstellation. Pluto zeigt den höchsten Wert im 10. Haus im Widderzeichen (9) an, also 
zumeist bei einem AC im Krebs (17) mit deutlich niedrigerem Wert gegenüber dem AC in 
Löwe. Selbst bei dem AC im schneller aufsteigendem Zeichen Zwillinge (19) steht der Pluto 
im 10. Haus (6) höher als beim AC in Löwe. 
Ähnlich verhält es sich mit dem höchsten Wert von Neptun im 7. Haus (29). Neptun zeigt die 
höchsten Werte im Zeichen Stier (39), Widder (24) und Wassermann (24) an. Bei dem 
langsamaufsteigenden Zeichen Skorpion (17) steht z. B. Neptun 4x und Mond 3x im 7. Haus 
und Neptun ebenso 4x beim AC in Löwe.  
Die höchsten Werte von Neptun im 7. Haus und Pluto im 10. Haus lassen sich nicht aus 
einzelnen Konstellationen bzw. astronomischen Gegebenheiten ableiten und auch nicht 
durch bestimmte Abstände von Neptun und Pluto. 
(Pluto und Neptun stehen in diesem Zeitraum zumeist in enger Nähe.) 
 
Wie sehen dagegen die Ergebnisse in der 2. Studie aus? 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
Aszendent in  
 
Widder   9  
Stier 11 
Zwillinge  12 
Krebs 19 
Löwe 22 
Jungfrau 21 
Waage 19 
Skorpion 28 
Schütze 17 
Steinbock 13 
Wassermann   9  
Fische 12    
 
Die Ergebnisse spiegeln diesmal eher die astronomischen Gegebenheiten bzw. statistischen 
Wahrscheinlichkeiten wider. 
Das langsam aufsteigende Skorpionzeichen erreicht diesmal das höchste Ergebnis. 
Den höchsten Wert von Pluto im Stierzeichen (64) in Verbindung mit dem AC in Löwe (22) 
kann man ebenfalls wieder im Zusammenhang sehen, mit dem höchsten Wert von Pluto im 
10. Haus (27). Unter dieser Konstellation weist diesmal Pluto einen höheren Wert (7) auf, 
aber die schnelllaufende Venus (4) und der Mond (4) zeigen im Verhältnis ebenfalls ein hohes 
Ergebnis im 10. Haus an.      
(Im 8. Haus unter dieser Konstellation (8. Haus in Fische) sind Pluto (4), Neptun (4) und 
Venus (4) jeweils mit der gleichen Anzahl vertreten.) 
Ebenfalls erreichen im Verhältnis die Venus (6) und der Mond (4) ein hohes Ergebnis 
gegenüber Pluto (9) und Neptun (6) im 7. Haus bei dem langsam aufsteigenden Zeichen 
Skorpion (28). (Im 1. Haus sind die Venus 4x und der Mond 2x vertreten.) 
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AC in Jungfrau (21): Mond (5), Pluto (3), Neptun (2) im 7. Haus, Pluto (7), Neptun (3) im 
10. Haus und Venus (2) im 1. Haus. 
AC im Krebs (19): Pluto (8), Mond (3), Neptun (2) im 10. Haus, Mond (4), Venus (3) und 
Neptun (2) im 1. Haus und Neptun (3) und Mond (2) im 7. Haus.   
AC in Waage (19): Mond (3), Pluto (2) im 10. Haus, Pluto (4), Mond (2) und Neptun (2) im 
7. Haus. (Im 8. Haus unter dieser Konstellation (8. Haus im Stier): Pluto (6), Venus (5) und 
Neptun (5)). 
AC in Schütze (17): Venus (3) und Mond (3) im 10. Haus, Pluto (3), Venus (2) und Neptun 
(2) im 7. Haus und Mond (2) im 1. Haus. 
Auch in der 2. Studie lassen sich die höchsten Werte von Pluto im 10. Haus (27) und 
Neptun im 7. Haus (23) nicht auf einzelne Konstellationen festlegen oder auf die 
Abstände beider Planeten beziehen. Zudem stehen sie auch hier immer in enger 
Korrelation mit den schnelllaufenden Künstlerplaneten Venus und Mond in den 
Eckhäusern, wie schon in der 1. Studie.   
Dass sich die Langsamläufer Pluto und Neptun durch ihre Zeichenstellungen und 
zumeist engen Abstände untereinander - in Abhängigkeit zu den höheren Zahlenwerten 
der langsamaufsteigenden Zeichen (AC) -  in diesem Zeitraum vermehrt in bestimmten 
Häuserbereichen (besonders in den Häusern 6 – 10, siehe Ergebnisse beider Studien) 
aufhalten, ist natürlich nachvollziehbar. 
Die Ergebnisse einer Künstlergruppe von MalerInnen aus einem anderen Zeitraum (Pluto und 
Neptun in anderen Zeichen) wären als Vergleich dazu sicherlich noch aufschlussreich. 
 
 
4. Prüfverfahren: 10. und 4. Planetenfeld (Quadrataspekt) 
 
Auf den Gegensatz des 10. Planetenfeldes (oder 10. Hauses) – herrschende, dominante 
Wirkung - gegenüber dem 4. Planetenfeld (oder 4. Hauses) – Ruhestellung, eingeschränkte 
Wirkung - bin ich in der 1. Studie schon eingegangen. (Beschreibungen der einzelnen 
Planetenfelder siehe auch im Büchlein von M. Prantl.) 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
10. Planetenfeld und 10. Haus   
 
                                 Mond     Mars   Jupiter  Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 10. Sonnenfeld     13 16 18 15 23 20 22 (16) 
im 10. Mondfeld           --  21 15 11 13 20 16 
im 10. Merkurfeld   17 17 17 18 13 22 15 
im 10. Venusfeld      17   8 20 13 20 20 14 
im 10. Marsfeld  13         -- 24 18 19 18 17 
im 10. Jupiterfeld 16         15  -- 10 14  15 21 
im 10. Saturnfeld    16  14 11  -- 24 14 10 
im 10. Uranusfeld    22  12 16 15  -- 22 16 
im 10. Neptunfeld 12         19 15 13   2   --   0 
im 10. Plutofeld       13 19 11 21 16 34  -- 
1. Ergeb.                      139      141        147     134       144       185        131 (144) 
im 10. Haus               21 16 17 16 10 12 28 
insgesamt               160        157        164        150       154        197       159 (160) 
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                                            Sonne        Merkur        Venus 
 
im 10. Mondfeld  20 16 15 (16) 
im 10. Marsfeld 10 12 12 
im 10. Jupiterfeld 16   9 11 
im 10. Saturnfeld 12                 9 12 
im 10. Uranusfeld 11 14 11 
im 10. Neptunfeld  14        18 15 
im 10. Plutofeld  17   17 13 
1. Ergeb.                             100 95 89 (112) 
im 10. Haus 20 15 23 
insgesamt                             120            110            112 (128) 
 
Auswertung: siehe 1. Studie 
Anzahl der Planeten im 10. Planetenfeld (und 10. Haus): 1483 (Mittelwert: 1504) 
 
 
4. Planetenfeld und 4. Haus                                  
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 4. Sonnenfeld         20 10 16 12 11 14 17 (16) 
im 4. Mondfeld             --  13 16 16 22 12 13 
im 4. Merkurfeld         16 12   9   9 14 18 17 
im 4. Venusfeld           15 12 11 12 11 15 13 
im 4. Marsfeld             21         -- 15 14 12 19 19 
im 4. Jupiterfeld 15         24  -- 11 16  15 11 
im 4. Saturnfeld          11  18 10  -- 15 13 21 
im 4. Uranusfeld         13  19 14 24  --   2 16 
im 4. Neptunfeld 20         18 15 14 22   -- 34 
im 4. Plutofeld 16 17 21 10 16   0  -- 
1. Ergeb.                    147        143        127        122         139        108        161 (144) 
im 4. Haus                  10 11 19 18 15 18 12 
insgesamt             157        154        146        140        154         126        173 (160) 
 
 
                                            Sonne        Merkur        Venus 
 
im 4. Mondfeld  13 17 17 (16) 
im 4. Marsfeld 16 17   8 
im 4. Jupiterfeld 18 17 20 
im 4. Saturnfeld 15               18 13 
im 4. Uranusfeld 23 13 20 
im 4. Neptunfeld  20        22 20 
im 4. Plutofeld  22   15 14 
1. Ergeb. 127            119           112 (112) 
im 4. Haus 13 14 17 
insgesamt                 140            133            129 (128 
 
Anzahl der Planeten im 4. Planetenfeld (und 4. Haus): 1452 (1504) 
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Vergleich 10. und 4. Planetenfeld der 1. Studie 
                                      
 
                                    Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 10. Planetenfeld 160 157 164 150 154 197 159 (160)    
im   4. Planetenfeld  157 154 146 140 154  126 173 (160) 
Ergebnis     3     3   18   10     0   71  -14 
 
                                         Sonne        Merkur       Venus 
 
im 10. Planetenfeld 120 110 112 (128) 
im   4. Planetenfeld 140 133 129 (128) 
Ergebnis -20 -23  -17 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
10. Planetenfeld und 10. Haus 
  
                                  Mond     Mars    Jupiter   Saturn  Uranus  Neptun   Pluto 
 
im 10. Sonnenfeld      14 12 16 20 18 24 18 (16) 
im 10. Mondfeld           --  19 15 16 16 13 18  
im 10. Merkurfeld     10 16 17 11 20 16 11  
im 10. Venusfeld        16 15 18 12 24 21 20    
im 10. Marsfeld          15         -- 12 20 23 18 19  
im 10. Jupiterfeld 12  12  -- 12 17 12 15  
im 10. Saturnfeld      22  21 18  -- 21 13 15  
im 10. Uranusfeld        9  17 15 11  -- 28 19  
im 10. Neptunfeld 11  12 18  21   0  --   0  
im 10. Plutofeld        15 12 15 22 16 38  -- 
1. Ergeb.                  124        136     144       145 155 183 135 (144)  
im 10. Haus                 16 17 16 15 23 13 27 
insgesamt           140     153        160        160     178        196     162 (160) 
 
 
                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 10. Mondfeld  21 16 20 (16) 
im 10. Marsfeld 19 13 24 
im 10. Jupiterfeld 16 18 12 
im 10. Saturnfeld 27               28 16 
im 10. Uranusfeld 18 17 20 
im 10. Neptunfeld  11        16 15 
im 10. Plutofeld  14   20 14 
1. Ergeb.                             126 128 121 (112) 
im 10. Haus 12 20 14 
insgesamt                           138           148           135 (128) 
 
Anzahl der Planten im 10. Planetenfeld (und 10. Haus): 1570 (1504) 
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4. Planetenfeld und 4. Haus der 2. Studie 
 
                                 Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 4. Sonnenfeld   21 19   16   27   18 11 14 (16)  
im 4. Mondfeld             --  15 12 22   9 11 15  
im 4. Merkurfeld   16  13  18  28   17  16 20  
im 4. Venusfeld   20 24  12  16   20  15   14   
im 4. Marsfeld    19 --   12  21  17  12   12    
im 4. Jupiterfeld 15 12 -- 18 15 18 15  
im 4. Saturnfeld   16 20 12  --   11 21   22    
im 4. Uranusfeld 16 23 17  21 --    0  16       
im 4. Neptunfeld 13 18 12 13 28 -- 38   
im 4. Plutofeld 18 19 15 15 19   0 --  
1. Ergeb.  154    163 126 181 154       104 166 (144)         
im 4. Haus                   14 17 16 19 22 12 11 
insgesamt                168     180        142        200        176         116        177 (160) 
                             
                                            Sonne        Merkur        Venus 
 
im 4. Mondfeld  14 10 16 (16)  
im 4. Marsfeld 12 16 15   
im 4. Jupiterfeld 16 17 18  
im 4. Saturnfeld 20 11 12  
im 4. Uranusfeld 18 20 24  
im 4. Neptunfeld 24  16 21  
im 4. Plutofeld  18  11 20   
1. Ergeb.                               122  101     126 (112) 
im 4. Haus 27 20 17 
insgesamt                              149             121             143 (128) 
 
Anzahl der Planeten im 4. Planetenfeld (und 4. Haus): 1572 (1504) 
 
Vergleich 10. und 4. Planetenfeld der 2. Studie                                                              
 
 
                                  Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 10. Planetenfeld 140 153 160 160 178 196 162 (160)    
im   4. Planetenfeld  168 180 142  200 176 116  177 (160) 
Ergebnis -28     -27   18 -40       2   80 -15  
 
                                        Sonne        Merkur       Venus 
 
im 10. Planetenfeld 138 148 135 (128) 
im   4. Planetenfeld 149 121 143 (128) 
Ergebnis -11   27   -8 
 
Neptun bestätigt auch in der 2. Studie seine Dominanz in den 10. Feldern, wohingegen Saturn 
als Gegenkraft am zahlreichsten im 4. Feld vertreten ist.  
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Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
10. Planetenfeld und 10. Haus   
 
                                 Mond     Mars    Jupiter   Saturn  Uranus  Neptun   Pluto 
 
im 10. Sonnenfeld      27 28 34 35 41 44 40 (32) 
im 10. Mondfeld           --  40 30 27 29 33 34  
im 10. Merkurfeld     27 33 34 29 33 38 26  
im 10. Venusfeld        33 23 38 25 44 41 34    
im 10. Marsfeld          28         -- 36 38 42 36 36  
im 10. Jupiterfeld 28  27  -- 22 31 27 36  
im 10. Saturnfeld      38  35 29  -- 45 27 25  
im 10. Uranusfeld      31 29 31 26  -- 50 35  
im 10. Neptunfeld 23  31 33  34   2  --   0  
im 10. Plutofeld        28 31 26 43 32 72  -- 
1. Ergeb.                    263       277     291      279       299 368 266 (288)  
im 10. Haus             37 33 33 31 33 25 55 
insgesamt                  300      310        324        310       332        393      321 (320) 
 
 
                                 
                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 10. Mondfeld  41 32 35 (32) 
im 10. Marsfeld 29 25 36 
im 10. Jupiterfeld 32 27 23 
im 10. Saturnfeld 39               37 28 
im 10. Uranusfeld 29 31 31 
im 10. Neptunfeld  25        34 30 
im 10. Plutofeld  31   37 27 
1. Ergeb.                           226 223 210 (224) 
im 10. Haus 32 35 37 
insgesamt     258             258             247 (256) 
 
Gesamtanzahl der Planeten im 10. Planetenfeld (und 10 Haus): 3053 (3008) 
  
Würde man davon ausgehen, dass von den Planetenfeldern keine Wirkungen ausgehen und 
die Ergebnisse der 1. Studie nur einen Artefakt darstellen, dürfte es nach den bisherigen 
Ergebnissen der 2. Studie nur noch sehr schwer fallen, von dieser Mutmaßung auszugehen.  
Auch die Ergebnisse der hochgewichtigen 10. Planetenfelder in der 2. Studie, in denen 
die Dominanz von Neptun wiederum sehr deutlich zum Vorschein kommt, 
widersprechen dieser Hypothese. 
Erhebt man den Vorwurf, dass im Zeitraum der Geburtsdaten der MalerInnen die Aspekte der 
Langsamläufer Neptun, Pluto und Uranus hier einen großen Teil zu diesem Ergebnis 
beitragen, muss man mit der gleichen Berechtigung die Frage stellen: „Warum gibt es in  den 
Zeiträumen dieser Aspekte dieser außergewöhnliche hohe Zahl von MalerInnen?“ An dieser 
Stelle weise ich nochmals darauf hin, dass die Daten beider Studien unterschiedlichen Quellen 
entstammen. Die Datenbank des DAV und auch andere Quellen (z. B. Lexikons) enthalten 
sicherlich noch eine große Datenmenge von MalerInnen. Es dürfte kaum mehr verwundern, 
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wenn auch hier ein großer Teil in die Zeiträume bestimmter Aspekte der Langsamläufer fallen 
würde.  
Neptun zeigt zudem den höchsten Wert im 10. Sonnenfeld (44) und 10. Merkurfeld (38) 
und den zweithöchsten Wert im 10. Venusfeld (41) an. Diese hohen Werte der 
Schnellläufer stehen in enger Korrelation mit den hohen Werten der Langsamläufer 
und bestätigen ebenfalls die hohe Bedeutung der 10. Planetenfelder. 
Der Mond in Analogie zum Krebszeichen und dem 4. Haus ist insgesamt in den  
10. Planetenfeldern weniger stark vertreten. Auffällig ist sein höherer Wert im 10. Haus 
(37) und im 10. Saturnfeld (38), wohingegen Saturn (Gegenkraft von Mond) 
unterdurchschnittlich im 10. Mondfeld (27) vertreten ist.  
Ebenfalls steht die Venus deutlich höher im 10. Marsfeld (36) als der Mars (Gegenkraft 
von Venus) im 10. Feld der Venus (23). 
Neptun steht deutlich höher im 10. Feld der Künstlerplaneten Venus (41) und Mond (33) als 
umgekehrt die Venus (30) und der Mond (23) im 10. Neptunfeld. Insgesamt stehen nur Jupiter 
(33) und Saturn (34) höher im 10. Neptunfeld als der Neptun im 10. Jupiterfeld (27) und 10. 
Saturnfeld (27). 
Saturn im 10. Neptunfeld (21) der 2. Studie: In 16 Geburtsbildern steht Neptun selbst im 10. 
Feld anderer Planeten und in weiteren drei im 7. Feld. (In den restlichen zwei steht Saturn in 
einem Neptunzeichen und im 12. Venusfeld.) Saturn selbst steht insgesamt 16x im 4. Feld 
anderer Planeten oder im 4. Haus. Saturn steht auch 5x im Skorpion: das Skorpionzeichen in 
Verbindung mit Saturn steht hier selbst auf einem hohen Podest der eigenen Neptunkraft 
(Neptun, Mitgebieter über Skorpion). 
Jupiter (Mitgebieter über Fische) im 10. Neptunfeld (18) der 2. Studie: In 13 Horoskopen 
steht Neptun ebenfalls im 10. Feld anderer Planeten und in zwei weiteren im 7. Feld.     
  
 
 
Gesamtergebnis 4. Planetenfeld und 4. Haus 
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 4. Sonnenfeld   41 29   32   39   29 25 31 (32) 
im 4. Mondfeld             --  28 28 38 31 23 28  
im 4. Merkurfeld   32  25  27  37   31  34 37  
im 4. Venusfeld   35 36  23  28   31 30   27   
im 4. Marsfeld    40 --   27  35  29  31   31    
im 4. Jupiterfeld 30 36 -- 29 31 33 26  
im 4. Saturnfeld   27 38 22  --   26 34   43    
im 4. Uranusfeld 29 42 31  45 --    2  32       
im 4. Neptunfeld 33 36 27 27 50 -- 72   
im 4. Plutofeld 34 36 36 25 35   0 --  
1. Ergeb.  301    306 253 303 293       212 327 (288)          
im 4. Haus                  24 28 35 37 37 30 23 
insgesamt                   325        334       288        340       330        242       350 (320) 
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                                           Sonne        Merkur        Venus 
 
im 4. Mondfeld  27 27 33 (32)  
im 4. Marsfeld 28 33 23   
im 4. Jupiterfeld 34 34 38  
im 4. Saturnfeld 35 29 25  
im 4. Uranusfeld 41 33 44  
im 4. Neptunfeld 44  38 41  
im 4. Plutofeld  40  26 34   
1. Ergeb.                               249  220     238 (224) 
im 4. Hau 40 34 34 
insgesamt       289             254             272 (256) 
 
Gesamtanzahl der Planeten im 4. Planetenfeld (und 4. Haus): 3024 (3008) 
 
 
Vergleich 10. und 4. Planetenfeld (und 10. und 4. Haus) beider Studien 
                                      
 
                                  Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun    Pluto 
 
im 10. Planetenfeld 300 310 324 310 332 393 321 (320)    
im   4. Planetenfeld  325 334 288 340 330  242 350 (320) 
Ergebnis -25    -24   36 -30     2 151    -29 
 
                                          
                                        Sonne        Merkur       Venus 
 
im 10. Planetenfeld 258 258 247 (256) 
im   4. Planetenfeld 289 254 272 (256) 
Ergebnis -31     4  -25 
 
 
Neptun ist deutlich überrepräsentiert im 10. Feld und zugleich deutlich 
unterrepräsentiert im 4. Feld der anderen Planeten. Das Gesamtergebnis von Neptun 
beider Studien muss man als hochsignifikant bezeichnen. Neptun erreicht gegenüber 
den anderen Planeten den höchsten Wert im 10. Sonnenfeld (44) und zeigt zugleich den 
niedrigsten Wert im 4. Feld der Sonne (25) an. Im 4. Mondfeld (23) zeigt er ebenfalls 
den geringsten Wert aller Planeten an.   
Aufschlussreich: Der Mond zeigt den niedrigsten Wert (27) im 4. Feld von Saturn 
(Gegenkraft) und die Venus den niedrigsten Wert (23) im 4. Feld von Mars (Gegenkraft) 
an. 
Bemerkenswert: Obwohl Pluto im 10. Feld der anderen Planeten in beiden Studien einen 
Aspekt weniger zu verzeichnen hatte, weist er einen höheren Wert im 10. Feld auf als Mond, 
Mars oder Saturn.  
Ebenfalls auffallend: Jupiter (Mitgebieter des Fischezeichens – Gegenkraft des Saturn - und 
alleiniger Gebieter des Schützezeichens, in dem Neptun in seiner Erhöhung steht) - nach  
M. Prantl die Hauptkraft der höheren Planeten (Uranus, Neptun und Pluto) - hat auch im 
Gesamtergebnis seinen 2. Rang der 1. Studie klar behauptet. Außer im 10. Plutofeld (mit 
Uranus – Gleichstand) erreicht er insgesamt in den 10. Feldern der anderen Planeten 
höhere Werte als in deren 4. Feldern. 
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5. Prüfverfahren: 1. und 7. Planetenfeld 

 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
1. Planetenfeld und 1. Haus 
 
Erstes Planetenfeld - bis zu 15 Grad Abstand nach links oder rechts vom Standpunkt eines Planeten -  
(Konjunktion, Vereinigung zweier oder mehrerer Planeten): Gegenseitige Durchdringung zweier oder 
mehrerer Planetenkräfte, wobei die Eigenschaft der einzelnen Kräfte voll erhalten bleiben. Die 
Stärke jeder Kraft wird aber gefördert oder zunächst gehemmt, bis die gegenseitige Anpassung 
geglückt ist (Max Prantl). 
 
                                 Mond    Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 1. Sonnenfeld         15 32 21 18 13 19 19 (16) 
im 1. Mondfeld              --  14 17 23 14 16 21 
im 1. Merkurfeld         17 27 19 21 14 15 18 
im 1. Venusfeld           23 33 16 22 22 14 21 
im 1. Marsfeld             14         -- 22   9 19 14 15 
im 1. Jupiterfeld 17         22  -- 14 16  16 11 
im 1. Saturnfeld          23    9 14  -- 18 17 23 
im 1. Uranusfeld         14  19 16 18  -- 19 13 
im 1. Neptunfeld 16         14 16 17 19   -- 45 
im 1. Plutofeld 21 15 11 23 13 45  -- 
1. Ergeb.                   160        185        152        165       148        175        186 (144) 
im 1. Haus                  14 21 17 12    9 15 13 
insgesamt               174 206        169        177 157        190        199 (160) 
 
 
                                          Sonne        Merkur        Venus 
 
im 1. Mondfeld  15 17 23 (16) 
im 1. Marsfeld 32 27 33 
im 1. Jupiterfeld 21 19 16 
im 1. Saturnfeld 18 21 22 
im 1. Uranusfeld 13 14 22 
im 1. Neptunfeld  19        15 14 
im 1. Plutofeld  19   18 21 
1. Ergeb.                                137             131            151 (112) 
im 1. Haus 16 12 15 
insgesamt                            153             143           166 (128)  
 
  
Venus im 1. Sonnenfeld    42 
Venus im 1. Merkurfeld   44  
Sonne im 1. Merkurfeld   92 
 
Auswertung siehe 1. Studie 
 
Anzahl der Planeten im 1. Planetenfeld (ohne Sonne/Merkur/Venus-Aspekte): 1734 (1504) 
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Ergebnisse der 2. Studie 
 
1. Planetenfeld und 1. Haus 
 
                                 Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 1. Sonnenfeld  19  23 23 16 10   6 27 (16)        
im 1. Mondfeld   --  16 16 12 16 10 12  
im 1. Merkurfeld  18  29 24  12  20   13 20   
im 1. Venusfeld  18  21  21 15 17   17 19       
im 1. Marsfeld  16  --  19 13  22  14 12        
im 1. Jupiterfeld 16 19 -- 17 24 18 11   
im 1. Saturnfeld 12  13 17 --  14 11 13         
im 1. Uranusfeld  16  22 24 14 --  25  16      
im 1. Neptunfeld 10 14 18 11 25 -- 35  
im 1. Plutofeld 12 12 11 13 16 35 --  
1. Ergeb.                    137       169 173 123 164 149 165 (144)          
im 1. Haus                 18 13 18 12 20 14 12 
insgesamt                   155      182     191       135       184        163        177 (160) 
 
 
                                           Sonne       Merkur        Venus 
 
im 1. Mondfeld  19 18 18  
im 1. Marsfeld 23 29 21  
im 1. Jupiterfeld 23 24 21  
im 1. Saturnfeld 16 12 15  
im 1. Uranusfeld 10 20 17  
im 1. Neptunfeld    6 13 17  
im 1. Plutofeld 27 20 19    
1. Ergeb.                              124        136         128 (112) 
im 1. Haus 16 20 18 
insgesamt                          140         156             146 (128)  
 
  
Venus im 1. Sonnenfeld    31 
Venus im 1. Merkurfeld   44  
Sonne im 1. Merkurfeld    91 
 
Anzahl der Planeten im 1. Planetenfeld (ohne Sonne/Merkur/Venus-Aspekte): 1629 (1504) 
 
Auch in der 2. Studie liegen die 1. Planetenfelder (1629) noch deutlich über dem Mittelwert 
(1504), jedoch gegenüber der 1. Studie (1734) sind es auffällig weniger. Jupiter (191) 
erreichte den 1. Rang der äußeren Planeten und Merkur (156) der inneren Planeten.  
Auffallend: Saturn (135) nimmt mit deutlichem Abstand den letzten Platz ein. Auch 
weist er diesmal gegenüber der 1. Studie einen bedeutsamen Abstand zu Neptun, Pluto, 
Jupiter und Mond (Gegenkräfte) auf.   
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Gesamtergebnis 1. und 2. Studie 
 
1. Planetenfeld und 1. Haus 
 
                                  Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 1. Sonnenfeld  34  55 44 34 23 25 46 (32)        
im 1. Mondfeld   --  30 33 35 30 26 33  
im 1. Merkurfeld  35  56 43  33  34   28 38   
im 1. Venusfeld  41  54  37 37 39   31 40       
im 1. Marsfeld  30  --  41 22  41  28 27        
im 1. Jupiterfeld 33 41 -- 31 40 34 22   
im 1. Saturnfeld 35  22 31 --  32 28 36         
im 1. Uranusfeld  30  41 40 32 --  44  29      
im 1. Neptunfeld 26 28 34 28 44 -- 80  
im 1. Plutofeld 33 27 22 36 29 80 --  
1. Ergeb.                     297      354 325 288 312 324 351 (288)          
im 1. Haus                32 34 35 24 29 29 25 
insgesamt    329 388        360        312  341        353        376 (320) 
 
 
 
                                           Sonne       Merkur        Venus 
 
im 1. Mondfeld  34 35 41 (32)  
im 1. Marsfeld 55 56 54  
im 1. Jupiterfeld 44 43 37  
im 1. Saturnfeld 34 33 37  
im 1. Uranusfeld 23 34 39  
im 1. Neptunfeld  25 28 31  
im 1. Plutofeld 46 38 40    
1. Ergeb.                            261             267             279 (224) 
im 1. Haus 32 32 33 
insgesamt                           293 299           312 (256) 
 
 
Venus im 1. Sonnenfeld    73 
Venus im 1. Merkurfeld   88  
Sonne im 1. Merkurfeld   183 
 
Gesamtanzahl der Planeten im 1. Planetenfeld (ohne Sonne/Merkur/Venus-Aspekte): 3363 
(3008).  
Im Gesamtergebnis sind die 1. Planetenfelder noch deutlich überrepräsentiert und weisen 
somit eine Analogie zu den hohen Planetenständen im Widderzeichen auf (sowie auch zu dem 
hohen Marswert). 
(Die astronomisch bedingte höhere Verweildauer, insbesondere von Mars, in den  
1. Sonnen-, Venus- und Merkurfeldern (und umgekehrt) ist in diesen Ergebnissen zu 
berücksichtigen.) 
Bemerkenswert sind die - entgegen einer Zufallserwartung - deutlich unter dem 
Vergleichswert liegenden Werte von Uranus und Neptun in den 1. Sonnenfeldern. 
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Im Verhältnis zum Vergleichswert weist die Venus im Gesamtergebnis den höchsten 
Wert sehr knapp vor Mars auf. Dabei ist zu bemerken, dass die Konjunktion der Venus 
mit der Sonne und Merkur aufgrund ihrer Nähe nicht berücksichtigt wurde.  
Bemerkenswert: Neptun weist die höchsten Werte mit den höheren Planeten Pluto (80) 
und Uranus (44) auf (höheres Streben) und der Mond mit der Venus (41). (Zwei 
Künstlerplaneten – sowohl Neptun mit Pluto (beide mit Venusanteil) als auch der Mond 
mit Venus – ergänzen sich und kommen dadurch im künstlerischen Bereich stark zur 
Auswirkung.) Bezeichnend: Saturn steht als einziger Planet unter dem Mittelwert.  
(Der bedeutsame Einfluss der Künstlerzeichen im 1. Planetenfeld lässt sich z. B. auch am 
hohen Ergebnis von Pluto erkennen, da er mit großem Abstand am häufigsten in den 
Künstlerzeichen - insbesondere im Stierzeichen - vertreten ist. Der Mars weist ebenfalls die 
höchsten Werte in den Künstlerzeichen Krebs (42) und Waage (38) auf und die Venus im 
Stierzeichen (54) und Fischezeichen (49). – Siehe Ergebnisse im 1. Prüfverfahren.) 
 
 
7. Planetenfeld und 7. Haus  
 
Siebtes Planetenfeld: „Opposition“, Abstand über 165 und unter 195 Grad, genaue Entfernung 
180 Grad. - Ein Planet im siebten Feld eines anderen oder im siebten Haus: Offene 
Auseinandersetzung, Austausch der Kräfte, Durchbruch zur Eigenart, Offenbarwerdens des eigenen 
Wesens (jeder der beteiligten Kräfte oder des Selbstbewusstseins und des Du-Bewusstseins). -Kampf 
um den Vorrang, Kampf um die Einigung oder Trennung, gegenseitige Prüfung, Beurteilung, 
Gegenüberstellung und Vergleich der Kräfte, Kritik. - Alles das gilt gegenseitig (auch ‚Kritik an der 
Kritik‘ ist möglich), da jeder der beteiligten Planeten - oder der Aszendenten - im siebten Feld des 
anderen steht. Wenn ein Planet im siebten Haus steht, urteilt er über die Persönlichkeit des 
Geburtsbildeigners; der Mensch sucht das Urteil anderer über sich selbst. - Verstärkte Neigung zu 
Du-Beziehungen, zu Betätigung in der Öffentlichkeit, zum Anschluss an die Welt.  
Jede Opposition bedeutet »Kampf um die Konjunktion«, um die endgültige Einigung. Die beiden 
Gegner gelangen durch diesen Kampf zu einer besonders klaren Ausprägung ihrer Eigenart, dann 
erkennen sie ihre Begrenzung und Ergänzungsbedürftigkeit und einigen sich (Austausch der Kräfte), 
sind aber stets bereit, sich von neuem zu messen und an ihrer Vervollkommnung zu arbeiten (Sinn der 
Ehe und jeder Du-Beziehung im irdischen Bereich). (Max Prantl) 
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
 
                                  Mond     Mars   Jupiter   Saturn  Uranus  Neptun    Pluto 
 
im 7. Sonnenfeld         13   7 10 13 16 17 12 (16) 
im 7. Mondfeld  --  18 13 16 16 18 15 
im 7. Merkurfeld         14   3 10 15 10 14 16 
im 7. Venusfeld           13   5 15 21 16 14 15 
im 7. Marsfeld             18         -- 26 12 10 24 16 
im 7. Jupiterfeld 13         26  -- 12 25  16 14 
im 7. Saturnfeld          16  12 12  -- 16 15 10 
im 7. Uranusfeld         16  10 25 16  -- 20 14 
im 7. Neptunfeld 18         24 16 15 20   --   0 
im 7. Plutofeld             15 16 14 10 14   0  -- 
1. Ergeb.                   136      121        141        130     143     138      112 (144) 
im 7. Haus  16 17 14 10 13 29 12 
insgesamt               152      138    155     140        156        167     124  (160) 
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                                             Sonne       Merkur     Venus 
 
im 7. Mondfeld  13 14 13 (16) 
im 7. Marsfeld   7   3   5 
im 7. Jupiterfeld 10 10 15 
im 7. Saturnfeld 13 15 21 
im 7. Uranusfeld 16 10 16 
im 7. Neptunfeld  17        14 14 
im 7. Plutofeld  12   16 15 
1. Ergeb.                             88               82 99 (112) 
im 7. Haus   7 13 11 
insgesamt 95               95 110 (128) 
 
Anzahl der Planeten der 7. Planetenfeld (und 7. Haus): 1332 (1504) 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
 
                                Mond     Mars   Jupiter   Saturn  Uranus  Neptun    Pluto 
 
im 7. Sonnenfeld         13   5 10 10 11 14 12 (16)   
im 7. Mondfeld  --  17 16 16 23 11   8  
im 7. Merkurfeld   18    5   10  13  11 17  13 
im 7. Venusfeld  10     9     7  18 14  22   13   
im 7. Marsfeld  17 --   20   15   19  22  14     
im 7. Jupiterfeld 16 20 -- 18 15 18 20  
im 7. Saturnfeld  16    15 18  --   19  14  12  
im 7. Uranusfeld 23  19 15  19 --   16     8    
im 7. Neptunfeld 11 22 18 14 16 --   0  
im 7. Plutofeld               8 14 20 12   8   0 --  
1. Ergeb.                   132       126  134 135 136  134 100 (144)       
im 7. Haus                21 15 17 12 14 23 21 
insgesamt               153      141      151     147       150        157        121  (160) 
 
 
                                           Sonne       Merkur        Venus 
 
im 7. Mondfeld  13 18 10 (16)  
im 7. Marsfeld   5   5   9   
im 7. Jupiterfeld 10 10   7  
im 7. Saturnfeld 10 13 18  
im 7. Uranusfeld 11 11 14  
im 7. Neptunfeld 14  17 22  
im 7. Plutofeld  12  13 13   
1. Ergeb.                             75               87 93  (112) 
im 7. Haus 13   12 15 
insgesamt 88               99             108 (128) 
 
Anzahl der Planeten der 7. Planetenfeld (und 7. Haus): 1315 (1504) 
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Wie schon in der 1. Studie sind die 7. Planetenfelder deutlich unterrepräsentiert in dieser 
Künstlergruppe. Alle Werte liegen unter dem Mittelwert von 160 bzw. 128 in der 2. Studie. 
(Zu berücksichtigen ist hier ebenfalls die astronomisch bedingte wesentlich geringere 
Verweildauer, insbesondere von Mars, in den 7. Sonnen-, Venus- und Merkurfeldern.) 
Obwohl Neptun und Pluto einen Aspekt weniger zu verzeichnen haben (wie in der  
1. Studie), nimmt Neptun (157) erneut den 1. Rang ein. Pluto ist ebenfalls in der 2. Studie 
deutlich gegenüber Neptun abgefallen.  
Bemerkenswert: Neptun weist die höchsten Werte im 7. Marsfeld (22) – 1. Studie (24) - 
und 7. Venusfeld (22) auf - die Venus im 7. Neptunfeld.  
Aufschlussreich: Neptun nimmt den 1. Rang der äußeren Planeten und die Venus der 
inneren Planeten ein (beide in Analogie zum Waagezeichen), wie schon in der 1. Studie.                                
 
 
Gesamtergebnis der 1. und 2. Studie 
 
                                 Mond     Mars   Jupiter   Saturn  Uranus  Neptun    Pluto 
 
im 7. Sonnenfeld         26 12 20 23 27 31 24 (32)   
im 7. Mondfeld  --  35 29 32 39 29 23  
im 7. Merkurfeld   32    8   20  28  21 31  29 
im 7. Venusfeld  23   14   22  39 30  36   28   
im 7. Marsfeld  35 --   46   27   29  46  30     
im 7. Jupiterfeld 29 46 -- 30 40 34 34  
im 7. Saturnfeld  32    27 30  --   35  29  22  
im 7. Uranusfeld 39  29 40  35 --   36   22    
im 7. Neptunfeld 29 46 34 29 36 --   0  
im 7. Plutofeld             23 30 34 22 22   0 --  
1. Ergeb.                   268       247  275 265 279  272 212 (288)       
im 7. Haus                37 32 31 22 27 52 33 
insgesamt            305        279 306       287        306        324 245  (320) 
 
 
                                           Sonne       Merkur        Venus 
 
im 7. Mondfeld  26 32 23 (32)  
im 7. Marsfeld 12   8 14   
im 7. Jupiterfeld 20 20 22  
im 7. Saturnfeld 23 28 39  
im 7. Uranusfeld 27 21 30  
im 7. Neptunfeld 31  31 36  
im 7. Plutofeld  24  29 28   
1. Ergeb.                             163             169 192 (224) 
im 7. Haus 20   25 26  
insgesamt 183             194            218 (256) 
 
Anzahl der Planeten der 7. Planetenfeld (und 7. Haus): 2647 (3008) 
 
Neptun (324) steht - trotz eines Aspektes weniger - als einziger Planet knapp über dem 
Mittelwert in den 7. Feldern.  
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Neptun erreicht im Vergleich das höchste Ergebnis im 7. Sonnenfeld und mit Jupiter 
gemeinsam das höchste Ergebnis im 7. Marsfeld (46) und den 2. Rang im 7. Venusfeld (36).  
 
Anzahl der Planeten insgesamt im 1. und 7. Planetenfeld (und 1. und 7. Haus) 
beider Studien 
 
 
                        Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus  Neptun    Pluto 
 
1. Planetenfeld    329       388      360       312       341         353        376 (320)  
7. Planetenfeld   305       279       306       287        306         324        245 (320) 
insgesamt          634       667       666       599        647        677         621 (640) 
 
 
                                  Sonne         Merkur      Venus 
 
1.  Planetenfeld 293 299 312 (256) 
7. Planetenfeld 183 194 218 (256) 
insgesamt 476             493 530 (512) 
 
Im Gesamtergebnis des 1. und 7. Planetenfeldes bestätigen Neptun und Venus die Werte 
der 1. Studie. (Saturn zeigt den niedrigsten Wert der äußeren Planeten an.) 
 
 
 
Gesamtergebnisse aus dem 4. und  5. Prüfverfahren   
 
 
                                 Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 10. Planetenfeld 300 310 324 310 332 393 321 (320) 
im 1. Planetenfeld 329 388 360 312 341 353 376 
im 7. Planetenfeld 305 279 306 287 306 324 245 
Ergebnis 934 977 990 909 979 1070 942 (960)  
 
 
                                            Sonne        Merkur      Venus 
 
im 10. Planetenfeld 258 258 247  (256) 
im 1. Planetenfeld 293 299 312 
im 7. Planetenfeld 183         194 218 
Ergebnis                       734         751          777 (768) 
 
 
Sehr aufschlussreich: Im Gesamtergebnis der gewichtigen 10., 1. und 7. Planetenfelder 
erreicht Neptun (1070) mit deutlichem Abstand den 1. Rang und Saturn (909) als 
Gegenkraft von Neptun nimmt mit deutlichem Abstand den letzten Platz in diesen 
bedeutsamen Feldern ein. Jupiter (ebenfalls Gegenkraft von Saturn) erreicht den  
2. Rang knapp vor Uranus und Mars. Von den inneren Planeten nimmt die Venus den  
1. Platz ein. Die 1. Ränge von Neptun und der Venus in der 1. Studie wurden somit 
bestätigt und die Ergebnisse sind deshalb als hochbedeutsam einzustufen.  
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6. Prüfverfahren: 2. und 12. Planetenfeld 
 
Max Prantl schreibt über das 2. und 12. Planetenfeld: 
Zweites und zwölftes Planetenfeld (bisherige, irreführende Bezeichnung »Halb-Sextil«, über 15 und 
unter 45 Grad Abstand von einem Planeten, genaue Stellung 30 Grad). - Der Planet im zweiten Feld 
eines anderen (linksdrehend, gegen den Uhrzeigersinn gezählt) oder im zweiten Horizonthaus verfügt 
über die geballte Kraft und wird geformt durch die geballte Kraft des ersten Planeten oder des 
Aszendenten. -  Dafür steht der erste Planet oder der Aszendent im zwölften Feld des zweiten 
Planeten; seine unmittelbare Auswirkung muss zurücktreten zugunsten des zweiten, er muss sich 
dem zweiten opfern. (Bei Schwäche oder Böswilligkeit können daraus im inneren und äußeren Leben 
Schmarotzerverhältnisse entstehen, geheime Schwächung, Ausbeutung, Beraubung des ersten 
Planeten, d. h. der Persönlichkeit, die ihm entspricht.) (Siehe auch 1. Studie.) 
 
 
2. Planetenfeld und 2. Haus 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
                                 Mond    Mars    Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 2. Sonnenfeld         17 30 19 17 16 24 28 (16) 
im 2. Mondfeld              --  12 10 16 19 24 25 
im 2. Merkurfeld         17 31 22 19 16 23 23 
im 2. Venusfeld           20 28 19 16 16 20 20 
im 2. Marsfeld             17         -- 13 18 16 18 17 
im 2. Jupiterfeld 11         11  -- 23 13  18 18 
im 2. Saturnfeld          20  14 25  -- 11 21 17 
im 2. Uranusfeld         17  18 11 10  -- 13 20 
im 2. Neptunfeld 11         13 23 23 29   -- 43 
im 2. Plutofeld             14 21 24 10 15 26  -- 
1. Ergeb.                144        178        166        152       151        187        211 (144) 
im 2. Haus                20 20 19 26 16 11 12 
insgesamt  164 198   185    178        167   198 223 (160) 
 
 
 
                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 2. Mondfeld  23 16 12 (16) 
im 2. Marsfeld 29 28 28 
im 2. Jupiterfeld 23 18 16 
im 2. Saturnfeld 20 17 15 
im 2. Uranusfeld 14 16 19 
im 2. Neptunfeld  14        17 21 
im 2. Plutofeld  15   14 22 
1. Ergeb.                                138             126            133 (112) 
im 2. Haus 19 21 14 
insgesamt                           157            147            147 (128) 
 
Venus im 
2. Sonnenfeld   60 
2. Merkurfeld  54 
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Sonne im 
2. Venusfeld:    63 
2. Merkurfeld: 53 
Merkur im 
2. Sonnenfeld:  47 
2. Venusfeld:    55    
 
Anzahl der Planeten im 2. Planetenfeld (und 2. Haus): 1764 (1504) 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
                                Mond    Mars    Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 2. Sonnenfeld         24 28 19 15 24 18 17 (16) 
im 2. Mondfeld              --  17 23 15 16 18 18  
im 2. Merkurfeld    21  30  22  18   22   9 22  
im 2. Venusfeld   16 25  15   19  18  10 10     
im 2. Marsfeld    16  --   14   19  17 11  20   
im 2. Jupiterfeld 20 20 -- 10 14 12 15   
im 2. Saturnfeld  13 21 15  --   18 23   21     
im 2. Uranusfeld  15   18 13  14 --   15  18   
im 2. Neptunfeld 17 21 22 13 24 -- 50  
im 2. Plutofeld             16 15 16 13 17 16 --  
1. Ergebnis                  158        195    159 136 170  132  191 (144)   
im 2. Haus                  16 20 14 19 15 13 6 
insgesamt   174        215      173       155     185  145  197 (160) 
 
 
                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 2. Mondfeld  20 21 20 (16)  
im 2. Marsfeld 29 21 29  
im 2. Jupiterfeld 18 14 18  
im 2. Saturnfeld 19 18 21  
im 2. Uranusfeld 19 13 20  
im 2. Neptunfeld  23 19 18  
im 2. Plutofeld  16   13 24  
1. Ergebnis                           144             119             150 (112) 
im 2. Haus 13 11 20 
insgesamt                          157             130             170 (128) 
 
Venus im 
2. Sonnenfeld   66 
2. Merkurfeld   43 
Sonne im 
2. Venusfeld:    70 
2. Merkurfeld:  59 
Merkur im 
2. Sonnenfeld:  42 
2. Venusfeld:    52    
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Anzahl der Planeten im 2. Planetenfeld (und 2. Haus): 1701 (1504) 
 
Im Gesamtergebnis der 1. Studie erreichen Pluto (228), Mars (198) und Neptun (198) die 
höchsten Werte.  
Die Ergebnisse der 2. Studie überraschen sehr: Mars (215) und Pluto (197) erreichen erneut 
die höchsten Werte – Neptun nimmt dagegen den letzten Rang ein. Dagegen zeigt diesmal 
die Venus (170) in Analogie zum Stierzeichen und 2. Planetenfeld mit deutlichem 
Abstand den höchsten Wert der inneren Planeten und im Verhältnis zum 
Vergleichswert gemeinsam mit Mars die höchsten Werte insgesamt an. (Die Venus steht 
als einziger Planet in allen 2. Feldern über dem Vergleichswert von 16.) 
(Venus/Sonne/Merkur-Aspekte untereinander wurden hierbei nicht berücksichtigt.) Auch der 
Mond erreicht in der 2. Studie (174) einen höheren Wert als in der 1. Studie (164). Diese 
Verlagerungen bzw. Korrelationen der Ergebnisse innerhalb der Künstlerplaneten im  
2. Planetenfeld sind sehr aufschlussreich.  
 
 
Gesamtergebnisse 1. und 2. Studie 
 
                                  Mond    Mars    Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 2. Sonnenfeld         41 58 38 32 40 42 45 (32) 
im 2. Mondfeld              --  29 33 31 35 42 43  
im 2. Merkurfeld    38  61  44  37   38 32 45  
im 2. Venusfeld   36 53  34   35  34  30 30     
im 2. Marsfeld    33  --   27   37  33 29  37   
im 2. Jupiterfeld 31 31 -- 33 27 30 33   
im 2. Saturnfeld  33 35 40  --   29 44   38     
im 2. Uranusfeld  32   36 24  24 --   28  38   
im 2. Neptunfeld 28 34 45 36 53 -- 93  
im 2. Plutofeld             30 36 40 23 32 42 --  
1. Ergeb.                   302      373    325 288 321  319  402 (288)   
im 2. Haus              36 40 33 45 31 24 18 
insgesamt 338     413       358       333      352      343 420  (320) 
 
 
                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 2. Mondfeld  43 37 32 (32)  
im 2. Marsfeld 58 49 57  
im 2. Jupiterfeld 41 32 34  
im 2. Saturnfeld 39 35 36  
im 2. Uranusfeld 33 29 39  
im 2. Neptunfeld  37 36 39  
im 2. Plutofeld  31   27 46  
1. Ergeb.                                282             245            283 (224) 
im 2. Haus 32 32 34 
insgesamt                          314         277          317 (256) 
 
Venus im 
2. Sonnenfeld   126 
2. Merkurfeld   97 
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Sonne im 
2. Venusfeld:     133 
2. Merkurfeld:  112 
Merkur im 
2. Sonnenfeld:  89 
2. Venusfeld:    107    
 
Anzahl der Planeten im 2. Planetenfeld (und 2. Haus): 3465 (3008) 
 
Die 2. Planetenfelder sind deutlich überrepräsentiert in dieser Künstlergruppe - noch deutlich 
höher als die 1. Planetenfelder (3363) - und ihr hoher Wert steht in Analogie mit den höchsten 
Planetenständen im Stierzeichen und dem hohen Ergebnis der Venus selbst. 
Pluto (420) und Mars (413) erreichen die höchsten Werte in den 2. Feldern der anderen 
Planeten. (Zu berücksichtigen ist hier wiederum die erheblich höhere Verweildauer 
insbesondere von Mars in den 2. Sonnen-, Merkur- und Venusfeldern.) 
 Interessant: Der hohe Plutowert im 2. Feld steht in Übereinstimmung mit seinem höchsten 
Wert im Stierzeichen (122). 
Da aber auch insgesamt Pluto mit großem Abstand am zahlreichsten in den 
Künstlerzeichen vertreten ist, kommt auch deren Einfluss in den Ergebnissen der  
2. Planetenfelder wiederum deutlich zum Vorschein. (Auch der Mars ist 
überdurchschnittlich in den Künstlerzeichen vertreten, wenn auch weit weniger als Pluto.) 
Von den inneren Planeten erreichen die Venus (317) und die Sonne (314) annähernd gleich 
hohe Werte.   
 
 
12. Planetenfeld und 12. Haus 
 
Planeten im 12. Feld eines Planeten (oder 12. Haus) weisen in ihrer Opferbereitschaft für die 
2. Planetenkraft eine ähnliche Wirkung auf, wie in ihrer Stellung im Fischezeichen selbst.  
(Siehe auch 1. Studie) 
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
 
                                Mond     Mars     Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 12. Sonnenfeld 23 29 23 20 14 14 15 (16) 
im 12. Mondfeld --  17 11 20 17 11 14 
im 12. Merkurfeld 16 28 18 17 16 17 14 
im 12. Venusfeld  12 28 16 15 19 21 22 
im 12. Marsfeld  12         -- 11 14 18 13 21 
im 12. Jupiterfeld 10         13  -- 25 11  23 24 
im 12. Saturnfeld        16  18 23  -- 10 23 10 
im 12. Uranusfeld       19  16 13 11  -- 29 15 
im 12. Neptunfeld 24         18 18 21  13  -- 26 
im 12. Plutofeld         25 17 18 17 20 43 -- 
1. Ergeb.                     157        184       151        160       138        194        161 (144) 
im 12. Haus                 20 18 14 17 22 18 11 
insgesamt   177  202    165        177        160      212      172 (160) 
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                                            Sonne        Merkur        Venus 
 
im 12. Mondfeld  17 17 20 (16) 
im 12. Marsfeld 30 31 28 
im 12. Jupiterfeld 19 22 19 
im 12. Saturnfeld 17 19 16 
im 12. Uranusfeld 16 16 16 
im 12. Neptunfeld  24        23 20 
im 12. Plutofeld  28   23 20 
1. Ergeb.                              151             151            139 (112) 
im 12. Haus 19 20 15 
insgesamt                             170            171            154 (128) 
 
 
 
Venus im  
 
12. Sonnenfeld:    63 
12. Merkurfeld:   55 
Sonne im  
12. Venusfeld:      60 
12. Merkurfeld:   47 
Merkur im 
12. Sonnenfeld:    53 
12. Venusfeld:      54 
                                
Anzahl der Planeten im 12. Planetenfeld (und 12. Haus): 1760 (1504) 
 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 12. Sonnenfeld 20 29 18 19 19 23 16 (16)  
im 12. Mondfeld -- 16  20 13 15 17 16   
im 12. Merkurfeld 21 21 14 18 13 19 13  
im 12. Venusfeld  20 29 18 21 20 18 24  
im 12. Marsfeld  17 -- 20 21 18 21 15  
im 12. Jupiterfeld 23 14 -- 15 13 22 16  
im 12. Saturnfeld  15    19  10  --   14  13 13  
im 12. Uranusfeld 16   17  14 18  --   24   17  
im 12. Neptunfeld 18 11 12 23 15 -- 16  
im 12. Plutofeld           18 20 15 21 18 50 --  
1. Ergeb.                      168   176   141 169  145  207 146 (144)  
im 12. Haus              20 18 18 16    9 10 11  
insgesamt                188        194        159        185         154       217    157  (160)  
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                                           Sonne        Merkur        Venus 
 
im 12. Mondfeld  24 21 16 (16)  
im 12. Marsfeld 28 30 25  
im 12. Jupiterfeld 19 22 15  
im 12. Saturnfeld 15 18 19  
im 12. Uranusfeld 24 22 18  
im 12. Neptunfeld  18   9 10  
im 12. Plutofeld  17  22  10  
1. Ergeb.                       145   144     113  (122)      
im 12. Haus 18 13 11 
insgesamt 163 157   124  (128)      
 
 
Venus im  
 
12. Sonnenfeld:    70 
12. Merkurfeld:   52 
Sonne im  
12. Venusfeld:      66 
12. Merkurfeld:   42 
Merkur im 
12. Sonnenfeld:    59 
12. Venusfeld:      43  
 
Anzahl der Planeten im 12. Planetenfeld (und 12. Haus): 1698 (1504) 
 
 
 
Neptun bestätigt auch in der 2. Studie in Analogie zum Fischezeichen und dem  
12. Planetenfeld seine höchsten Werte in den 12. Planetenfeldern der 1. Studie. 
Aufgrund der hohen Bedeutung von Neptun, dem Fischezeichen und den  
12. Planetenfeldern in dieser Künstlergruppe ist das Ergebnis als hochsignifikant 
anzusehen. 
Auffallend: Venus erreicht in der 2. Studie in Analogie zum Stierzeichen seinen höchsten 
Wert in den 2. Feldern (170) und zeigt in den 12. Feldern (124) den niedrigsten Wert der 
inneren Planeten an. Neptun dagegen erreicht in Analogie zum Fischezeichen (erneut) den 
höchsten Wert in den 12. Feldern (217) und ist diesmal in den 2. Feldern (145) deutlich 
geringer vertreten. 
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Gesamtergebnisse 1. und 2. Studie 
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 12. Sonnenfeld 43 58 41 39 33 37 31 (32)  
im 12. Mondfeld -- 33  31 33 32 28 30   
im 12. Merkurfeld 37 49 32 35 29 36 27  
im 12. Venusfeld  32 57 34 36 39 39 46  
im 12. Marsfeld  29 -- 31 35 36 34 36  
im 12. Jupiterfeld 33 27 -- 40 24 45 40  
im 12. Saturnfeld  31    37  33  --   24  36 23  
im 12. Uranusfeld 35   33  27 29  --   53   32  
im 12. Neptunfeld 42 29 30 44 28 -- 42  
im 12. Plutofeld           43 37 33 38 38 93 --  
1. Ergeb.                    325   360   292 329  283  401 307 (288)  
im 12. Haus         40 36 32 33 31 28 22 
insgesamt               365       396       324     362   314      429   329  (320)  
 
 
 
                                           Sonne        Merkur        Venus 
 
im 12. Mondfeld  41 38 36 (32)  
im 12. Marsfeld 58 61 53  
im 12. Jupiterfeld 38 44 34  
im 12. Saturnfeld 32 37 35  
im 12. Uranusfeld 40 38 34  
im 12. Neptunfeld  42 32 30  
im 12. Plutofeld  45  45  30  
1. Ergeb.                     296   295     252  (244)      
im 12. Haus 37 33 26 
insgesamt         333 328       278  (256)      
 
Venus im  
12. Sonnenfeld:    133 
12. Merkurfeld:   107 
Sonne im  
12. Venusfeld:      126 
12. Merkurfeld:   89 
Merkur im 
12. Sonnenfeld:    112 
12. Venusfeld:      97 
 
Gesamtanzahl der Planeten im 12. Planetenfeld (und 12. Haus): 3458 (3008) 
 
Wie die 2. Planetenfelder sind auch (zwangsläufig) die 12. Planetenfelder in Analogie zu den 
hohen Planetenständen im Fischezeichen weit überrepräsentiert in dieser Künstlergruppe. 
Neptun (429) und Mars (396) nehmen mit großem Abstand die höchsten Werte in diesen 
Feldern ein. (Zu berücksichtigen ist hier wiederum die höhere Verweildauer, insbesondere 
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von Mars, in den 12. Sonnen-, Merkur- und Venusfeldern (und umgekehrt) und somit deren 
höhere Werte.)  
Neptun steht auffällig hoch im 12. Plutofeld (93), im 12. Uranusfeld (53) und  
12. Jupiterfeld (45). Höchst bemerkenswert: Pluto (93) steht bei diesem Aspekt 
ausnahmslos im Stierzeichen – sinnbildlich Neptun im 12. Pluto-Venusfeld. Die hohe 
Zahl der MalerInnen im Zeitraum dieses Aspektes ist schon sehr außergewöhnlich. 
Venus als Gebieterin über Pluto im Stierzeichen gewinnt hier ebenfalls an Gewicht - 
Mitschwingen der Venus durch Pluto/Stier.  
Ebenfalls sehr auffällig: Neptun im 12. Uranusfeld (24) der 2. Studie - Uranus steht hier 
13x im Fischezeichen und Neptun im Wassermann. Neptun im Wassermann steht in 
Rezeption (gegenseitige Resonanzschwingung) mit Uranus in Fische und beide Planeten 
gewinnen dadurch zusätzlich an Bedeutung und Gewicht (Wirkung ähnlich einer 
Konjunktion). (Auch in der 1. Studie gab es diesen Aspekt 12x.) 
(Die Sonne (333) und der Merkur (328) stehen mit großem Abstand ebenfalls über dem 
Mittelwert in den 12. Feldern der anderen Planeten.) 
 
 
7. Prüfverfahren: 6. und 8. Planetenfeld 
 
Max Prantl schreibt über das 6. und 8. Planetenfeld: 
„Sechstes und achtes Planetenfeld: »Quincunx«, Abstand zwischen 135 und 165 Grad, genaue 
Stellung 150 Grad. - Ein Planet im sechsten Feld eines anderen oder im sechsten Haus: 
Arbeitsleistung, Einsatz zugunsten des ersten Planeten oder zugunsten des Aszendenten (Steigerung 
des Selbstbewusstseins, der persönlichen Handlungsfreiheit). - Der erste Planet oder der Aszendent 
steht im achten Feld des zweiten Planeten: Verwandlung, tiefgreifende Wesensänderung des ersten 
Planeten oder des Aszendenten im Sinne des zweiten Planeten.“  
 
Aus der Beschreibung lässt sich die Gewichtung des 8. Planetenfeldes (und 8. Hauses) und 
der Aufgabenbereich des 6. Planetenfeldes (und 6. Hauses) eindeutig nachvollziehen.  
(Siehe auch 1. Studie)    
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
8. Planetenfeld und 8. Haus 
 
                                Mond     Mars   Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 8. Sonnenfeld 15   9 12 15 18 13 13 (16) 
im 8. Mondfeld --    9 16 17 14 14 25 
im 8. Merkurfeld 16   7 12 16 18 17 13 
im 8. Venusfeld  10 12 19 16 20 20 17 
im 8. Marsfeld  17         -- 10 15 18 12 14 
im 8. Jupiterfeld 18         14  -- 15 14  12 11 
im 8. Saturnfeld          13  12 14  -- 12 18 14 
im 8. Uranusfeld         20  15 18 18  -- 21 15 
im 8. Neptunfeld 12           9 18 10  10  --   0 
im 8. Plutofeld             10 16 20 22 15   0 -- 
1. Ergeb.                      131       103       139        144        139        127        122 (144) 
im 8. Haus 11 17 15 15 14 20 16 
insgesamt                   142         120        154         159      153        147       138 (160) 
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                                            Sonne       Merkur       Venus 
 
im 8. Mondfeld  16 14 14 (16) 
im 8. Marsfeld   4 10   5 
im 8. Jupiterfeld 14 13 11 
im 8. Saturnfeld 16 15 18 
im 8. Uranusfeld 12 18 15 
im 8. Neptunfeld    9        13 15 
im 8. Plutofeld  18   13   9 
1. Ergeb.                                89               96 87 (112) 
im 8. Haus 16 15 11 
insgesamt                             105            111   98 (128) 
 
Anzahl der Planeten im 8. Planetenfeld (und 8. Haus): 1327 (1504) 
 
 
 
6. Planetenfeld und 6. Haus 
 
                                 Mond    Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 6. Sonnenfeld 16   4 14 16 12   9 18 (16) 
im 6. Mondfeld --  17 18 13 20 12 10 
im 6. Merkurfeld 14 10 13 15 18 13 13 
im 6. Venusfeld  14   5 11 18 15 15   9 
im 6. Marsfeld    9  -- 14 12 15   9 16 
im 6. Jupiterfeld 16         10  -- 14 18  18 20 
im 6. Saturnfeld          17  15 15  -- 18 10 22 
im 6. Uranusfeld         14  18 14 12  -- 10 15 
im 6. Neptunfeld 14 12 12 18  21  --   0 
im 6. Plutofeld             25 14 11 14 15   0 -- 
1. Ergeb.                     139     105        122        132   152 96   123 (144) 
im 6. Haus 17 15 17 19 16 17 17 
insgesamt              156        120        139     151    168        113 140 (160) 
 
                                             Sonne        Merkur        Venus 
 
im 6. Mondfeld  15 16 10 (16) 
im 6. Marsfeld   9   7 12  
im 6. Jupiterfeld 12 12 19 
im 6. Saturnfeld 15 16 16 
im 6. Uranusfeld 18 18 20 
im 6. Neptunfeld  13        17 20 
im 6. Plutofeld  13   13 17 
1. Ergeb.                                95               99            114 (112) 
im 6. Haus 10   8 12 
insgesamt                              105             107             126 (128) 
 
Anzahl der Planeten im 6. Planetenfeld (und 6. Haus): 1325 (1504) 
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Vergleich: 8. und 6. Planetenfeld (und 8. und 6. Haus) insgesamt 
 
                                  Mond     Mars   Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun  Pluto 
 
im 8. Planetenfeld 142 120 154 159 153 147 138 (160)    
im 6. Planetenfeld 156 120 139 151 168 113 140 (160) 
Ergebnis  -14     0   15            8  -15   34    -2 
 
                                    Sonne       Merkur     Venus 
 
im 8. Planetenfeld 105 111 98 (128) 
im 6. Planetenfeld 105 107           126 (128) 
Ergebnis     0     4            -28 
 
Neptun erreichte in den 8. Feldern der anderen Planeten (außer Jupiter) höhere Werte als in 
deren 6. Feldern. 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
8. Planetenfeld und 8. Haus 
 
 
                                Mond     Mars   Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 8. Sonnenfeld   9   8 13 18 11 20 10 (16)    
im 8. Mondfeld --  18 16 18 17 20 20  
im 8. Merkurfeld   5   9 19 16   9 14 17  
im 8. Venusfeld  17   9 20   6   9 19 20  
im 8. Marsfeld 13 -- 17 13   9 25 30    
im 8. Jupiterfeld 15 12 -- 14 18 23 12  
im 8. Saturnfeld   11 11 13  --     15 13  16   
im 8. Uranusfeld  10    7 17  16  --   23  15   
im 8. Neptunfeld 20 15 14 14   2 --   0  
im 8. Plutofeld            14 13 20 17 17   0 -- 
1. Ergeb.                      114  102  149 132 107   157 140 (144)     
im 8. Haus 13 13 15 13 13 21 22 
insgesamt                 127        115       164      145      120        178        162 (160) 
                                    
                                             Sonne       Merkur      Venus 
 
im 8. Mondfeld  16 12 11 (16)  
im 8. Marsfeld   6   5   4    
im 8. Jupiterfeld 13 11 11  
im 8. Saturnfeld 10 11 19  
im 8. Uranusfeld   7   7 13  
im 8. Neptunfeld  11 13 11    
im 8. Plutofeld  15   20 11  
1. Ergeb.   78    79  80 (112)                          
im 8. Haus 16 13 22 
insgesamt                            94 92 102 (128)        
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Anzahl der Planeten im 8. Planetenfeld (und 8. Haus): 1299 (1504) 
 
Die 8. Planetenfelder und somit auch die 6. Planetenfelder in Analogie zum Skorpion- und 
Jungfrauzeichen sind deutlich unterrepräsentiert in dieser Künstlergruppe (wie auch das 
Skorpion- und Jungfrauzeichen selbst).  
 
6. Planetenfeld und 6. Haus 
 
                                 Mond    Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 6. Sonnenfeld 16   6 13 10   7 11 15 (16)  
im 6. Mondfeld --  13 15 11 10 20 14  
im 6. Merkurfeld 12   5 11 11   7 13 20  
im 6. Venusfeld  11   4 11 19 13 11 11  
im 6. Marsfeld  18 -- 12 11   7 15 13    
im 6. Jupiterfeld 16 17 -- 13 17 14 20   
im 6. Saturnfeld 18 13 14 --   16 14   17     
im 6. Uranusfeld 17   9  18 15 --   2 17        
im 6. Neptunfeld 20 25 23 13 23 --   0  
im 6. Plutofeld             20 30 12 16 15   0 --  
1. Ergeb.                     148 122 129 119 115 100 127 (144) 
im 6. Haus 12 17 16 19   7  13 23 
insgesamt                   160        139        145        138        122       113      150  (160)  
 
 
                                            Sonne        Merkur       Venus 
 
im 6. Mondfeld    9   5 17 (16)  
im 6. Marsfeld   8   9   9    
im 6. Jupiterfeld 13 19 20  
im 6. Saturnfeld 18 16   6  
im 6. Uranusfeld 11   9   9  
im 6. Neptunfeld 20  14 19  
im 6. Plutofeld  10  17  20  
1. Ergeb.                                89     89 100 (112)            
im 6. Haus 16 15 12    
insgesamt                              105 104 112 (128)   
 
Anzahl der Planeten im 6. Planetenfeld (und 6. Haus): 1288 (1504           
                                 
 
Vergleich: 8. und 6. Planetenfeld (und 8. und 6. Haus) insgesamt 
 
 
                                  Mond     Mars   Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun  Pluto 
 
im 8. Planetenfeld 127 115 164 145 120 178 162 (160)    
im 6. Planetenfeld 160 139 145 138 122 113 150 (160) 
Ergebnis  -33  -24   19            7     -2   65    12 
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                                    Sonne       Merkur     Venus 
 
im 8. Planetenfeld   94   92    102 (128) 
im 6. Planetenfeld 105 104     112 (128) 
Ergebnis -11  -12        -10 
 
 
Die hohe Bedeutung der Neptunkraft in dieser Künstlergruppe kommt in der 2. Studie 
im 8. Planetenfeld noch sichtbarer zum Vorschein als in der 1. Studie. Neptun erreicht - 
trotz eines Aspektes weniger - mit deutlichem Abstand das höchste Ergebnis in den  
8. Planetenfeldern (178) und weist den geringsten Wert von den äußeren Planeten im  
6. Planetenfeld (113) auf. 
Der Kräftezuwachs für Neptun durch die anderen Planeten in seinem 6. Feld ist enorm. 
Noch signifikanter könnte das Ergebnis kaum ausfallen.  
(Neptun und Pluto bilden hier keine Aspekte untereinander, weisen aber wie schon in der  
1. Studie einen deutlichen Unterschied im Ergebnis auf.) 
Das Ergebnis von Neptun steht, wie in der 1. Studie schon erwähnt, in Analogie mit dem 
Zeichen Skorpion selbst: Neptun, Mitgebieter des Zeichens Skorpion, ist in den  
8. Planetenfeldern stärker vertreten, als in den 6. Planetenfeldern (Jungfrau - Gegenzeichen 
des Neptun). 
Bemerkenswert: Während Neptun diesmal in den 2. Planetenfeldern (Stier – Gegenzeichen 
des Neptun) den niedrigsten Wert von den äußeren Planeten anzeigt und die Venus in 
Analogie zum 2. Feld dagegen  sehr deutlich zum Vorschein kam, erreicht Neptun in 
Analogie zum Skorpion den höchsten Wert in den 8. Planetenfeldern. Auch diese 
Korrelationen in den Ergebnissen der Künstlerplaneten innerhalb der gewichtigen 
Planetenfelder sind sehr aufschlussreich. 
 
 
 
Gesamtergebnisse 1. und 2. Studie 
 
8. Planetenfeld und 8. Haus 
 
                                Mond     Mars   Jupiter    Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 8. Sonnenfeld 24 17 25 33 29 33 23 (32)    
im 8. Mondfeld --  27 32 35 31 34 45  
im 8. Merkurfeld 21 16 31 32 27 31 30  
im 8. Venusfeld  27 21 39 22 29 39 37  
im 8. Marsfeld 30 -- 27 28 27 37 44    
im 8. Jupiterfeld 33 26 -- 29 32 35 23  
im 8. Saturnfeld   24 23 27  --     27 31  30   
im 8. Uranusfeld  30  22 35  34  --   44  30   
im 8. Neptunfeld 32 24 32 24 12 --   0  
im 8. Plutofeld            24 29 40 39 32   0 -- 
1. Ergeb.                  245  205  288 276 246   284 262 (288)     
im 8. Haus 24 30 30 28 27 41 38 
insgesamt                269        235  318        304  273     325        300 (320) 
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                                             Sonne       Merkur      Venus 
 
im 8. Mondfeld  32 26 25 (32)  
im 8. Marsfeld 10 15   9    
im 8. Jupiterfeld 27 24 22  
im 8. Saturnfeld 26 26 37  
im 8. Uranusfeld 19 25 28  
im 8. Neptunfeld  20 26 26    
im 8. Plutofeld  33   33 20  
1. Ergeb.   167    175  167 (224)                          
im 8. Haus 32 28 33 
insgesamt                              199 203 200 (256)         
 
Gesamtanzahl der Planeten im 8. Planetenfeld (und 8. Haus): 2626 (3008) 
 
 
Gesamtergebnis 6. Planetenfeld und 6. Haus 
 
                                 Mond    Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 6. Sonnenfeld 32 10 27 26 19 20 33 (32)  
im 6. Mondfeld --  30 33 24 30 32 24  
im 6. Merkurfeld 26 15 24 26 25 26 33  
im 6. Venusfeld  25   9 22 37 28 26 20  
im 6. Marsfeld  27 -- 26 23 22 24 29    
im 6. Jupiterfeld 32 27 -- 27 35 32 40   
im 6. Saturnfeld 35 28 29 --   34 24   39     
im 6. Uranusfeld 31 27  32 27 -- 12 32        
im 6. Neptunfeld 34 37 35 31 44 --   0  
im 6. Plutofeld             45 44 23 30 30   0 --  
1. Ergeb.                       287 227 251 251 267 196 250 (288) 
im 6. Haus 29 32 33 38 23 30 40 
insgesamt                   316  259        284        289    290       226 290 (320) 
 
                                           Sonne        Merkur       Venus 
 
im 6. Mondfeld  24 21 27 (32)  
im 6. Marsfeld 17 16 21    
im 6. Jupiterfeld 25 31 39  
im 6. Saturnfeld 33 32 22  
im 6. Uranusfeld 29 27 29  
im 6. Neptunfeld 33  31 39  
im 6. Plutofeld  23  30  37  
1. Ergeb.                                184     188 214 (224)           
im 6. Haus 26 23 24    
insgesamt                             210 211 238  (256)   
 
Gesamtanzahl der Planeten im 6. Planetenfeld (und 6. Haus): 2613 (3008) 
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Vergleich: 8. und 6. Planetenfeld (und 8. und 6. Haus) insgesamt 
 
                                  Mond     Mars   Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 8. Planetenfeld 269 235 318 304 273 325 300  (320)     
im 6. Planetenfeld 316 259 284 289 290 226 290  (320)    
Ergebnis -47 -24   34   15 -17   99   10  
 
 
                                   Sonne        Merkur      Venus 
 
im 8. Planetenfeld 199 203 200  (256) 
im 6. Planetenfeld 210 211 238  (256) 
Ergebnis -11   -8  -38            
 
 
 
 
  
Das Gesamtergebnis von Neptun könnte kaum signifikanter ausfallen: er erreicht in den  
8. Feldern aller Planeten (sowohl der Langsamläufer als auch der Schnellläufer – ohne 
Pluto) höhere Werte als in deren 6. Feldern. (Mit Pluto bildet er keine Aspekte in diesen 
Feldern.) Auch im 8. Haus erreicht er einen deutlich höheren Wert (41) als im 6. Haus 
(30). Die signifikanten Ergebnisse von Neptun in der 1. Studie wurden noch deutlich 
übertroffen und bestätigen sowohl das hohe Gewicht von Neptun selbst als auch die 
hohe Bedeutung des 8. Planetenfeldes in dieser Künstlergruppe. Das Ergebnis von 
Neptun ist deshalb als hochsignifikant einzustufen.  
(Jupiter konnte seinen 2. Rang der 1. Studie ebenfalls deutlich behaupten).  
                               
Bemerkenswert: Neptun steht deutlich höher im 8. Feld der Venus (39 – höchster Wert von 
Neptun neben Jupiter im 8. Venusfeld) als die Venus im 8. Feld des Neptun (26), wohingegen 
der Mond den geringsten Abstand im 8. Feld des Neptun (32) gegenüber Neptun im 8. Feld 
des Mondes (34) aufweist. - (Zweithöchster Wert von Mond selbst im 8. Neptunfeld – der 
Mond lässt hier seine hohe Bedeutung in diesem gewichtigen Aspekt mit Neptun erkennen). 
Im Gesamtergebnis präsentieren aber der Mond (Skorpion – Zeichen des Falles) und die 
Venus (Skorpion – Gegenzeichen) im 6. Feld der anderen Planeten deutlich höhere 
Ergebnisse; tiefgreifende (künstlerische)Verwandlungen (8. Feld) der anderen Planeten unter 
dem (künstlerischen) Arbeitseinsatz (6. Feld) von Mond und Venus).  
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8. Prüfverfahren: 5. und 9. Planetenfeld (Trigon) 
  
Fünftes und neuntes Planetenfeld: „Trigon“, Abstand über 105 und unter 135 Grad, genaue 
Stellung 120 Grad. - Ein Planet im fünften Felde eines anderen oder im fünften Haus erhält den Impuls 
zu »leuchtender Entfaltung« durch die Kraft und im Sinne des ersten Planeten oder des 
Aszendentenzeichens. - Der erste Planet oder der Aszendent steht im neunten Feld des zweiten: 
Impuls zu freier Entwicklung im Sinne des zweiten Planeten oder des Planeten im fünften Haus. - 
Insgesamt: Gegenseitige Steigerung ins Weite und Lichte, gegenseitige Liebesbeziehung. 
 (M. Prantl). 
 
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
5. Planetenfeld und 5. Haus 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 5. Sonnenfeld   9   7  12   8 18 20 10 (16) 
im 5. Mondfeld --  12 21 20 14 20 18 
im 5. Merkurfeld 13   3 19   9 15 12 10 
im 5. Venusfeld  16   7 13 13 15   8 13 
im 5. Marsfeld  16         --   7 23 17 17 17 
im 5. Jupiterfeld 15         13  -- 13 16  15 14 
im 5. Saturnfeld          13  16 18  -- 21 20 16 
im 5. Uranusfeld         15  19 16 16  --   1 20 
im 5. Neptunfeld 12         18 13   9  32  --   3 
im 5. Plutofeld             11 15 17 19 19   0 -- 
1. Ergeb.                      120       110        136        130        167       113        121 (144) 
im 5. Haus 17 14 10 19 19   9 18 
insgesamt                   137        124        146        149         186       122        139 (160) 
 
 
                                           Sonne        Merkur       Venus 
 
im 5. Mondfeld  17 12 17 (16) 
im 5. Marsfeld   7   8   7 
im 5. Jupiterfeld 16 18 16 
im 5. Saturnfeld 22 18 19 
im 5. Uranusfeld 14 22 12 
im 5. Neptunfeld  17        14 14 
im 5. Plutofeld    9   15 13 
1. Ergeb.                               102             107 98 (112) 
im 5. Haus 17 19 13 
insgesamt                              119             126             111 (128) 
 
Anzahl der Planeten im 5. Planetenfeld (und 5. Haus):  1359 (1504) 
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Ergebnisse der 2. Studie 
 
 
5. Planetenfeld und 5. Haus 
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 5. Sonnenfeld 11   5 14 15 16 19 20 (16)   
im 5. Mondfeld --  21 15 13 22 21 17 
im 5. Merkurfeld 17   4 13 13 19 18 11   
im 5. Venusfeld  22   9 17 18   7 14 14   
im 5. Marsfeld  14 -- 24 14   9 16 11  
im 5. Jupiterfeld   9 10 -- 23 18 11 18  
im 5. Saturnfeld   13 19 19 -- 13 16 19         
im 5. Uranusfeld  12 21 14 12 --   4 15         
im 5. Neptunfeld 16 13   9 16 24 --   3  
im 5. Plutofeld             20 14 18 16 16   1 -- 
1. Ergeb.                     134  116 143  140 144   120 128 (144) 
im 5. Haus 15 22 18 18 24 19 13  
insgesamt                   149       138        161        158       168        139      141  (160) 
 
 
 
 
 
                                           Sonne        Merkur       Venus 
 
im 5. Mondfeld 15 18 14 (16) 
im 5. Marsfeld   7   8   7    
im 5. Jupiterfeld 19 10 15  
im 5. Saturnfeld 10 18 15  
im 5. Uranusfeld 13 17 15  
im 5. Neptunfeld 18 22 18   
im 5. Plutofeld  17  14 11 
1. Ergeb.                              99 107 95 (112) 
im 5. Haus 15 21 21 
insgesamt                              114 128            116 (128) 
 
Anzahl der Planeten im 5. Planetenfeld (und 5. Haus):  1412 (1504) 
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Gesamtergebnisse der 1. und 2. Studie 
 
5. Planetenfeld und 5. Haus 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 5. Sonnenfeld 20 12 26 23 34 39 30 (32)   
im 5. Mondfeld --  33 36 33 36 41 35 
im 5. Merkurfeld 30   7 32 22 34 30 21   
im 5. Venusfeld  38 16 30 31 22 22 27   
im 5. Marsfeld  30 -- 31 37 26 33 28  
im 5. Jupiterfeld 24 23 -- 36 34 26 32  
im 5. Saturnfeld   26 35 37 -- 34 36 35         
im 5. Uranusfeld  27 40 30 28 --   5 35         
im 5. Neptunfeld 28 31 22 25 56 --   6  
im 5. Plutofeld             31 29 35 35 35   1 -- 
1. Ergeb.                      254  226 279  270 311   233 249 (288) 
im 5. Haus 32 36 28 37 43 28 31  
insgesamt                   286        262        307        307       354       261      280  (320) 
 
 
                                           Sonne        Merkur       Venus 
 
im 5. Mondfeld 32 30 31 (32) 
im 5. Marsfeld 14 16 14    
im 5. Jupiterfeld 35 28 31  
im 5. Saturnfeld 32 36 34  
im 5. Uranusfeld 27 39 27  
im 5. Neptunfeld 35 36 32   
im 5. Plutofeld  26  29 24 
1. Ergeb.                              201 214 193 (224) 
im 5. Haus 32 40 34 
insgesamt                             233 254            227 (256) 
 
 
Anzahl der Planeten im 5. Planetenfeld (und 5. Haus):  2771  (3008) 
 
Die 5. Planetenfelder und somit auch die 9. Planetenfelder sind ebenfalls in der 2. Studie 
unterrepräsentiert und liegen insgesamt deutlich unter dem Mittelwert. (Zu berücksichtigen ist 
hier ebenfalls die geringere Verweildauer insbesondere von Mars in den 5. und 9. Sonnen-, 
Merkur- und Venusfeldern – und umgekehrt.) 
Die letzten Ränge von Neptun und Mars in der 1. Studie haben sich ebenfalls in der  
2. Studie bestätigt. Sie verzeichnen insgesamt die geringsten Werte in den 5. Feldern 
gegenüber dem Vergleichswert.  
Neptun erreicht dennoch das höchste Ergebnis im 5. Mondfeld (41) und 5. Sonnenfeld 
(39) im Vergleich aller Planeten - leuchtende Entfaltung der Neptunkraft im Sinne der 
gestalterischen, fantasievollen Mondkraft und der Lebensfülle der Sonnenkraft.  
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9. Planetenfeld und 9. Haus  
 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 9. Sonnenfeld 17   7 16 22 14 17   9 (16) 
im 9. Mondfeld --  16 15 13 15 12 11 
im 9. Merkurfeld 12   8 18 18 22 14 15 
im 9. Venusfeld  17   7 16 19 12 14 13 
im 9. Marsfeld  12         -- 13 16 19 18 15 
im 9. Jupiterfeld 21           7  -- 18 16  13 17 
im 9. Saturnfeld          20  23 13  -- 16   9 19 
im 9. Uranusfeld         14  17 16 21  -- 32 19 
im 9. Neptunfeld 20 17 15 20   1  --   0 
im 9. Plutofeld             18 17 14 16 20   3 -- 
1. Ergeb.                      151    119        136        163         135        132  118 (144) 
im 9. Haus 13 17 17 13  19 20 23 
insgesamt                   164  136        153       176         154  152  141 (160) 
 
 
 
 
 
 
                                            Sonne       Merkur      Venus 
 
im 9. Mondfeld    9 13 16 (16) 
im 9. Marsfeld   7   3   7 
im 9. Jupiterfeld 12 19 13 
im 9. Saturnfeld   8   9 13 
im 9. Uranusfeld 18 15 15 
im 9. Neptunfeld  20        12   8 
im 9. Plutofeld  10   10 13 
1. Ergeb.                             84 81 85 (112) 
im 9. Haus 17 14 18 
insgesamt                              101  95          103 (128) 
 
 
 
Anzahl der Planeten im 9. Planetenfeld (und 9. Haus):  1375 (1504) 
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Ergebnisse der 2. Studie 
 
9. Planetenfeld und 9. Haus 
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 9. Sonnenfeld 15   7 19 10 13 18 17 (16)  
im 9. Mondfeld --  14   9 13 12 16 20  
im 9. Merkurfeld 18   8 10 18 17 22 14  
im 9. Venusfeld 14   7 15 15 15 18 11   
im 9. Marsfeld  21 -- 10 19 21 13 14  
im 9. Jupiterfeld 15 24 -- 19 14   9 18  
im 9. Saturnfeld   13 14 23 -- 12 16 16          
im 9. Uranusfeld  22   9 18 13 -- 24 16         
im 9. Neptunfeld 21 16 11 16   4 --   1  
im 9. Plutofeld             17 11 18 19 15   3 --  
1. Ergeb.                  156 110 133 142 123 139 127 (144) 
im 9. Haus 14    9 17 22 14 22 17  
insgesamt                 170      119   150  164     137     161      144 (160) 
 
 
                                            Sonne       Merkur      Venus 
 
im 9. Mondfeld  11 17 22 (16) 
im 9. Marsfeld   5   4   9    
im 9. Jupiterfeld 14 13 17  
im 9. Saturnfeld 15 13 18    
im 9. Uranusfeld 16 19   7  
im 9. Neptunfeld 19 18 14   
im 9. Plutofeld  20 11 14 
1. Ergeb.                               100 95 101 (112) 
im 9. Haus 15 13 11 
insgesamt                              115 108 112 (128) 
 
 
 
Anzahl der Planeten im 9. Planetenfeld (und 9. Haus):  1380 (1504) 
 
Auffallend: Mond (170) und Saturn (164) erreichen auch in der 2. Studie die höchsten Werte 
in den 9. Feldern – Werte der 1. Studie: Saturn (176) und Mond (164).  
Bemerkenswert: In der 1. Studie ist Neptun deutlich höher in den 9. Feldern (152) 
gegenüber den 5. Feldern (122) vorzufinden. Auch in der 2. Studie verzeichnet Neptun 
einen höheren Wert in den 9. Feldern (161) in Analogie zum Schützezeichen, dem 
Zeichen seiner Erhöhung, gegenüber den 5. Feldern (139). 
Sowohl der Mond (22) als auch Neptun (24) erreichen ihre höchsten Werte im 9. Uranusfeld – 
der Mond auch im 9. Neptunfeld (21) und 9. Marsfeld (21).  
Der Mars weist in beiden Studien den geringsten Wert der äußeren Planeten auf. 
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Gesamtergebnisse der 1. und 2. Studie 
 
9. Planetenfeld und 9. Haus 
 
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 9. Sonnenfeld 32 14 35 32 27 35 26 (32)  
im 9. Mondfeld --  30 24 26 27 28 31  
im 9. Merkurfeld 30 16 28 36 39 36 29  
im 9. Venusfeld 31 14 31 34 27 32 24   
im 9. Marsfeld  33 -- 23 35 40 31 29  
im 9. Jupiterfeld 36 31 -- 37 30 22 35  
im 9. Saturnfeld   33 37 36 -- 28 25 35          
im 9. Uranusfeld  36 26 34 34 -- 56 35         
im 9. Neptunfeld 41 33 26 36   5 --   1  
im 9. Plutofeld             35 28 32 35 35   6 --  
1. Ergeb.                  307 229 269 305 258 271 245 (288) 
im 9. Haus 27 26 34 35 33 42 40  
insgesamt                  334 255 303        340        291        313   285 (320) 
 
 
                                            Sonne       Merkur      Venus 
 
im 9. Mondfeld  20 30 38 (32) 
im 9. Marsfeld 12   7 16    
im 9. Jupiterfeld 26 32 30  
im 9. Saturnfeld 23 22 31    
im 9. Uranusfeld 34 34 22  
im 9. Neptunfeld 39 30 22   
im 9. Plutofeld  30 21 27 
1. Ergeb.                               184 176 186 (224) 
im 9. Haus 32 27 29 
insgesamt                          216 203 215 (256) 
 
Anzahl der Planeten im 9. Planetenfeld (und 9. Haus):  2755 (3008) 
 
Nur Saturn (340) und Mond (334) stehen über dem Mittelwert von 320. 
Der Mond verzeichnet den höchsten Wert (41) im 9. Neptunfeld. 
Neptun (35) und Jupiter (35) erreichen im Gesamtergebnis die höchsten Werte im  
9. Sonnenfeld (in Analogie zum Schützezeichen) – freie Entwicklung der Neptun- und 
Jupiterkraft im Sinne der Lebensfülle und Leuchtkraft der Sonne. Die Sonne selbst 
weist den höchsten Wert (39) im 9. Neptunfeld auf. 
Neptun verzeichnet somit insgesamt im 5. und 9. Sonnenfeld (bzw. die Sonne im 9. und  
5. Neptunfeld) das höchste Ergebnis (74) gegenüber den anderen Planeten.  
Auffällig vor allem der hohe Wert von Neptun (56) im 9. Uranusfeld bzw. Uranus im  
5. Neptunfeld – leuchtende Entfaltung der Uranuskraft (Erkenntniskraft) im Sinne der 
universellen Neptunkraft und freie Entwicklung der Erleuchtungs- und Erlösungskraft 
(Neptun) im Sinne der umfassenden  Erkenntniskraft und Sprengkraft des Uranus. 
Ferner präsentiert Neptun in Analogie zum Schützezeichen den höchsten Wert im 9. Haus 
(42). 
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Die Venus weist mit deutlichem Abstand den höchsten Wert im 9. Mondfeld (38) auf – 
freie Entwicklung der Harmoniekraft der Venus durch die Gestaltungskraft des 
Mondes.  
 
 
9. Prüfverfahren: 3. und 11. Planetenfeld (Sextil) 
 
Drittes und elftes Planetenfeld: „Sextil“, über 45 und unter 75 Grad Abstand, genaue Stellung 60 
Grad. - Ein Planet im dritten Feld eines anderen oder im dritten Haus erhält die Möglichkeit, ein 
»Verkehrsknotenpunkt«, ein Mittelpunkt von Beziehungen und Verbindungen nach der Art des 
ersten Planeten oder der Prägung des dritten Hauses zu werden. - Der erste Planet oder der Aszendent 
steht im elften Feld des zweiten Planeten, er erhält »sich verschenkende Liebe« nach der Art des 
zweiten Planeten. Zwischen den beiden entsteht ein Netzwerk (drittes Feld) von Liebesbeziehungen 
(elftes Feld), eine gegenseitige Durchdringung bis in die letzten Einzelheiten des Lebens. (M. Prantl). 
 
Ergebnisse der 1. Studie 
 
3. Planetenfeld und 3. Haus  
  
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 3. Sonnenfeld         21 25 16 22 18   8 12 (16) 
im 3. Mondfeld             --  20 23 11 15 15 12 
im 3. Merkurfeld         24 27 17 20 14 11 18 
im 3. Venusfeld           18 25 21 11 15 14 17 
im 3. Marsfeld             23         -- 20 25 16 12 10 
im 3. Jupiterfeld           17 17  --  14 15 12 16 
im 3. Saturnfeld           16 16 23 -- 16 22          15 
im 3. Uranusfeld          13 13 18 15           --    2          14 
im 3. Neptunfeld          18 18          19 10 21  --  38 
im 3. Plutofeld             12 15          15 15 15   3  -- 
1. Ergeb.                      162        176        172         143        145 99 152 (144) 
im 3. Haus              18    10    13  11          18 13 14 
insgesamt                    180         186        185   154        163 112        166 (160) 
 
 
 
                                           Sonne         Merkur      Venus 
 
im 3. Mondfeld  13 16 17 
im 3. Marsfeld 16 19 22 
im 3. Jupiterfeld 15 18 15 
im 3. Saturnfeld 14               15 16 
im 3. Uranusfeld 19 22 11 
im 3. Neptunfeld  17        16 17 
im 3. Plutofeld  17   20 18  
1. Ergeb.                            111             126             116 (112) 
im 3. Haus 17 21 19 
insgesamt                              128             147             135 (128) 
 
Sonne im 3. Venusfeld 14 
Venus im 3. Sonnenfeld 13 
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Venus im 3. Merkurfeld 20 
Merkur im 3. Venusfeld 19 
 
Anzahl der Planeten im 3. Planetenfeld (und 3. Haus):  1556 (1504) 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
3. Planetenfeld und 3. Haus  
  
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 3. Sonnenfeld 15 27 16 18 20 14 13 (16) 
im 3. Mondfeld             --  13 20 20 17 16 16 
im 3. Merkurfeld   16 32 14 21 15 16 13        
im 3. Venusfeld  14 21 20 15 22 10 20           
im 3. Marsfeld     13 -- 16 16 20 12 17         
im 3. Jupiterfeld  15 16 -- 18 11 22 15           
im 3. Saturnfeld  23 10 15 -- 16 15 18          
im 3. Uranusfeld 19 10 16 23 --   3 17           
im 3. Neptunfeld 19 13 13 23 28 -- 42          
im 3. Plutofeld             18 15 17 10 18   7 --  
1. Ergeb.                      152 157 147 164 167 115 171(144) 
im 3. Haus                 11 11 11 13 13 21 11           
insgesamt          163 168 158        177    180   136  182 (160) 
 
 
 
                                           Sonne         Merkur      Venus 
 
im 3. Mondfeld 15 20 14 (16)  
im 3. Marsfeld 23 20 19  
im 3. Jupiterfeld 15 20 18  
im 3. Saturnfeld 14 13 18  
im 3. Uranusfeld 25 22 13  
im 3. Neptunfeld  14 19 17  
im 3. Plutofeld  13 18 16  
1. Ergeb.                               119 132 115 (112) 
im 3. Haus 11 16 11 
insgesamt                              130 148  126 (128) 
 
Sonne im 3. Venusfeld 14 
Venus im 3. Sonnenfeld 11 
Venus im 3. Merkurfeld 28 
Merkur im 3. Venusfeld 25 
 
Anzahl der Planeten im 3. Planetenfeld (und 3. Haus):  1568 (1504) 
 
Auch in der 2. Studie liegt die Anzahl der 3. Planetenfelder (und somit auch der 11. 
Planetenfelder) über dem Vergleichswert. (Zu berücksichtigen ist hier ebenfalls die höhere 
Verweildauer, insbesondere von Mars, in den 3. und 11. Sonnen-, Merkur- und Venusfeldern.) 
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Sehr bemerkenswert und aufschlussreich: Merkur in Analogie zu Zwillinge erreicht im 
Verhältnis zum Vergleichswert den höchsten Wert (148) in den 3. Feldern und Neptun 
(Gegenkraft von Merkur und in Zwillinge im Fall) weist im Verhältnis den geringsten 
Wert (136) auf. Ihre Ergebnisse der 1. Studie haben sich somit klar bestätigt und sie 
sind infolgedessen als hochbedeutsam anzusehen.   
 
Gesamtergebnisse der 1. und 2. Studie 
 
3. Planetenfeld und 3. Haus  
  
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 3. Sonnenfeld 36 52 32 40 38 22 25 (32) 
im 3. Mondfeld             --  33 43 31 32 31 28 
im 3. Merkurfeld   40 59 31 41 29 27 31        
im 3. Venusfeld  32 46 41 26 37 24 37           
im 3. Marsfeld     36 -- 36 41 36 24 27         
im 3. Jupiterfeld  32 33 -- 32 26 34 31           
im 3. Saturnfeld  39 26 38 -- 32 37 33          
im 3. Uranusfeld 32 23 34 38 --   5 31           
im 3. Neptunfeld 37 31 32 33 49 -- 80          
im 3. Plutofeld             30 30 32 25 33 10 --  
1. Ergeb.                      314 333 319 307 312 214 323 (288) 
im 3. Haus             29 21 24 24 31 34 25           
insgesamt               343   354        343        331     343     248        348 (320) 
 
 
 
                                           Sonne         Merkur      Venus 
 
im 3. Mondfeld 28 36 31 (32)   
im 3. Marsfeld 39 39 41  
im 3. Jupiterfeld 30 38 33  
im 3. Saturnfeld 28 28 34  
im 3. Uranusfeld 44 44 24  
im 3. Neptunfeld  31 35 34  
im 3. Plutofeld  30 38 34  
1. Ergeb.                               230 258 231 (224) 
im 3. Haus 28 37 30 
insgesamt                              258 295   261 (256) 
 
Sonne im 3. Venusfeld 28 
Venus im 3. Sonnenfeld 24 
Venus im 3. Merkurfeld 48 
Merkur im 3. Venusfeld 44 
 
Anzahl der Planeten im 3. Planetenfeld (und 3. Haus):  3124 (3008) 
 
Im Gesamtergebnis beider Studien treten die stark abweichenden Ergebnisse von 
Neptun und Merkur noch deutlicher zutage. Während sich die Ergebnisse der anderen 
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Planeten annähern, weisen Neptun und Merkur als Gegenkräfte einen hochsignifikanten 
Abstand in den 3. Feldern auf.  
 
Planeten im 11. Planetenfeld und 11. Haus 
 
Ergebnisse der 1. Studie   
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 11. Sonnenfeld    13 16 15 14 19 17 17 (16)  
im 11. Mondfeld           --  23 17 16 13 18 12 
im 11. Merkurfeld   16 19 18 15 22 16 20 
im 11. Venusfeld       17 22 15 16 11 17 18 
im 11. Marsfeld         20         -- 17 16 13 18 15 
im 11. Jupiterfeld 23         20  -- 23 18  19 15 
im 11. Saturnfeld       11  25 14  -- 15 10 15 
im 11. Uranusfeld       15  16 15 16  -- 21 15 
im 11. Neptunfeld 15         12 12 22   2   --   3 
im 11. Plutofeld         12 10 16          15 14 38  -- 
1. Ergeb.                      142       163     139        153        127     174       130 (144) 
im 11. Haus             15          16       20          16         21 10 16 
insgesamt                 157      179    159        169        148       184      146 (160) 
 
 
 
                                          Sonne        Merkur       Venus 
 
im 11. Mondfeld  21 24 18 
im 11. Marsfeld 25 27 25 
im 11. Jupiterfeld 16 17 21 
im 11. Saturnfeld 22               20 11 
im 11. Uranusfeld 18 14 15 
im 11. Neptunfeld    8        11 14 
im 11. Plutofeld  12   18 17 
1. Ergeb.                             122           131           121 (112) 
im 11. Haus 21 20 24 
insgesamt                              143        151           145 (128) 
 
 
Sonne im 11. Venusfeld        13 
Venus im 11. Sonnenfeld      14 
Venus im 11. Merkurfeld     19 
Merkur im 11. Venusfeld     20 
 
Anzahl der Planeten im 11. Planetenfeld (und 11. Haus):  1581 (1504) 
 
Wie in der 1. Studie schon erwähnt, weist Neptun - außer im 11. Saturnfeld - ein höheres 
Ergebnis in den 11. Feldern aller anderen Planeten gegenüber den 3. Planetenfeldern auf.  
Die hohen Ergebnisse von Neptun in den 11. Feldern der Langsamläufer stehen somit fast 
ausnahmslos in Übereinstimmung mit den Ergebnissen der Schnellläufer.  
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Ergebnisse der 2. Studie   
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 11. Sonnenfeld  15 23 15 14 25 14 13 (16)  
im 11. Mondfeld           -- 13 15 23 19 19 18   
im 11. Merkurfeld 20 20 20 13 22 19 18    
im 11. Venusfeld  14 19 18 18 13 17 16       
im 11. Marsfeld  13 -- 16 10 10 13 15          
im 11. Jupiterfeld 20 16 -- 15 16 13 17   
im 11. Saturnfeld   20 16 18 -- 23 23 10      
im 11. Uranusfeld 17 20 11 16 -- 28 18        
im 11. Neptunfeld 16 12 22 15   3 --   7  
im 11. Plutofeld         16 17 15 18 17 42 -- 
1. Ergeb.                      151 156 150 142 148 188 132 (144) 
im 11. Haus               22 20 16 14 18 11 18           
insgesamt                   173       176        166        156      166        199        150 (160) 
 
 
 
                                          Sonne        Merkur       Venus 
 
im 11. Mondfeld 15 16 14 (16)   
im 11. Marsfeld 27 32 21  
im 11. Jupiterfeld 16 14 20  
im 11. Saturnfeld 18 21 15  
im 11. Uranusfeld 20 15 22  
im 11. Neptunfeld  14 16 10    
im 11. Plutofeld  13 13 20 
1. Ergeb.                              123 127  122 (112) 
im 11. Haus 20 18 20 
insgesamt                             143            145 142 (128) 
 
 
Sonne im 11. Venusfeld        11 
Venus im 11. Sonnenfeld      14 
Venus im 11. Merkurfeld     25 
Merkur im 11. Venusfeld     28 
 
Anzahl der Planeten im 11. Planetenfeld (und 11. Haus):  1616 (1504) 
 
Das hohe Ergebnis von Neptun in den 11. Planetenfeldern wurde auch in der 2. Studie 
bestätigt. Auch hier erreicht Neptun mit Ausnahme des 11. Jupiterfeldes und *11. 
Sonnenfeldes ein höheres Ergebnis in den 11. Feldern aller anderen Planeten im Vergleich zu 
den 3. Planetenfeldern. (*Im 3. und 11. Sonnenfeld ist das Ergebnis (14) identisch.) Die hohen 
Ergebnisse von Neptun in den 11. Feldern der Langsamläufer stehen somit auch in der  
2. Studie fast ausnahmslos in Kongruenz mit den höheren Ergebnissen der Schnellläufer. Die 
besondere Gewichtung des 11. Planetenfeldes gegenüber dem 3. Planetenfeld kommt somit 
sehr deutlich zum Vorschein.  
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Gesamtergebnisse der 1. und 2. Studie  
 
11. Planetenfeld und 11. Haus  
 
                                Mond     Mars    Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun   Pluto 
 
im 11. Sonnenfeld  28 39 30 28 44 31 30 (32)  
im 11. Mondfeld           -- 36 32 39 32 37 30   
im 11. Merkurfeld 36 39 38 28 44 35 38    
im 11. Venusfeld  31 41 33 34 24 34 34       
im 11. Marsfeld  33 -- 33 26 23 31 30          
im 11. Jupiterfeld 43 36 -- 38 34 32 32   
im 11. Saturnfeld   31 41 32 -- 38 33 25      
im 11. Uranusfeld 32 36 26 32 -- 49 33        
im 11. Neptunfeld 31 24 34 37   5 -- 10  
im 11. Plutofeld         28 27 31 33 31 80 -- 
1. Ergeb.                      293 319 289 295 275 362 262 (288) 
im 11. Haus               37 36 36 30 39 21 34           
insgesamt           330 355        325       325 314 383        296 (320) 
 
 
 
                                          Sonne        Merkur       Venus 
 
im 11. Mondfeld 36 40 32 (32)  
im 11. Marsfeld 52 59 46  
im 11. Jupiterfeld 32 31 41  
im 11. Saturnfeld 40 41 26  
im 11. Uranusfeld 38 29 37  
im 11. Neptunfeld  22 27 24    
im 11. Plutofeld  25 31 37 
1. Ergeb.                             245 258  243 (224) 
im 11. Haus 41 38 44 
insgesamt                            286           296 287 (256) 
 
 
Sonne im 11. Venusfeld        24 
Venus im 11. Sonnenfeld      28 
Venus im 11. Merkurfeld     44 
Merkur im 11. Venusfeld     48 
 
Anzahl der Planeten im 11. Planetenfeld (und 11. Haus):  3197 (3008) 
 
Neptun präsentiert im Gesamtergebnis beider Studien in den 3. Planetenfeldern 
(Neptun in Zwillinge im Fall) den niedrigsten Wert (248), in den 11. Planetenfeldern 
dagegen den höchsten Wert (383) aller Planeten. Er weist in diesen Feldern eine 
Differenz von 135 auf, fast ähnlich hoch (151) wie in den Ergebnissen der bedeutsamen 
10. Planetenfelder gegenüber den 4. Planetenfeldern. Nur im 3. Jupiterfeld (34) und  
3. Saturnfeld (37) ist er stärker vertreten als im 11. Jupiterfeld (32) und 11. Saturnfeld (33), 
ähnlich wie bei dem Vergleich der Ergebnisse der 4. Planetenfelder gegenüber den  
10. Planetenfeldern. Die hohen Ergebnisse von Neptun im 11. Plutofeld (80) und  
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11. Uranusfeld (49) – fast ähnlich wie Neptun im 10. Plutofeld (72) und 10. Uranusfeld (50) - 
stehen somit in Kongruenz mit den höheren Werten von Neptun in den 11. Feldern (oder  
10. Feldern) von Sonne, Mond, Merkur, Venus und Mars gegenüber den 3. Planetenfeldern 
(oder 4. Planetenfeldern). Aus diesem Vergleich der Ergebnisse von Neptun lässt sich eine 
ähnlich starke Gewichtung des 11. Planetenfeldes gegenüber dem 3. Planetenfeld erkennen 
wie beim 10. Planetenfeld gegenüber dem 4. Planetenfeld.  
 
Aufgrund der nachgewiesenen besonderen Gewichtung des 11. Planetenfeldes gegenüber dem 
3. Planetenfeld nehme ich für einen besseren Überblick noch eine direkte Gegenüberstellung 
der Ergebnisse dieser Felder vor.  
 
Vergleich: 11. und 3. Planetenfeld (und 11. und 3. Haus) insgesamt 
 
                                                                      
 
                                  Mond     Mars   Jupiter   Saturn   Uranus   Neptun  Pluto 
 
im 11. Planetenfeld 330 355 325 325 314 383 296 (320)    
im 3. Planetenfeld 343 354 343 331 343 248 348 (320) 
Ergebnis -13 1  -18  -6  -29 135  -52  
 
 
                                    Sonne       Merkur     Venus 
 
im 11. Planetenfeld 286 296 287 (256) 
im 3. Planetenfeld 258 295 261 (256) 
Ergebnis 28   1                 26 
 
 
 
 
Die höchst charakteristischen konträren Ergebnisse von Neptun in den 11. und  
3. Feldern sind in dieser unmittelbaren Gegenüberstellung nicht zu übersehen. 
 
 
 
10. Prüfverfahren: IC und MC 
 
M. Prantl schreibt über die Zenit-/Nadir-Achse: 
„In den inäqualen Häusereinteilungen ist die Mittagsstellung der Sonne, der Zenit, die Spitze des 
zehnten Hauses, ihre Mitternachtsstellung, der Nadir (genau gegenüberliegend dem Zenit, in 
demselben Grad des Gegenzeichens) die Spitze des vierten Hauses. In der äqualen Einteilung, die 
ausschließlich vom Aszendenten bestimmt wird, haben die beiden Punkte nichts mit den Häusermitten 
zu tun. Sie brauchen auch nicht in das zehnte und vierte Haus zu fallen. 
Der Zenit bedeutet - im Gegensatz zum zehnten Haus, das die persönliche Anstrengung und 
Einstellung erkennen lässt - die objektive Stellung in der Welt, gekennzeichnet durch das 
Tierkreiszeichen und Haus, in denen er steht, und durch seine Planetenverbindungen. (Beachtet- oder 
Nichtbeachtetwerden, Aufstieg, Abstieg in der allgemeinen Geltung, Sturz, oft weitgehend unabhängig 
von der tatsächlichen, persönlichen  Anstrengung und Einstellung). 
 Der Nadir bedeutet die Herkunft, vor allem das körperliche und irdisch-seelische Erbgut, das 
‚Ahnenerbe‘, erkennbar aus Tierkreiszeichen und Haus, in denen der Nadir steht, und aus seinen 
Planetenverbindungen.“  
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Ergebnisse der 1. Studie 
 
 
                               IC im          MC im 
 
1. Sonnenfeld: 18 17 (16) 
1. Mondfeld: 14 10 
1. Merkurfeld: 17 11 
1. Venusfeld: 18 24 
1. Marsfeld:   7 13 
1. Jupiterfeld: 19 24 
1. Saturnfeld: 16 13 
1. Uranusfeld: 15 15 
1. Neptunfeld:   7 19 
1. Plutofeld: 22 13 
 
 
Venus (24), Jupiter (24) und Neptun (19) stehen am häufigsten mit dem MC (objektive 
Stellung in der Welt) in Konjunktion. Die hohe Bedeutung des MC wird an diesen 
signifikanten Ergebnissen sichtbar. 
Das IC (ererbte Neigung) steht am zahlreichsten im 1. Planetenfeld von Pluto (22), Jupiter 
(19), Sonne (18) und Venus (18). 
Jupiter (43) und Venus (42) stehen insgesamt am zahlreichsten in Konjunktion mit dem IC 
und MC.  
(Weitere Auswertungen siehe 1. Studie.) 
 
 
Ergebnisse der 2. Studie 
 
 
                               IC im          MC im 
 
1. Sonnenfeld: 16 16 (16) 
1. Mondfeld: 13 21 
1. Merkurfeld: 15 23 
1. Venusfeld: 21 14 
1. Marsfeld: 17 15 
1. Jupiterfeld: 12 19 
1. Saturnfeld: 15 15 
1. Uranusfeld: 18 22 
1. Neptunfeld: 15 19 
1. Plutofeld: 13 17 
 
Venus (21) steht diesmal am häufigsten mit dem IC in Konjunktion und Merkur (23), Uranus 
(22) und Mond (21) mit dem MC.  
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Gesamtergebnisse der 1. und 2. Studie 
 
 
                               IC im          MC im insgesamt 
 
1. Sonnenfeld: 34 33 (32) 67 (64) 
1. Mondfeld: 27 31 58 
1. Merkurfeld: 32 34 66 
1. Venusfeld: 39 38 77 
1. Marsfeld: 24 28 52 
1. Jupiterfeld: 31 43 74 
1. Saturnfeld: 31 28 59 
1. Uranusfeld: 33 37 70 
1. Neptunfeld: 22 38 60 
1. Plutofeld: 35 30 65 
 
Im Gesamtergebnis beider Studien erreichen das IC im 1. Venusfeld (39) und das MC im  
1. Jupiterfeld (43), 1. Venusfeld (38) und 1. Neptunfeld (38) die höchsten Werte. 
Addiert man beide Werte stehen Venus (77) und Jupiter (74) am häufigsten in 
Konjunktion mit dem IC und MC. Mars als Gegenkraft der Venus verzeichnet den 
geringsten Wert (52). 
Die Gesamtwerte sind nahezu identisch mit der Rangfolge der Werte der 1. Studie. Die hohe 
Bedeutung der IC/MC – Achse wird an diesem Ergebnis deutlich. Die Zeichen und bestimmte 
Planetenfelder, in denen all diese Konjunktionen fallen, müssten natürlich auch 
mitberücksichtigt werden. Da die Ergebnisse jedoch schon deutlich für sich sprechen, 
verzichte ich darauf. 
 
 
 
 
 

Zusammenfassung 
 
Es ist nicht mehr nötig auf die Ergebnisse der einzelnen Prüfverfahren speziell 
einzugehen, da sie sich in der 2. Studie weitgehend bestätigt haben. Unter Fazit meiner  
1. Studie schrieb ich: „Aufgrund meiner bisherigen Erfahrungen mit den äqualen Häusern 
und den entsprechenden Planetenfeldern bin ich mir völlig sicher, dass die Ergebnisse (in 
einer Replikation) annähernd gleich ausfallen werden.“ Ohne vorher weitere Beweise 
abgewartet zu haben, wie dies in der Wissenschaft natürlich üblich ist, mag diese Aussage 
vielleicht auf manche provokativ oder anmaßend gewirkt haben. Das sollte sie aber nicht sein. 
Wenn man mit den Wirkungen der Planeten, der Planetenfelder, der Zeichen und Häuser und 
den Analogien zwischen ihnen einigermaßen vertraut ist (so wie sie Max Prantl beschrieben 
hat), weiß man, dass die Ergebnisse im Prinzip annähernd so ausfallen mussten. Aber 
dennoch hatte auch ich mit diesen größtenteils verblüffenden, fast identischen Ergebnissen 
der Replikation nicht gerechnet, sondern ging auch von einer möglichen stärkeren 
Verlagerung der Ergebnisse der Künstlerplaneten innerhalb der gewichtigen Planetenfelder 
und Häuser oder auch innerhalb der Künstlerzeichen aus, welche insgesamt nur zu einem 
relativ geringen Teil auftraten.  
 
Auf einige wichtige Punkte und Zusammenhänge möchte ich nochmals konkret eingehen: 
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Neptun 
 
Die besondere Gewichtung des 11. Feldes gegenüber dem 3. Feld lässt sich auch aus der 
Beschreibung von Max Prantl entnehmen: „Planeten im 3. Feld eines anderen bilden ein 
Netzgeflecht von Verbindungen und Beziehungen nach Art des 1. Planeten.“  
Planeten im 3. Feld stehen somit gewissermaßen in einem Einsatz im Sinne von 
Informationen, Ausdehnung in die Umwelt, Verbindungen knüpfen, Brücken schlagen 
(in Analogie mit Zwillinge und Merkur).… nach Art der Planeten in ihrem 11. Feld, in 
etwa vergleichbar, wie auch ein Planet im 6. Feld in einem Arbeitseinsatz für die 
Planeten in seinem 8. Feld steht. Diese besonderen Gewichtungen (Schwerpunkte) des 8., 
10. und 11. Planetenfeldes (oder Hauses) - wie auch aus der Beschreibung von Max 
Prantl zu entnehmen - haben sich in den Ergebnissen von Neptun in dieser 
Künstlergruppe klar und eindeutig herauskristallisiert und bestätigt, sowohl in der 1. 
Studie als auch in der 2. Studie. Deutlicher und charakteristischer können sie kaum 
mehr zum Vorschein kommen. Dabei ragt das Ergebnis von Neptun im 8. Feld, in 
Analogie zum Skorpionzeichen (Neptun, Mitgebieter des Skorpionzeichens), noch 
heraus. Neptun verzeichnet hier im Gesamtergebnis in allen 8. Feldern der anderen 
Planeten (ohne Pluto) – einschließlich des 8. Hauses – ein höheres Ergebnis als in deren 
6. Feldern (Jungfrau, Gegenzeichen des Neptun). Die Identität (gleiche Schwingung) der 
Planetenkräfte mit ihren entsprechenden Zeichen (Domizilen) machte sich ebenfalls in 
den Ergebnissen der entsprechenden Planetenfelder (und Häuser) deutlich bemerkbar. 
In den 12. Feldern, sozusagen dem Heimatbereich von Neptun, kommt dieser Effekt 
besonders zum Tragen: Neptun erreichte in beiden Studien seine höchsten Ergebnisse in 
diesen Feldern (Gesamtergebnis: 429) und auch die höchsten Ergebnisse der äußeren 
Planeten. In den 6. Feldern (Jungfrau, Gegenzeichen des Neptun) verzeichnete er 
dagegen seine geringsten Ergebnisse (Gesamtergebnis: 226), fast annähernd nur halb so 
viel und auch insgesamt das geringste Ergebnis der äußeren Planeten. In den 4. Feldern 
(242) - Ruhestellung, eingeschränkte Wirkung - und den 3. Feldern (248) - Zwillinge, 
Neptun im Fall – weist er die niedrigsten Werte gegenüber den anderen Planeten auf. 
In den schwach besetzten 7. Feldern erreichte er dagegen die höchsten Werte in beiden 
Studien – in Analogie zum Waagezeichen – gegenüber allen anderen Planeten. - Die 
Venus als Hauptgebieterin des Waagezeichens erreichte in beiden Studien höhere 
Ergebnisse in den 7. Feldern gegenüber den inneren Planeten. Neptun erreichte auch in 
Analogie mit dem Schützezeichen (seiner Erhöhung) insgesamt deutlich höhere 
Ergebnisse in den 9. Feldern gegenüber den 5. Feldern. Im 9. Haus hatte er im Vergleich 
zu den anderen Planeten den höchsten Wert zu verzeichnen. 
 

 
Venus 

 
Das 2. Planetenfeld und 2. Haus weist eine ähnlich starke Gewichtung auf, wie die 8., 10. 
und 11. Felder. Die Venus in Analogie zum Stierzeichen ist in den 2. Feldern der  
2. Studie deutlich stärker vertreten (170) im Vergleich zur 1. Studie (147). Auch 
insgesamt erreichte die Venus ihr höchstes Ergebnis (317) in den 2. Feldern, knapp vor 
den 1. Feldern (312). Allerdings muss man bei der Venus mit beachten, dass ihre 
gewichtigen Aspekte zu den inneren Planeten, insbesondere im 2. oder 1. Feld der Sonne 
nicht in die Ergebnisse miteinbezogen wurden. In den einzelnen Geburtsbildern würde 
man diesen Aspekten besondere Beachtung schenken. (Bei den höheren Werten von Venus 
im 2. und 12. Sonnenfeld gegenüber dem 1. Sonnenfeld ist die wesentlich höhere 
Verweildauer von Venus in diesen Feldern zu berücksichtigen.)  
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Auffallend: Die Venus ist insgesamt am wenigsten (200) in den 8. Planetenfeldern 
anzutreffen (Skorpion – Gegenzeichen der Venus) und weist hier wiederum eine 
Analogie mit ihrem höchsten Wert im Stierzeichen (54) und ihrem niedrigem Wert im 
Skorpionzeichen (23) selbst auf. (Nur im Steinbockzeichen (19) ist sie noch weniger 
vertreten.)  
In den 2. Feldern weisen Pluto und Mars (Gegenkräfte des Stierzeichens) die höchsten 
Ergebnisse in beiden Studien auf (Pluto in Übereinstimmung mit seinem höchsten Wert im 
Stierzeichen in dieser Künstlergruppe). Man sieht, dass auch Gegenkräfte und Gegenzeichen 
ebenso eine besondere Rolle in einer Berufsgruppe ausüben können.  
 

Mars 
 
Mars nimmt nach den 2. Feldern (413) und 12. Feldern (396) den 3. Rang in den  
1. Feldern (388) - in Analogie zum Widderzeichen - ein. (Zu berücksichtigen ist hierbei 
der oben erwähnte astronomische Effekt bei den Sonnenfeldern, welcher zwangsläufig zu 
höheren Werten von Mars in  diesen Feldern führt.) Mars verkörpert Aktivität und 
Leidenschaft, welche man den MalerInnen sicherlich nicht absprechen kann (siehe auch 
starke Widderbesetzung). Aktivität und Leidenschaft dürfte es aber ebenfalls bei den 
herausragenden Vertretern anderer Berufsgruppen geben (leidenschaftlicher Politiker, 
Unternehmer, Musiker…bei den Sportlern sowieso).  
Ein Unterscheidungsmerkmal in dieser Künstlergruppe dürfte jedoch einerseits die 
Zeichenbesetzung sein - Mars erreicht z. B. die höchsten Ergebnisse in den 
Künstlerzeichen Krebs (42) und Waage (38) – und ebenso bestimmte Aspekte mit den 
Künstlerplaneten. 
In den 7. Feldern weist beispielsweise Neptun im 7. Marsfeld mit deutlichem Abstand 
sein höchstes Ergebnis (46) auf und der Mond erreicht im 7. Marsfeld seinen 
zweithöchsten Wert. Neptun ist auch häufiger im 8. Marsfeld (37) vorzufinden als im  
6. Marsfeld (24). 
 Ein sehr bedeutsames Indiz, dass gegenüber Mars die Venus eine dominantere Rolle in 
dieser Künstlergruppe ausübt, zeigt sich im Vergleich 10. und 4. Planetenfeld. Die Venus 
erreicht im 10. Marsfeld ihr höchstes Ergebnis (36) und ist zugleich im 4. Marsfeld am 
wenigsten (23) vertreten. Ähnlich verhält es sich mit dem Mond und seiner Gegenkraft, 
dem Saturn: Der Mond verzeichnet im 10. Saturnfeld seinen höchsten Wert (38) und im 
4. Saturnfeld seinen geringsten Wert (27). Die hohe Bedeutung von Venus und Mond in 
dieser Künstlergruppe wird in diesem Vergleich der Gegenkräfte sichtbar. 
 

Saturn 
 
Saturn ist in den Eckhäusern 10, 1 und 7 im Gesamtergebnis (77) mit deutlichem 
Abstand am wenigsten gegenüber allen anderen Planeten anzutreffen – Neptun (106), 
Mond (106) und Pluto (113) als Gegenkräfte von Saturn erreichen hierin die 
Höchstwerte. (Auffallend: Saturn präsentiert insgesamt seinen geringsten Wert im  
7. Haus (22), wohingegen Neptun hier seinen höchsten Wert (52) vermerkt.) 
In den entsprechenden Planetenfelder 10, 1 und 7 (in Kongruenz) verzeichnet Saturn 
ebenfalls den geringsten Gesamtwert (909) der äußeren Planeten - Neptun dagegen mit 
deutlichem Abstand das höchste Ergebnis (1070). 
Saturn ist auch insgesamt deutlich höher in den 4. Planetenfeldern (340) – Ruhestellung 
- präsent, wohingegen Neptun (242) und Jupiter (288) hier im Vergleich die geringsten 
Werte der äußeren Planeten aufweisen.  
Zu erwähnen wäre noch der auffällig hohe Wert (45) von Saturn im eigenen Zeichen 
Wassermann. 
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Mond 
 
Zu den bisher erwähnten auffälligen Ergebnissen von Mond (und dem Krebszeichen), 
insbesondere auch gegenüber seiner Gegenkraft Saturn (und dem Steinbockzeichen), sind 
ergänzend seine hohe Werte vor allem im 12. Sonnenfeld (43), 12. Haus (40) und im 
Fischezeichen selbst (37) nochmals herauszustellen. Von der Mondkraft in diesen  
,Neptunfeldern’ geht offensichtlich eine größere Wirkung in dieser Künstlergruppe aus. 
Auch insgesamt erreicht der Mond seinen höchsten Wert (365) in den 12. Feldern. 
Beachtenswert sind neben dem 12. Sonnenfeld auch die höchsten Werte von Mond im  
12. Plutofeld (43) und 12. Neptunfeld (42). (Im 2. Plutofeld (30) und 2. Neptunfeld (28) ist er 
deutlich weniger anzutreffen.) Auch der Saturn weist in seiner Opferbereitschaft (12. Feld) 
einige bemerkenswerte Parallelen auf. Saturn erreicht neben dem 12. Sonnenfeld (39) die 
höchsten Ergebnisse im 12. Neptunfeld (44) und 12. Plutofeld (38), wohingegen er im  
2. Neptunfeld (36) und 2. Plutofeld (23) ebenfalls weniger vorzufinden ist. (Dagegen ist die 
Venus innerhalb der Künstlerplaneten in Analogie mit dem Stierzeichen im 2. Neptunfeld 
(39) und 2. Plutofeld (46) deutlich stärker vertreten als Neptun (30) und Pluto (30) im  
2. Venusfeld.) 
Noch bemerkenswert: Seinen geringsten Wert (269) notiert der Mond in den 8. Feldern 
(Mond in Skorpion im Fall). Auch im Zeichen Skorpion selbst (27) ist er weniger 
anwesend als in den Künstlerzeichen Krebs (38), Waage (38), Fische (37) und Stier (32). 
Im Zeichen Steinbock (Gegenzeichen von Mond) verzeichnet er seinen geringsten Wert (25).   
In den Häuserstellungen weist er die höchsten Werte neben dem 12. Haus (40) in den 
gewichtigen Häusern 7, 10 und 11 (37) auf. Im 2. Haus (36) und im 2. Sonnenfeld (41) notiert 
er ebenfalls höhere Werte (in Analogie mit dem Stierzeichen – Erhöhung). (Dagegen weist er 
im eigenen 4. Haus (Krebshaus - Ruhestellung) und im 8. Haus (Skorpionhaus) die 
niedrigsten Werte (24) auf. 
Aufschlussreich: Im 1. Planetenfeld erreicht der Mond sein höchstes Ergebnis (41) im  
1. Venusfeld (ähnliche Wirkung wie der Mond im Stierzeichen oder die Venus im 
Krebszeichen – gleiche Schwingung). 
 
 
 

Tierkreiszeichen 
 
Die Zeichen Stier (453), Widder (428) und Fische (390) erreichen insgesamt mit 
deutlichem Abstand die höchsten Planetenstände - auch in Analogie mit den höchsten 
Planetenständen in den 2., 12. und den 1. Planetenfeldern. – (Die oben erwähnte 
astronomische Besonderheit muss in den hohen Ergebnissen dieser Planetenfelder allerdings 
mit berücksichtigt werden.)  
(Die Werte von Sonne bis Uranus (1. Ergebnis) liegen ebenfalls über dem Mittelwert von 
256 in diesen Zeichen.) 
Steinbock (252) – Gegenzeichen von Krebs (und Mond) -, Skorpion (258) – Gegenzeichen 
von Stier (und Venus) –, und Jungfrau (259) – Gegenzeichen von Fische (und Neptun, Jupiter 
und Pluto) verzeichnen dagegen die geringsten Planetenstände insgesamt. – Die 6. und 8. 
Planetenfelder (in Analogie zu Jungfrau und Skorpion) weisen ebenfalls die geringsten 
Planetenstände in dieser Künstlergruppe auf. - Siehe auch Planetenstände der anderen 
Tierkreiszeichen im Vergleich mit den entsprechenden Planetenfeldern. 
Der tiefe Sinn in der Aussage von Max Prantl kommt hier (erneut) zum Tragen: „Die 

Bedeutung der Planetenfelder entspricht den gleichzahligen Zeichen und Häusern, nur 

gehen sie von einer bestimmten Planetenkraft aus und haben eine dementsprechende 

Auswirkung…. oder  „Die Zeichen, Häuser und Planetenfelder in einem Geburtsbild, die 



 67 

ihrer Ordnungszahl nach am häufigsten vorkommen oder am stärksten betont sind, z. B. 

Skorpion – achtes Zeichen - achtes Haus - achte Planetenfelder, sie haben gleiche 

Bedeutung, nur gehen sie von verschiedenen Bewusstseinsebenen aus.“ 
 
 

Sonnenfelder 
 
Der starke Einfluss der Sonnenfelder, ähnlich der Tierkreiszeichen und Häuser, tritt in 
den Ergebnissen besonders deutlich zutage – siehe insbesondere die hohen Ergebnisse 
der Künstlerplaneten im 2. Sonnenfeld in Analogie mit dem Stierzeichen. Man könnte 
auch sagen, in den Ergebnissen der Sonnenfelder spiegelt sich die Tendenz der 
Gesamtergebnisse zum großen Teil wider.  
Neptun als bedeutsamste Kraft in dieser Künstlergruppe erreicht im Vergleich zu den 
anderen Planeten das höchste Ergebnis im 10. Sonnenfeld (44), dem stärksten Feld. 
(Auffällig wie stark hier insgesamt die höheren Planeten Neptun (44), Uranus (41) und 
Pluto (40) vertreten sind.) 
Auch in den 10. Planetenfeldern insgesamt erreichte Neptun mit großem Abstand den 
höchsten Wert (393). Im 4. Sonnenfeld (Ruhestellung) präsentiert dagegen Neptun den 
geringsten Wert (25) gegenüber den anderen Planeten, wie auch mit großem Abstand in 
den 4. Planetenfeldern (242) insgesamt.  
Im schwach besetzten 7. Sonnenfeld (betonte Ausprägung beider Kräfte) erreichte 
Neptun ebenfalls den höchsten Wert (31) gegenüber den anderen Planeten, wie auch 
insgesamt in den 7. Feldern (324). (Die geringeren Werte in den 5., 6., 7., 8. und  
9. Sonnenfeldern (wie auch bei den entsprechenden Merkur- und Venusfeldern) sind, wie 
schon erwähnt, auch astronomisch bedingt.) 
Im 8. Sonnenfeld (Kräftezuwachs) weist er gemeinsam mit Saturn das höchste Ergebnis 
(33) auf; in den 8. Feldern insgesamt nimmt er den 1. Platz (325) ein. Im 6. Sonnenfeld 
hatte er sein geringstes Ergebnis (20) zu verzeichnen, wie auch in den 6. Feldern (226) 
insgesamt. 
Im 9. Sonnenfeld (Erhöhung) erreichte er gemeinsam mit Jupiter das höchste Ergebnis 
(35) und im 3. Sonnenfeld (Fall) das geringste (22) –  in den 9. Feldern (313) war er 
deutlich stärker vertreten, als in den 3. Feldern (248), wo er erneut gegenüber den 
anderen Planeten das geringste Ergebnis aufweist. Auch wenn man die Nähe von 
Merkur und Venus zur Sonne in den Ergebnissen mit berücksichtigen würde, 
eindrucksvoller können diese engen Beziehungen sich kaum mehr offenbaren. Aber 
auch die Gewichtungen der einzelnen Felder, kommen in den Ergebnissen deutlich zum 
Vorschein. (Unter Gewichtungen der Felder sind bestimmte Schwerpunkte und 
Aufgabenbereiche zu verstehen.) 
  
 
 
 

Häuser 
 

(kleine Ergänzung) 
Addiert man die Werte von Pluto, Neptun, Mond und Venus in den Eckhäusern 1, 7 und 10 
erreichen sie in der 1. Studie einen Gesamtwert von 209 und in der 2. Studie von 212, also 
fast identische Werte. Der Mittelwert beträt 192. Die Replikation hat somit diese Werte 
bestätigt.  
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Uranus, Neptun und Pluto 
 
In den Jahren von etwa 1800 bis 1920 im maßgeblichen Zeitraum dieser Daten stand 

Neptun in den 10., 11., 12., 1. und 2. Feldern von Pluto. 

Anfangs noch in den Endgraden des Skorpionzeichens (Mitgebieter), im Schützezeichen 
(Erhöhung) und im Steinbockzeichen stand er dominant im 10. Plutofeld, danach in 
Wassermann und Fische im 11. Plutofeld (Pluto bildet ein Netzgeflecht von Beziehungen 
und Verbindungen im Sinne des Neptun), nachfolgend in Fische und Widder im  
12. Plutofeld (Pluto hier ausnahmslos im Stierzeichen) und im 1. Plutofeld (in Stier und 
in den Zwillingen) und zuletzt im 2. Plutofeld (Neptun hier zumeist im Krebs).  
Neptun stand außerdem in diesem Zeitraum im 2., 1., 12., 11., 10., 9., 8. und  

7. Uranusfeld.  
Warum in diesem Zeitraum diese außergewöhnliche Häufung von Geburtsdaten von 
MalerInnen in Datenbanken und Lexikons anzutreffen ist, lässt sich jetzt relativ leicht 
aus den Wirkungen dieser gewichtigen Aspekte von Neptun mit den Langsamläufern 
Pluto und Uranus nachvollziehen. - Sie haben ihren Anteil dazu beigetragen. Das  
9. Planetenfeld in Analogie zum Schützezeichen (Erhöhung) und das 12. Planetenfeld in 
Analogie zum Fischezeichen sind hier anzutreffen – wie auch die Zeichen Schütze und 
Fische selbst. Ebenso sind auch die gewichtigen 7. und 8. Planetenfelder (mit Uranus) 
vorzufinden, welche zudem eine Analogie mit Neptun aufweisen (Neptun, Mitgebieter 
von Waage und Skorpion). (Neptun erreichte in diesen Feldern insgesamt die höchsten 
Werte gegenüber den anderen Planeten.) Und nicht zuletzt die gewichtigen 10., 11., 1. 
und 2. Planetenfelder – wie auch das Widder- und Stierzeichen selbst. Neptun in den  
3. Feldern (Fall), den 4. Feldern (Ruhestellung), den 5. Feldern und den 6. Feldern 
(Jungfrau, Gegenzeichen) der Langsamläufer Pluto und Uranus sind dagegen nicht oder 
nur wenig anzutreffen in dieser Künstlergruppe. (Natürlich ist hier immer die 
Gesamtkonstellation in einem Geburtsbild zu beachten – insbesondere auch die 
Stellungen von Venus, Mond und Pluto.) Ein weiteres wichtiges, objektives Kriterium 
für die Wirkungen dieser Aspekte, welches ich schon erwähnte:  
Die hohen Werte von Neptun, vor allem in den 8., 10. und 11. Feldern der Langsamläufer, 

stehen in Relation mit den höheren Werten von Neptun in den 8., 10. und 11. Feldern der 

Schnellläufer bzw. die niedrigen oder fehlenden Werte von Neptun  in den 6., 4. und  

3. Feldern der Langsamläufer stehen ebenfalls in Relation mit der geringeren Anzahl von 

Neptun in den 6., 4. und 3. Feldern der Schnellläufer (siehe auch Vergleich mit den 

entsprechenden Sonnenfeldern).    

 Alle, die um die völlig unabhängigen und unterschiedlichen Zeiträume der Aspekte der 
Planeten wissen – man vergleiche z. B. nur die Anzahl der Aspekte des Schnellläufers 
Mond und des Langsamläufers Neptun innerhalb einer kurzen Zeitphase – werden diese 
auffälligen Korrelationen  mit einer Zufallserwartung oder einem Artefakt kaum mehr 
in Verbindung bringen.  
 
 
 

Max Prantl 

 
Eingangs meiner 1. Studie schrieb ich: „Lässt sich all das, was Max Prantl über die 
Astrologie geschrieben hat, mit wissenschaftlichen Methoden beweisen bzw. mit 
nüchternen Zahlen belegen?“ 
Die Wirkungen der Planeten und ihre Domizile, die Wirkungen der Zeichen, (antiken) 
Häuser und Planetenfelder und ihre Gewichtungen und Analogien, so wie sie M. Prantl 
beschrieben hat und welche sich schon in den Ergebnissen der 1. Studie sehr klar 
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herauskristallisiert haben, wurden in der 2. Studie in einer Deutlichkeit bestätigt, die 
mich selbst wiederum überrascht hat. (Es ergaben sich nur einige auffällige 
Abweichungen bzw. Veränderungen der Ergebnisse innerhalb der Künstlerplaneten bei 
den Eckhäusern und den entsprechenden Sonnenfeldern -zugunsten von Pluto und 
Mond - und in den 1. und 2. Planetenfeldern.) In allen anderen Feldern haben sich die 
hohen bzw. niedrigen Werte insbesondere von Neptun klar und eindeutig bestätigt oder 
sie wurden noch übertroffen. - Sehr bedeutsam und aufschlussreich auch die Werte von 
Saturn als Gegenkraft von Neptun (und ebenfalls von Mond, Pluto und Jupiter). 
(Astrologie ist beweisbar und das paradoxe daran ist, dass diese kosmischen Wirkungen sogar 
mit relativ einfachen Methoden nachzuweisen sind, wenn man den richtigen Zugang bzw. den 
richtigen Schlüssel zu ihnen gefunden hat. – Das Büchlein von Max Prantl stellt sich als 
dieser Schlüssel dar.)  
 
Replikation bedeutet: Wiederholung einer Untersuchung. Um statistische Befunde 
erhärten zu können, muss man sie immer wieder erzielen können. Eine Untersuchung 
soll methodisch so angelegt sein, dass andere Forscher sie wiederholen können (Ulrike 
Voltmer in Meridian 3/05). 
Es dürfte für niemanden ein Problem sein, derartige Untersuchungen - auch für andere 
Berufsgruppen - zu wiederholen. (Die Ergebnisse weiterer MalerInnen – Untersuchungen 
können an diese Studie angehängt werden.) Allerdings ist die manuelle Erfassung der 
Planetenstände in den Zeichen, Häusern und Planetenfeldern sehr zeitaufwendig. Sie wird in 
Zukunft sicherlich mit dafür entwickelten Programmen durchgeführt werden. Signifikanztests 
können natürlich ebenfalls durchgeführt werden und sie werden die signifikanten 
Abweichungen bestätigen. Mein Anliegen in beiden Studien ist es jedoch in erster Linie, 
auf die astrologischen Zusammenhänge der signifikanten Ergebnisse hinzuweisen. 
Inwieweit nützen signifikante Ergebnisse, wenn ihre astrologischen Zusammenhänge 
und Bedeutungen nicht erkannt werden? Darin liegt sicherlich auch ein Hauptproblem 
der Erfolglosigkeit bisheriger astrologischer Forschungen und ihrer Suche nach 
Beweisen: 

Max Prantl schreibt u. a. in seiner Einleitung: „……… Kann die heutige Astrologie alle 
diese Fragen befriedigend beantworten? Nicht nur ich setzte hier ein Fragezeichen. Der 
Grund für diese Unsicherheit liegt darin, dass sich die heutige Astrologie nur noch auf 
Restbestände eines ehemals einheitlichen Weistums stützt, das durch die unmittelbare 
Anschauung des Wesens der Dinge, durch geistiges Hellsehen gewonnen wurde. Von diesem 
Wissen sind einzelne, von Zweifeln und Klügeleien zersetzte Pfeiler erhalten geblieben. Das 
Ganze, die Brücke zwischen Welt und Überwelt, die von ihnen getragen wurde, ist längst 
eingestürzt. 

Wer diese Brücke wieder bauen will, muss dieselbe unmittelbare Einsicht in die 
übersinnlichen Lebensbeziehungen des Kosmos besitzen, die einst auch die Astrologie 
geschaffen hat. Diese Feststellung mag für den verstandesmäßig verengten, nur 
wissenschaftlichen Geist unserer Zeit eine Herausforderung sein. Ich mache aber nur ein 
Zugeständnis: Die Sprache, in die diese geschauten Erkenntnisse gekleidet sind, ist nicht 
mehr die mythisch dunkle, astrale Bildersprache unserer geistigen Vorfahren; sie ist die 
wissenschaftlich nüchterne, vielfach abstrakt gewordene Sprache unserer Zeit.“ 

 
Jedes Geburtsbild ist einzigartig und stellt ein komplexes Gebilde von übersinnlichen 
Schwingungskräften und Schwingungsfeldern mit vielerlei Gewichtungen und Analogien dar. 
Das Signifikanzniveau in einer solchen Untersuchung kann infolgedessen nur mit einer 
größeren Anzahl von Geburtsbildern erreicht werden, welche nach möglichst strengen 
Kriterien bestimmten Kategorien (Berufsgruppen) zugeteilt werden. – Je höher die Anzahl, 
umso deutlicher können sich bestimmte Charakteristiken herauskristallisieren, so wie sie sich 
auch im Gesamtergebnis beider Studien offenbart haben – siehe u.a. Venus in den 
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Tierkreiszeichen, Neptun in den 8. Feldern oder die höchsten Werte von Pluto, Neptun und 
Mond insgesamt in den Eckhäusern. Wenn man mit diesen übersinnlichen Wirkkräften und 
ihren Zusammenhängen und Bedeutungen einigermaßen vertraut ist und sie nachempfinden 
kann, ist es auch nicht mehr allzu schwer, auf einer äußeren Ebene dafür einen Nachweis zu 
finden, wie in beiden Studien aufgezeigt wurde.  
Das Büchlein von M. Prantl erwies sich für mich selbst als einzigartiger Wegweiser in diese 
übersinnlichen Lebensbeziehungen des Alls. 
(Eine Frage, die sich mir deshalb manchmal gestellt hat, nachdem mir die hohe Bedeutung 
dieses außergewöhnlichen astrologischen Wegweisers immer mehr  bewusst wurde: Warum 
ist dieses wertvolle Büchlein, in dem so viele Antworten auf bisher nicht geklärte Fragen 
enthalten sind (meine Forschungen haben ihre Richtigkeit bestätigt), in der astrologischen 
Literatur so untergegangen? Warum wurde dieses Geschenk nicht angenommen? Es wurde 
zur damaligen Zeit, wie viele andere astrologische Bücher, von einem Buchverlag 
(Buchkatalog) angeboten. Es dürften sicherlich schon einige gelesen haben. Trotz allem, 
wurde der außergewöhnliche astrologische Wert dieses Büchleins (scheinbar) nicht erkannt! 
 Der Name „Max Prantl“ wurde auch in der astrologischen Szene bisher nicht geführt.)  
 
Wo liegen die Grenzen astrologischer Aussagekraft? Hinter jedem Geburtsbild steht auch eine 
einmalige Geistpersönlichkeit. 
Max Prantl schreibt:  
„ So ist auch das Wesen der einmaligen Geistpersönlichkeit astrologisch und überhaupt durch 
Gedanken und Worte nur andeutbar. Das Geburtsbild bestimmt mit Sicherheit nur die 
geistige Charaktergruppe, der die Persönlichkeit angehört, nicht das ganze Wesen der 
einmaligen Persönlichkeit selbst (‚ICH BIN, DER ICH BIN‘).“ 
 
In welchem Umfeld ist ein Mensch geboren? Welchen Lebensweg ist er bisher gegangen? 
Welche Entwicklung hat er hinter sich? Welche Krisen und Wandlungen hat er durchlebt, 
welche einschneidenden Erlebnisse haben ihn geprägt? Welche Begabungen und Talente 
kamen bisher zur Entfaltung, wurden verhindert oder fanden kein geeignetes Umfeld? Welche 
Entwicklungshöhe hat er bisher erreicht?....(Es heißt auch: Die Sterne regieren das Schicksal, 
doch der Weise beherrscht die Sterne.) All dies und manch anderes lässt sich aus einem 
Geburtsbild nicht erkennen und das ist auch gut so. Es gibt immer noch einen gewissen 
Freiraum der Möglichkeiten hinter einem Geburtsbild.  
(Blindanalysen können alle diese Eventualitäten nicht erfassen; das sollte man immer 
bedenken.) 
 

Ausblick 
 
Was wird sich ändern, wenn weitere Forschungen diese übersinnlichen Kräftewirkungen 
bestätigen werden und somit Astrologie beweisbar ist? (Dass Sie es tun werden, darüber gibt 
es für mich selbst keine Zweifel mehr.)  
Astrologie war früher von einem starken Determinismus geprägt, welcher dem freien Willen 
des Menschen kaum mehr Raum bot.  
Das Weltbild und die schwierigen Lebensbedingungen der damaligen Zeit übten darin 
sicherlich ihren Einfluss aus. (Max Prantl wandte sich gegen diesen Determinismus, indem er 
auch auf geistige Planetenversetzungen (Verhaltensänderungen) aufmerksam machte. – Der 
Geist steht über den Sternen.) 
 Die zunehmende astronomische Erfassung des äußeren materiellen Weltalls ging auch an der 
Astrologie nicht spurlos vorüber. Die Astrologie kam von ihrem eigentlichen übersinnlichen 
Ursprung immer mehr ab und orientierte sich zunehmend an den äußeren Erscheinungen des 
sichtbaren Weltalls. Die Einführung der verschiedenen inäqualen Häusersysteme war eine 
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Folge davon. Eine Homogenität aller Felder (Zeichen, Häuser und Planetenfelder) war 
dadurch nicht mehr gegeben und die Astrologie wurde somit einer ihrer wichtigsten tragenden 
Säule beraubt. 
 
In den letzten Jahrzehnten kam es auch zu teils extremen Bewegungen. (Ein Extrem folgt dem 
anderen. – Die Wahrheit liegt letztendlich irgendwo in der Mitte.) Nicht mehr die Astrologie 
bildete das Fundament der Psychologie - wie es eigentlich sein sollte -, sondern, wie es 
schien, wurde sie jetzt in manchen Kreisen eher zu einem Spielball der Psychologie. Dadurch, 
dass die Astrologie sich von ihrem eigentlichen Ursprung immer mehr entfremdet hat und nur 
noch auf einigen wenigen Pfeilern ruht, ist es im Grunde nicht mehr verwunderlich, wenn in 
der Astrologie jetzt  auch Begriffe wie Fiktion, Projektion oder Konstruktivismus auftauchen, 
um ihr dadurch im wissenschaftlichen Sinne noch eine (kleine) Existenzberechtigung zu 
ermöglichen.   
 
Wenn kosmische Einflüsse nachgewiesen werden - und ebenfalls auf diesem Wege der 
richtige Zugang zur Astrologie wieder (neu) entdeckt wird -, erhält die Astrologie im Weltbild 
der Menschen und vor allem in der Geisteswissenschaft wieder ihren gebührenden 
Stellenwert. 
  
 
 
 
       Wer sich nicht über die Wirklichkeit hinauswagt, der wird nie die    
                                     Wahrheit sehen.   FRIEDRICH VON SCHILLER 
 
 
 
 

Noch einige Anmerkungen 
 
Da sich von den Zeichen Stier, Krebs, Waage und Fische und ihren identischen 
Planetenkräften Venus, Mond, Neptun, (Jupiter) und Pluto ein starker künstlerischer Einfluss 
in dieser Künstlergruppe nachweisen ließ, habe ich sie zur besseren Unterscheidung als 
Künstlerzeichen bzw.  Künstlerplaneten in diesen Studien benannt. Zeichen- und 
Planetenkräfte können aber natürlich in verschiedenen Bereichen des Lebens einen starken 
Einfluss ausüben und es kann dadurch auch zu größeren Überschneidungen kommen – siehe 
z. B. Mars in Krebs bzw. in bedeutsamen Aspekten mit dem Mond, oder allgemein die hohe 
Bedeutung der Mondkraft in den Geburtsbildern herausragender Fußballspieler/innen oder 
anderen  Ballsportler/innen (siehe auch Geburtsbilder von S. Graf, B. Becker oder M. Stich).  
Ferner bilden Uranus, Neptun und Pluto eine Synthese mehrerer Teilkräfte – Jupiter, 
Hauptkraft dieser Planeten - und können somit in unterschiedlichen Berufsgruppen eine 
bedeutsame (führende) Rolle spielen.  
Zeichen, in denen mehrere Planeten ihr (zusätzliches) Domizil haben, wie z. B. in Waage, 
Skorpion und Fische, weisen diesbezüglich schon auf einen größeren Wirkbereich hin – auch 
je nach den Stellungen und gewichtigen Aspekten ihrer Gebieter. 
Das Waagezeichen (ausgleichende Gerechtigkeit) – Saturn in seiner Erhöhung – könnte z. B. 
in der Berufsgruppe von Juristen/innen häufiger auftreten. (Vom leidenschaftlichen 
Gegenzeichen Widder scheint in dieser Berufsgruppe der Maler/innen auch augenscheinlich 
eine stärkere Wirkung auszugehen – siehe insbesondere auch die höchsten Werte von Sonne 
und Mond im Widderzeichen.)   



 72 

Allgemein können Planeten in ihren Domizilen (reine, unvermischte Auswirkung der 
Planetenkraft) oder in den Zeichen ihrer Erhöhung (besondere Bewährung der Planetenkraft, 
Aufblühen) in den Geburtsbildern herausragender Vertreter vieler Berufsgruppen 
überproportional vertreten sein. - Z. B. Sonne in Widder in allen Berufsgruppen, welche eine 
besondere Herausforderung darstellen (Erobern von Neuland); Venus und Mond im Stier  in 
Berufsgruppen, in denen starke Einigungskräfte erforderlich sind, wie z. B. in der Politik – 
siehe z. B. die betonte Mondstellung (Mond als kollektive Kraft) im Horoskop von Joschka 
Fischer oder Bill Clinton …u.a.. 
Die weitreichenden Analogien, welche mir neben  den auffälligen Ergebnissen der 
gewichtigen Felder in dieser Künstlergruppe ins Auge gefallen sind und ich sie deshalb mit 
aufgeführt habe, können möglicherweise in der einen oder anderen Berufsgruppe weit 
weniger in Erscheinung treten. (Zu berücksichtigen sind hierbei auch die oben erwähnten 
astronomischen Gegebenheiten bei den Sonnenfeldern.) 
Die Einbeziehung der Langsamläufer Neptun und Pluto in den Zeichen ist immer etwas 
problematisch im Hinblick zu den Analogien. (Je nach den Zeiträumen der Daten einzelner 
Berufsgruppen kann man Uranus auch den Langsamläufern Neptun und Pluto zuordnen.)  
Da die Ergebnisse von Sonne bis Uranus (1. Ergebnisse) in den Zeichen Fische (293), Widder 
(288) und Stier (263) über dem Vergleichswert von 256 liegen, weisen sie auch eine gewisse 
Übereinstimmung mit den höheren Werten der Langsamläufer Neptun und Pluto in diesen 
Zeichen auf – siehe auch noch die auffällig höheren Werte der Planeten in ihren Domizilen 
oder in ihrer Erhöhung in diesen Zeichen. Aus diesem Grunde habe ich die höchsten Werte 
der Planetenstände in den Zeichen Fische, Widder und Stier in die Analogien mit einbezogen. 
In den Fällen, wo diese Übereinstimmungen nicht gegeben sind, wie z. B. im Zeichen 
Zwillinge (225) in dieser Künstlergruppe, sehe ich die höheren Planetenstände von Neptun 
und Pluto darin auch differenzierter –  siehe z. B. auch die Zeichenstellungen und Aspekte  
von Merkur als Gebieter über Pluto und Neptun in Zwillinge in den einzelnen Geburtsbildern.  
(Allgemein: Je mehr solche Versuche mit verschiedenen Berufsgruppen durchgeführt werden,  
je höher die Anzahl von Personen der einzelnen  Berufsgruppen und je größer auch die 
Zeiträume ihrer Geburtsdaten, desto mehr Vergleichsmöglichkeiten wird man haben und 
umso konkreter und aufschlussreicher werden die Ergebnisse dadurch letztendlich sein.) 
Auch sollte man bei bestimmten Berufsgruppen sehr differenziert vorgehen, wie z. B. bei den 
Politikern (nach Parteien und evtl. Länderzugehörigkeit einordnen). – Z. B. scheinen stark 
linksgerichtete Politiker auch eher einen stärkeren Neptuneinfluss aufzuweisen (siehe z. B. 
Horoskope von Gysi und Lafontaine). Der Bereich der Politik weist insgesamt eine große 
Bandbreite auf (Parteien mit ihren unterschiedlichen Zielsetzungen) und dies scheint sich 
auch in den Horoskopen widerzuspiegeln. 
Berufsgruppen, welche eher auf ein Spezialistentum mit einem besonderen  
Begabungspotential hinweisen, wie z. B. Musiker, Astrologen oder auch Wissenschaftler (hier 
evtl. auf bestimmte Gebiete bezogen) scheinen mir persönlich vorerst besser für einen 
weiteren Versuch geeignet zu sein. (Sportler/innen auch, wenn sie auf einzelne Sportarten 
bezogen werden.) Hier dürfte es zu deutlich signifikanten Ergebnissen kommen.  
 
Weitere umfassende Untersuchungen dieser Art werden somit das bisherige Wissen darüber 
noch vertiefen und können auch noch zu mancherlei Überraschungen führen. 
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  Horoskopdaten der Malerinnen und Maler 
 
1. ABBEMA, Louise  
DoB: 30/10/1853 Time: 16:00 (+0:08 LMT) GMT Time: 15:52 
Location: 2E10 48N26 Štampes -91- (F) 
 
2. ABEILLE, Jack  
DoB: 28/5/1873 Time: 10:00 (+0:10 LMT) GMT Time: 09:50 
Location: 2E30 48N47 La Varenne St. Hilaire (F) 
 
3. ABELOOS, Victor  
DoB: 25/12/1881 Time: 21:00 (+0:17) GMT Time: 20:43 
Location: 4E22 50N51 St. Gilles-Bruxelles (B) 
 
4. ABONNEL, Michel 
DoB: 15/1/1881 Time: 08:00 (+0:12 LMT) GMT Time: 07:48 
Location: 3E05 45N47 Clermont-Ferrand -63- (F)  
 
5. ACHARD, Jean 
DoB: 17/4/1807 Time: 11:00 (+0:22 LMT) GMT Time: 10:38 
Location: 5E38 45N18 Voreppe -38- (F) 
 
6. ACHENBACH, Wilhelm Oswald G. 
DoB: 2/2/1827 Time: 02:00 (+0:27 LMT) GMT Time: 01:33 
Location: 6E47 51N14 Düsseldorf -NRW- (D) 
 
7. ACHILLE-FOULD, Georges 
DoB: 24/8/1865 Time: 19:00 (+0:02 LMT) GMT Time: 18:58 
Location: 0E31 45N54 AsniËres -92- (F) 
 
8. ACKER, Florimond 
DoB: 16/4/1858 Time: 21:00 (+0:12 LMT) GMT Time: 20:48 
Location: 3E14 51N13 Bruges -W-VL- (B) 
 
9. ADLER, Jules 
DoB: 8/7/1865 Time: 05:30 (+0:25 LMT) GMT Time: 05:05 
Location: 6E22 47N49 Luxeuil -70- (F) 
 
10. AFFANNI, Ignazio 
DoB: 22/3/1828 Time: 11:45 (+0:41 LMT) GMT Time: 11:04 
Location: 10E19 44N48 Parma -PR- (I) 
 
11. AGACHE, Alfred 
DoB: 29/8/1843 Time: 08:00 (+0:12 LMT) GMT Time: 07:48 
Location: 3E05 50N39 Lille -59- (F) 
 
12. AIGUIER, Louis 
DoB: 23/2/1819 Time: 16:00 (+0:23 LMT) GMT Time: 15:37 
Location: 5E55 43N07 Toulon -83- (F) 
 
13. AILLET, Edgard A. 
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DoB: 5/3/1883 Time: 05:00 (+0:00 LMT) GMT Time: 05:00 
Location: 0E06 43N51 Eauze -32- (F) 
 
14. ALAUX, FranÁois 
DoB: 11/10/1878 Time: 03:00 (-0:02 LMT) GMT Time: 03:02 
Location: 0W34 44N50 Bordeaux -33- (F) 
 
15. ALAUX, Gustave 
DoB: 21/8/1887 Time: 10:00 (-0:02 LMT) GMT Time: 10:02 
Location: 0W34 44N50 Bordeaux -33- (F) 
 
16. ALBERS, Josef 
DoB: 19/3/1888 Time: 21:00 (+0:27 LMT) GMT Time: 20:33 
Location: 6E55 51N31 Bottrop (D) 
 
17. ALFANO, Andrea 
DoB: 6/4/1879 Time: 20:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 19:10 
Location: 16E13 39N49 Castrovillari -CS- (I) 
 
18. ALIZARD, Joseph P. 
DoB: 12/8/1867 Time: 22:00 (+0:21 LMT) GMT Time: 21:39 
Location: 5E20 47N53 Langres -52- (F) 
 
19. ALLARD L'OLIVIER, Fernand 
DoB: 12/7/1883 Time: 19:00 (+0:17) GMT Time: 18:43 
Location: 5E24 49N52 Tournai -ANT- (B) 
 
20. ALLARD, Rene 
DoB: 17/6/1878 Time: 00:30 (-0:01 LMT) GMT Time: 00:31 
Location: 0W29 47N41 Ch’teauneuf sur Sarthe (F) 
 
21. ALLEAUME, Ludovic 
DoB: 24/3/1859 Time: 06:00 (-0:02 LMT) GMT Time: 06:02 
Location: 0W32 47N29 Angers -49- (F) 
 
22. ALLONGE, Auguste 
DoB: 19/3/1833 Time: 12:00 (+0:09 LMT) GMT Time: 11:51 
Location: 2E20 48N51 Paris -75- (F) 
 
23. ALLORI, Alessandro 
DoB: 31/5/1535 (Julian) Time: 00:30 (+0:45 LMT) GMT Time: 23:45 day before 
Location: 11E15 43N47 Firenze (I) 
 
24. ALTHERR, Heinrich 
DoB: 11/4/1878 Time: 11:45 (+0:30 BerneT) GMT Time: 11:15 
Location: 7E36 47N33 Basel (CH) 
 
25. AMBROGIANI, Pierre 
DoB: 16/1/1907 Time: 20:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 19:51 
Location: 8E43 41N55 Ajaccio -20- (F) 
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26. AMIEL, Louis 
DoB: 12/3/1802 Time: 02:00 (+0:07 LMT) GMT Time: 01:53 
Location: 1E57 43N19 Castelnaudary -11- (F) 
 
27. AMORETTI, Gabriel 
DoB: 27/1/1861 Time: 13:00 (+0:23 LMT) GMT Time: 12:37 
Location: 5E55 43N07 Toulon -83- (F) 
 
28. ANKER, Albert 
DoB: 1/4/1831 Time: 21:00 (+0:28 LMT) GMT Time: 20:32 
Location: 7E07 47N01 Ins (CH) 
 
29. ANNIGONI, Pietro 
DoB: 7/6/1910 Time: 13:16 (+1:00 MET) GMT Time: 12:16 
Location: 9E12 45N28 Milano (I) 
 
30. ANQUETIN, Louis 
DoB: 26/1/1861 Time: 09:30 (+0:06 LMT) GMT Time: 09:24 
Location: 1E37 49N19 ŠtrÈpagny -27- (F) 
 
31. ANSINGH, Maria 
DoB: 13/3/1875 Time: 22:30 (+0:20 LMT) GMT Time: 22:10 
Location: 5E08 52N05 Utrecht -U- (NL) 
 
32. ANTIGNA, Alexandre 
DoB: 7/3/1817 Time: 04:00 (+0:07 LMT) GMT Time: 03:53 
Location: 1E54 47N54 OrlÈans -45- (F) 
 
33. ANTRAL, Louis 
DoB: 13/7/1895 Time: 01:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 00:51 
Location: 4E22 48N58 Ch’lons sur Marne -51- (F) 
 
34. APOL, Louis 
DoB: 6/9/1850 Time: 10:00 (+0:17 LMT) GMT Time: 09:43 
Location: 4E16 52N05 Den Haag (NL) 
 
35. APPERT, Eugene 
DoB: 29/12/1814 Time: 01:00 (-0:02 LMT) GMT Time: 01:02 
Location: 0W32 47N29 Angers -49- (F) 
 
36. ARMBRUSTIER, Jean 
DoB: 21/11/1835 Time: 17:00 (+0:22 LMT) GMT Time: 16:38 
Location: 5E33 46N41 Lons le Saunier -39- (F) 
 
37. ARMENISE, Raffaello 
DoB: 19/3/1852 Time: 01:00 (+1:07 LMT) GMT Time: 23:53 day before 
Location: 16E52 41N07 Bari -BA- (I) 
 
38. ARRIEU, Lucien Frederic 
DoB: 27/4/1913 Time: 04:00 (+0:00 WET) GMT Time: 04:00 
Location: 5E22 43N18 Marseille -13- (F) 
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39. ARUS, Jean 
DoB: 6/11/1846 Time: 22:00 (+0:17 LMT) GMT Time: 21:43 
Location: 4E21 43N50 NÓmes -30- (F) 
 
40. ASSE, GeneviËve 
DoB: 24/1/1923 Time: 20:10 (+0:00 WET) GMT Time: 20:10 
Location: 2W44 47N40 Vannes -56- (F) 
 
41. ASTE, Jean 
DoB: 30/8/1864 Time: 18:00 (+0:02 LMT) GMT Time: 17:58 
Location: 0E36 43N40 L'Isle-Jourdain -32-~ (F) 
 
42. ASTRUC, Zacharie 
DoB: 20/2/1833 Time: 02:00 (-0:02 LMT) GMT Time: 02:02 
Location: 0W32 47N29 Angers -49- (F) 
 
43. AUBERT, Joseph 
DoB: 19/8/1849 Time: 23:00 (-0:06 LMT) GMT Time: 23:06 
Location: 1W35 47N14 Nantes -44- (F) 
 
44. AUBROECK, Karel 
DoB: 28/8/1894 Time: 01:00 (+0:00 WET) GMT Time: 01:00 
Location: 4E13 51N08 Temse (B) 
 
45. AUBRY, Emile 
DoB: 18/4/1880 Time: 13:00 (+0:21 LMT) GMT Time: 12:39 
Location: 5E24 36N11 SÈtif (DZ) 
 
46. AUBRY, Gerard 
DoB: 11/7/1602 Time: 03:00 (+0:09 LMT) GMT Time: 02:51 
Location: 2E20 48N52 Paris (F) 
 
47.  AUFFRAY, Alexandre 
DoB: 14/5/1869 Time: 18:00 (-0:08 LMT) GMT Time: 18:08 
Location: 2W12 47N17 St. Nazaire -44- (F) 
 
48. AUJAME, Jean 
DoB: 12/5/1905 Time: 07:30 (+0:09 ParisT) GMT Time: 07:21 
Location: 2E10 45N58 Aubusson -23- (F) 
 
49. BACCARINI, Lino 
DoB: 6/12/1893 Time: 06:00 (+1:00 MET) GMT Time: 05:00 
Location: 10E49 44N58 Gonzaga -MN- (I) 
 
50. BACCHELLI, Mario 
DoB: 3/1/1893 Time: 01:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 00:10 
Location: 11E20 44N29 Bologna -BO- (I) 
 
51. BACCI-BACCIO, Maria 
DoB: 8/1/1888 Time: 08:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 07:10 
Location: 11E15 43N46 Firenze -FI- (I) 
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52. BACH, Marcel 
DoB: 20/5/1879 Time: 19:00 (-0:02 LMT) GMT Time: 19:02 
Location: 0W34 44N50 Bordeaux -33- (F) 
 
53. BACHELET, Emile 
DoB: 2/1/1892 Time: 01:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 00:51 
Location: 6E12 48N42 Nancy -54- (F) 
 
54. BACKER, FranÁois 
DoB: 2/5/1812 Time: 02:00 (+0:17 LMT) GMT Time: 01:43 
Location: 4E25 51N13 Gheel -ANT-~ (B) 
 
55. BADIN, Pierre 
DoB: 28/7/1805 Time: 06:00 (+0:14 LMT) GMT Time: 05:46 
Location: 3E35 47N48 Auxerre -89- (F) 
 
56. BAERTSOEN, Albert 
DoB: 9/1/1866 Time: 21:30 (+0:00 WET) GMT Time: 21:30 
Location: 3E42 51N02 Gent (B) 
 
57. BAGGE, Eric 
DoB: 10/9/1890 Time: 21:45 (+0:08 LMT) GMT Time: 21:37 
Location: 2E13 48N53 Anthony -92-~ (F) 
 
58. BAIL, Antoine 
DoB: 8/5/1830 Time: 14:00 (+0:18 LMT) GMT Time: 13:42 
Location: 4E35 45N55 Chasselay -69-~ (F) 
 
59. BAIL, Joseph 
DoB: 22/1/1862 Time: 12:00 (+0:19 LMT) GMT Time: 11:41 
Location: 4E45 45N51 Limonest -69- (F) 
 
60. BAILLE, Herve 
DoB: 21/1/1896 Time: 17:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 16:51 
Location: 3E43 43N25 SËte -34- (F) 
 
61. BAILLERGEAU, Yves 
DoB: 3/10/1881 Time: 12:00 (-0:06 LMT) GMT Time: 12:06 
Location: 1W35 47N14 Nantes -44- (F) 
 
62. BAIN, Donald 
DoB: 12/3/1904 Time: 15:00 (+0:00 WET) GMT Time: 15:00 
Location: 4W30 55N51 * -SCO- (GB) 
 
63. BALANDE, Gaston 
DoB: 31/5/1880 Time: 02:00 (-0:14 LMT) GMT Time: 02:14 
Location: 3W41 40N24 Madrid (E) 
 
64. BALAY, Charles 
DoB: 27/9/1861 Time: 08:30 (+0:17 LMT) GMT Time: 08:13 
Location: 4E23 45N26 St. Štienne -42- (F)  
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65. BALESTRIERI, Lionello 
DoB: 12/9/1872 Time: 13:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 12:10 
Location: 11E54 42N58 Cetona -SI- (I) 
 
66. BALFOURIER, Adolphe 
DoB: 12/8/1816 Time: 10:00 (+0:12 LMT) GMT Time: 09:48 
Location: 3E05 49N03 Montmorency -95-~ (F) 
 
67. BALLA, Giacomo 
DoB: 18/7/1871 Time: 23:59 (+0:50 RomeT) GMT Time: 23:09 
Location: 7E40 45N04 Torino -TO- (I) 
 
68. BALL-DEMONT, Adrienne 
DoB: 16/3/1888 Time: 14:15 (+0:09 LMT) GMT Time: 14:06 
Location: 2E17 48N30 Montgeron -91-~ (F) 
 
69. BALLUE, Pierre 
DoB: 27/2/1855 Time: 13:00 (+0:02 LMT) GMT Time: 12:58 
Location: 0E42 47N23 La Haye-Descartes -3-~ (F) 
 
70. BALOUZET, Armand 
DoB: 18/2/1858 Time: 15:00 (+0:19 LMT) GMT Time: 14:41 
Location: 4E47 45N42 St. Genis-Laval -69- (F) 
 
71. BALTHASAR, Casimir 
DoB: 4/11/1811 Time: 23:15 (+0:24 LMT) GMT Time: 22:51 
Location: 6E04 49N20 Hayange -57- (F) 
 
72. BALTHUS, * 
DoB: 29/2/1908 Time: 04:15 (+0:09 LMT) GMT Time: 04:06 
Location: 2E20 48N52 Paris (F) 
 
73. BARANELLI, Domenico 
DoB: 4/2/1895 Time: 05:00 (+1:00 MET) GMT Time: 04:00 
Location: 14E56 41N42 Bonefro -CB- (I) 
 
74. BARATTA, Paolo 
DoB: 14/8/1874 Time: 11:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 10:10 
Location: 10E11 44N48 Noceto -PR- (I) 
 
75. BARBARROUX, Edmond 
DoB: 5/7/1882 Time: 10:00 (+0:23 LMT) GMT Time: 09:37 
Location: 5E55 43N07 Toulon -83- (F)  
 
76. BARBIER, Antoine 
DoB: 8/5/1859 Time: 02:00 (+0:16 LMT) GMT Time: 01:44 
Location: 4E13 45N57 St. Symphorien de Lay (F) 
 
77. BARBIER, Ernest 
DoB: 5/4/1857 Time: 17:00 (+0:06 LMT) GMT Time: 16:54 
Location: 1E30 48N27 Nottonville -28-~ (F) 
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78. BARBOTIN, William 
DoB: 25/8/1861 Time: 07:00 (+0:24 LMT) GMT Time: 06:36 
Location: 6E04 49N05 Ars en Re -17- (F) 
 
79. BARIC, Jules 
DoB: 14/4/1825 Time: 02:00 (+0:02 LMT) GMT Time: 01:58 
Location: 0E39 47N09 Ste. Catherine de Fierbois (F) 
 
80. BARILLOT, Leon 
DoB: 11/10/1844 Time: 13:00 (+0:26 LMT) GMT Time: 12:34 
Location: 6E35 49N07 Montigny les Metz -05-~ (F) 
 
81. BARNABE, Diulio 
DoB: 7/10/1914 Time: 09:00 (+1:00 MET) GMT Time: 08:00 
Location: 11E20 44N30 Bologna (I) 
 
82. BARON, Henri 
DoB: 23/6/1816 Time: 22:30 (+0:24 LMT) GMT Time: 22:06 
Location: 6E02 47N14 BesanÁon -25- (F) 
 
83. BARTA, Laci 
DoB: 5/10/1902 Time: 13:00 (+1:00 MET) GMT Time: 12:00 
Location: 19E03 47N30 Budapest (H) 
 
84. BARTOLOMMEO, Fra 
DoB: 28/3/1472 (Julian) Time: 06:00 (+0:49 LMT) GMT Time: 05:11 
Location: 12E24 44N06 Savignano (I) 
 
85. BASALDELLA, Afro 
DoB: 4/3/1912 Time: 04:30 (+1:00 MET) GMT Time: 03:30 
Location: 13E14 46N04 Udine -UD- (I) 
 
86. BASCHET, Marcel 
DoB: 5/8/1862 Time: 19:30 (+0:10 LMT) GMT Time: 19:20 
Location: 2E33 48N53 Gagny -93- (F) 
 
87. BASCOULES, Jean D.  
DoB: 19/8/1886 Time: 06:30 (+0:11 LMT) GMT Time: 06:19 
Location: 2E54 42N42 Perpignan -66- (F) 
 
88. BASTET, Tancrede 
DoB: 16/4/1858 Time: 13:00 (+0:23 LMT) GMT Time: 12:37 
Location: 5E51 45N12 DomËne -38- (F) 
 
89. BASTIDE, Alice 
DoB: 18/5/1868 Time: 08:00 (+0:09 LMT) GMT Time: 07:51 
Location: 2E25 48N50 St. Mande -94- (F) 
 
90. BASTIEN-LEPAGE, Emile 
DoB: 20/1/1854 Time: 18:00 (+0:21 LMT) GMT Time: 17:39 
Location: 5E25 49N21 Damvillers -55- (F) 
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91. BASTIN, Mireille 
DoB: 30/3/1943 Time: 23:55 (+2:00) GMT Time: 21:55 
Location: 4E21 50N50 Brussel (B) 
 
92. BATTAILLE, Eugene 
DoB: 18/4/1817 Time: 06:00 (-0:06 LMT) GMT Time: 06:06 
Location: 1W35 48N50 Granville -50- (F) 
 
93. BAUCHANT, Andre  
DoB: 24/4/1873 Time: 23:30 (+0:03 LMT) GMT Time: 23:27 
Location: 0E56 47N36 Ch’teau Renault -37- (F) 
 
94. BAUDE, FranÁois 
DoB: 10/1/1880 Time: 21:00 (+0:11 LMT) GMT Time: 20:49 
Location: 2E55 50N18 Houplines -59- (F) 
 
95. BAUDERON, Alexandre 
DoB: 13/11/1822 Time: 06:00 (+0:08 LMT) GMT Time: 05:52 
Location: 2E10 45N58 Aubusson -23- (F) 
 
96. BAUDOIN, Paul 
DoB: 24/10/1844 Time: 10:30 (+0:04 LMT) GMT Time: 10:26 
Location: 1E05 49N26 Rouen -76- (F) 
 
97. BAUDRY, Paul  
DoB: 7/11/1828 Time: 16:00 (-0:06 LMT) GMT Time: 16:06 
Location: 1W30 46N40 La Roche sur Yon -85-~ (F) 
 
98. BAUER-BREDT, Eduard  
DoB: 4/7/1878 Time: 05:15 (+0:42 LMT) GMT Time: 04:33 
Location: 10E34 49N18 Ansbach -BAY- (D) 
 
99. BAUERLE, Karl 
DoB: 5/6/1831 Time: 18:00 (+0:37 LMT) GMT Time: 17:23 
Location: 9E20 48N50 Endersbach -BW- (D) 
 
100. BAUR, Albert  
DoB: 7/7/1835 Time: 17:00 (+0:24 LMT) GMT Time: 16:36 
Location: 6E05 50N47 Aachen -NRW- (D) 
 
101. BAYARD, Emile  
DoB: 2/11/1837 Time: 20:00 (+0:12 LMT) GMT Time: 19:48 
Location: 3E08 48N57 FertÈ sous Jouarre -77- (F) 
 
102. BAZILLE, Jean-FrÈderic  
DoB: 6/12/1841 Time: 21:00 (+0:15 LMT) GMT Time: 20:45 
Location: 3E53 43N36 Montpellier -34- (F) 
 
103. BEA, Manuel 
DoB: 19/3/1934 Time: 02:00 (+0:08 LMT) GMT Time: 01:52 
Location: 2E10 41N25 Barcelona (E) 
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104. BEAUDIN, Andre 
DoB: 3/2/1895 Time: 12:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 11:51 
Location: 2E26 48N34 Mennecy -91- (F)  
 
105. BEAUDOUIN, Jean 
DoB: 23/7/1851 Time: 20:00 (+0:23 LMT) GMT Time: 19:37 
Location: 5E52 50N36 Verviers -LIE- (B) 
 
106. BEAUFRERE, Adolphe 
DoB: 24/3/1876 Time: 20:45 (-0:16 LMT) GMT Time: 21:01 
Location: 4W06 48N15 QuimperlÈ -29-~ (F) 
 
107. BEAULIEU, Paul  
DoB: 24/3/1910 Time: 03:45 (-5:00) GMT Time: 08:45 
Location: 73W37 45N34 MontrÈal (CDN) 
 
108. BEAUME, Emile (DAV) 
DoB: 28/4/1888 Time: 22:00 (+0:14 LMT) GMT Time: 21:46 
Location: 3E30 43N30 PÈzenas -34-~ (F) 
 
109. BEAUMONT, Jean  
DoB: 1/10/1895 Time: 13:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 12:51 
Location: 1E01 49N17 Elbeuf -76- (F) 
 
110. BEAUSSIER, Emile 
DoB: 30/12/1874 Time: 06:00 (+0:19 LMT) GMT Time: 05:41 
Location: 4E48 43N56 Avignon -84- (F) 
 
111. BEAUVAIS, Armand 
DoB: 30/11/1840 Time: 08:00 (+0:16 LMT) GMT Time: 07:44 
Location: 4E05 48N18 Bar sur Aube -10-~ (F) 
 
112. BEAUVERIE, Charles 
DoB: 17/9/1839 Time: 09:00 (+0:19 LMT) GMT Time: 08:41 
Location: 4E50 45N46 Lyon -69- (F) 
 
113. BECHILLON, Marc  
DoB: 17/12/1916 Time: 01:00 (+0:00 WET) GMT Time: 01:00 
Location: 0E44 45N12 PÈrigueux -24- (F) 
 
114. BECKERATH, Moritz 
DoB: 2/5/1838 Time: 06:00 (+0:26 LMT) GMT Time: 05:34 
Location: 6E32 51N20 Krefeld -NRW- (D) 
 
115. BEERNAERT, Euphrosine 
DoB: 11/4/1831 Time: 21:00 (+0:11 LMT) GMT Time: 20:49 
Location: 2E55 51N13 Ostende -W-VL- (B) 
 
116. BEGUE, Lucien  
DoB: 10/5/1848 Time: 09:30 (+0:19 LMT) GMT Time: 09:11 
Location: 4E47 45N42 St. Genis-Laval -69- (F) 
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117. BEKGRAN, Hermann  
DoB: 20/9/1869 Time: 01:00 (+0:33 LMT) GMT Time: 00:27 
Location: 8E16 50N00 Mainz -HES- (D) 
 
118. BELLE, Narcisse  
DoB: 9/9/1900 Time: 11:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 10:51 
Location: 1E52 46N17 Saint Silvain sous Toulx (F) 
 
119. BELLEE, Leon  
DoB: 7/7/1844 Time: 05:00 (-0:11 LMT) GMT Time: 05:11 
Location: 2W50 47N50 PloÎrmel -56-~ (F) 
 
120. BELLY, Leon 
DoB: 23/3/1827 Time: 11:00 (+0:09 LMT) GMT Time: 10:51 
Location: 2E15 50N45 St. Omer -62- (F) 
 
121. BELONI, Andre  
DoB: 7/10/1905 Time: 20:30 (+0:09 ParisT) GMT Time: 20:21 
Location: 1W22 47N43 Ch’teaubriant -44- (F) 
 
122. BENARD, Henry 
DoB: 23/6/1844 Time: 03:00 (+0:01 LMT) GMT Time: 02:59 
Location: 0E22 49N38 Goderville -76- (F) 
 
123. BENNER, Emmanuel  
DoB: 28/3/1836 Time: 19:30 (+0:29 LMT) GMT Time: 19:01 
Location: 7E21 47N45 Mulhouse -68- (F)  
 
124. BENNER, Jean 
DoB: 28/3/1836 Time: 19:00 (+0:29 LMT) GMT Time: 18:31 
Location: 7E21 47N45 Mulhouse -68- (F) 
 
125. BENOUVILLE, FranÁois (DAV) 
DoB: 30/3/1821 Time: 22:00 (+0:09 LMT) GMT Time: 21:51 
Location: 2E20 48N51 Paris -75- (F) 
 
126. BENVIGNAT, Charles 
DoB: 24/12/1805 Time: 00:00 (+0:06 LMT) GMT Time: 23:54 day before 
Location: 1E37 50N43 Boulogne sur Mer -62- (F) 
 
127. BERANGER, Charles 
DoB: 21/11/1816 Time: 10:00 (+0:08 LMT) GMT Time: 09:52 
Location: 2E13 48N50 SËvres -92- (F)  
 
128. BERANGER, Jean 
DoB: 21/8/1814 Time: 03:00 (+0:08 LMT) GMT Time: 02:52 
Location: 2E13 48N50 SËvres -92- (F) 
 
129. BERCHERE, Narcisse  
DoB: 11/9/1819 Time: 02:00 (+0:08 LMT) GMT Time: 01:52 
Location: 2E10 48N26 Štampes -91- (F) 
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130. BERGERET, Denis  
DoB: 19/1/1844 Time: 10:00 (+0:10 LMT) GMT Time: 09:50 
Location: 2E38 48N56 Villeparisis -77- (F) 
 
131. BERJONNEAU, Jules 
DoB: 26/12/1890 Time: 01:00 (+0:01 LMT) GMT Time: 00:59 
Location: 0E20 46N35 Monmorillon -86-~ (F) 
 
132. BERNARD, Emile 
DoB: 28/4/1868 Time: 03:30 (+0:12 LMT) GMT Time: 03:18 
Location: 3E05 50N39 Lille -59- (F) 
 
133. BERNARD, Jean 
DoB: 17/12/1908 Time: 10:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 09:51 
Location: 3E05 49N03 Argenteuil -95-~ (F) 
 
134. BERNARD, Jean2 
DoB: 20/2/1829 Time: 23:00 (+0:18 LMT) GMT Time: 22:42 
Location: 4E41 46N33 Cormatin -71- (F) 
 
135. BERNARDEAU, Henri 
DoB: 6/1/1867 Time: 10:30 (+0:07 LMT) GMT Time: 10:23 
Location: 1E54 47N54 OrlÈans -45- (F) 
 
136. BERNATZ, Johann 
DoB: 22/3/1802 Time: 00:00 (+0:33 LMT) GMT Time: 23:27 day before 
Location: 8E26 49N18 Speyer -RP- (D) 
 
137. BERNE-BELLECOUR, Štienne  
DoB: 29/7/1838 Time: 17:00 (+0:06 LMT) GMT Time: 16:54 
Location: 1E37 50N43 Boulogne sur Mer -62- (F) 
 
138. BERSANI, Stefano 
DoB: 29/3/1872 Time: 22:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 21:10 
Location: 9E19 45N21 Melegnano -MI- (I) 
 
139. BERTEAUX, Hippolyte  
DoB: 28/3/1843 Time: 10:00 (+0:13 LMT) GMT Time: 09:47 
Location: 3E17 49N51 St. Quentin -02- (F) 
 
140. BERTHAULT, Lucien  
DoB: 29/6/1854 Time: 14:30 (+0:12 LMT) GMT Time: 14:18 
Location: 3E05 48N49 Coulommiers -77- (F) 
 
141. BERTHELEMY, Pierre 
DoB: 3/4/1818 Time: 16:00 (+0:04 LMT) GMT Time: 15:56 
Location: 1E05 49N26 Rouen -76- (F) 
 
142. BERTHELIN, Max 
DoB: 18/6/1811 Time: 05:00 (+0:16 LMT) GMT Time: 04:44 
Location: 4E05 48N18 Troyes -10- (F) 
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143. BERTHOMME ST. ANDRE, Louis 
DoB: 4/2/1905 Time: 09:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 08:51 
Location: 2E25 49N26 Barbery -60-~ (F)  
 
144. BERTIER, Charles 
DoB: 1/10/1860 Time: 06:00 (+0:22 LMT) GMT Time: 05:38 
Location: 5E43 45N11 Grenoble -38- (F) 
 
145. BERTIERI, Pilade  
DoB: 1/8/1874 Time: 11:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 10:10 
Location: 7E40 45N03 Torino -TO- (I) 
 
146. BERTIN, Emile (DAV) 
DoB: 29/1/1878 Time: 11:00 (+0:08 LMT) GMT Time: 10:52 
Location: 2E13 48N52 Suresnes -92- (F) 
 
147. BERTIN, Eouard  
DoB: 7/10/1797 Time: 18:30 (+0:09 LMT) GMT Time: 18:21 
Location: 2E20 48N52 Paris (F) 
 
148. BERTRAM, Abel  
DoB: 9/9/1871 Time: 05:30 (+0:09 LMT) GMT Time: 05:21 
Location: 2E15 50N45 Saint Omer -62- (F) 
 
149. BERTRAND, J. 
DoB: 25/3/1823 Time: 01:00 (+0:19 LMT) GMT Time: 00:41 
Location: 4E50 45N46 Lyon -69- (F) 
 
150. BERTRAND, Paulin  
DoB: 4/2/1852 Time: 15:00 (+0:23 LMT) GMT Time: 14:37 
Location: 5E55 43N07 Toulon -83- (F) 
 
151. BERTRAND, Solange  
DoB: 20/3/1913 Time: 14:00 (+0:00 WET) GMT Time: 14:00 
Location: 6E35 49N07 Montigny les Metz -57- (F) 
 
152. BESNARD, Paul Albert  
DoB: 2/6/1849 Time: 15:00 (+0:09 LMT) GMT Time: 14:51 
Location: 2E20 48N51 Paris -75- (F) 
 
153. BESSE, Albert  
DoB: 1/5/1871 Time: 23:00 (+0:05 LMT) GMT Time: 22:55 
Location: 1E20 47N36 Blois -41- (F) 
 
154. BESSE, Raymond  
DoB: 27/12/1899 Time: 21:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 20:51 
Location: 0W27 46N19 Niort -79- (F) 
 
155. BESSON, Faustin  
DoB: 15/3/1821 Time: 08:00 (+0:22 LMT) GMT Time: 07:38 
Location: 5E30 47N05 Dole -39- (F) 



 85 

156. BEVEREN, Charles 
DoB: 7/4/1809 Time: 20:30 (+0:17 LMT) GMT Time: 20:13 
Location: 4E29 51N02 Malines -ANT- (B) 
 
157. BEZAAN, Johan  
DoB: 2/8/1894 Time: 20:10 (+0:00 WET) GMT Time: 20:10 
Location: 4E43 52N32 Uitgeest (NL) 
 
158. BIAGETTI, Biagio 
DoB: 21/7/1877 Time: 02:20 (+0:50 RomeT) GMT Time: 01:30 
Location: 13E40 43N26 Porto Recanati -MC- (I) 
 
159. BIAUSSAT, Raymond (DAV) 
DoB: 21/1/1932 Time: 09:00 (+0:00 WET) GMT Time: 09:00 
Location: 0E43 45N02 Vergt -24- (F)  
 
160. BIDAULT, Henri 
DoB: 20/2/1839 Time: 23:00 (+0:18 LMT) GMT Time: 22:42 
Location: 4E32 47N52 Ste. Colombe les Bois (F) 
 
161. BIENNOURRY, Victor  
DoB: 10/1/1823 Time: 12:00 (+0:16 LMT) GMT Time: 11:44 
Location: 4E05 48N18 Bar/Aube -10-~ (F) 
 
162. BIESSY, Marie 
DoB: 25/3/1854 Time: 07:00 (-0:03 LMT) GMT Time: 07:03 
Location: 0W50 44N00 St. Pierre Du Mont -4-~ (F) 
 
163. BIGAND, Auguste  
DoB: 13/6/1803 Time: 01:00 (+0:09 LMT) GMT Time: 00:51 
Location: 2E16 48N43 Champlan -91-~ (F) 
 
164. BIGOT, Raymond  
DoB: 17/5/1872 Time: 15:00 (-0:01 LMT) GMT Time: 15:01 
Location: 0W22 49N11 Orbec en Auge -14-~ (F) 
 
165. BILDERS, Johannes 
DoB: 18/8/1811 Time: 08:00 (+0:20 LMT) GMT Time: 07:40 
Location: 5E08 52N05 Utrecht -U- (NL) 
 
166. BILLARDET, Leon  
DoB: 17/5/1818 Time: 18:00 (+0:22 LMT) GMT Time: 17:38 
Location: 5E35 47N27 Gray -70- (F) 
 
167. BILLET, Pierre  
DoB: 2/11/1836 Time: 16:00 (+0:12 LMT) GMT Time: 15:48 
Location: 3E05 50N39 Cantin -59-~ (F) 
 
168. BILLIARD, Victor  
DoB: 12/5/1864 Time: 14:00 (-0:01 LMT) GMT Time: 14:01 
Location: 0W22 49N11 Caen -14- (F) 



 86 

169. BILLOTTE, Leon  
DoB: 28/9/1815 Time: 22:00 (+0:20 LMT) GMT Time: 21:40 
Location: 5E02 47N20 Dijon -21- (F) 
 
170. BILLOTTE, Rene 
DoB: 25/6/1846 Time: 13:00 (+0:00 LMT) GMT Time: 13:00 
Location: 0E05 43N14 Tarbes -65- (F) 
 
171. BINDEWALD, Friedrich  
DoB: 31/1/1862 Time: 00:30 (+0:36 LMT) GMT Time: 23:54 day before 
Location: 9E08 50N30 Busenborn -HES- (D) 
 
172. BINET, Adolphe 
DoB: 2/2/1854 Time: 10:00 (+0:01 LMT) GMT Time: 09:59 
Location: 0E17 49N24 La Riviere St. Sauveur (F) 
 
173. BINET, Georges  
DoB: 30/4/1865 Time: 03:00 (+0:04 LMT) GMT Time: 02:56 
Location: 1E05 49N40 Le Havre -76-~ (F) 
 
174. BINET, Victor  
DoB: 17/3/1849 Time: 11:00 (+0:04 LMT) GMT Time: 10:56 
Location: 1E05 49N26 Rouen -76- (F) 
 
175. BIOULES, Vincent  
DoB: 5/3/1938 Time: 12:00 (+0:00 WET) GMT Time: 12:00 
Location: 3E35 43N36 Montpellier (F)  
 
176. BIROLLI, Renato  
DoB: 10/12/1905 Time: 01:20 (+1:00 MET) GMT Time: 00:20 
Location: 11E00 45N26 Verona -VR- (I) 
 
177. BISI, Carlo  
DoB: 18/12/1890 Time: 23:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 22:10 
Location: 10E31 44N54 Brescello -RE- (I) 
 
178. BISSCHOP, Christoffel  
DoB: 22/4/1828 Time: 07:30 (+0:23 LMT) GMT Time: 07:07 
Location: 5E48 53N12 Leeuwarden -F- (NL) 
 
179.  BISSCHOP, Richard 
DoB: 21/6/1849 Time: 03:00 (+0:23 LMT) GMT Time: 02:37 
Location: 5E48 53N12 Leeuwarden -F- (NL) 
 
180. ISSIERE, Jean E. Roger 
DoB: 22/9/1886 Time: 17:30 (+0:03 LMT) GMT Time: 17:27 
Location: 0E45 44N38 Villereal -47- (F) 
 
181. BIZARD, Charles 
DoB: 13/11/1887 Time: 00:00 (+0:12 LMT) GMT Time: 23:48 day before 
Location: 3E13 50N42 Roubaix -59- (F) 
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182. BLANC, Benoit  
DoB: 21/3/1812 Time: 18:00 (+0:20 LMT) GMT Time: 17:40 
Location: 5E00 43N35 GÈmenos -13-~ (F) 
 
183. BLANC, Celestin  
DoB: 22/11/1817 Time: 10:00 (+0:22 LMT) GMT Time: 09:38 
Location: 5E37 44N49 Clelles -38- (F) 
 
184. BLANC, Charles  
DoB: 21/12/1895 Time: 11:00 (+0:09 ParisT) GMT Time: 10:51 
Location: 1E15 47N50 Limoges -87- (F) 
 
185. BLANCHARD, Charles  
DoB: 12/8/1814 Time: 22:00 (-0:18 LMT) GMT Time: 22:18 
Location: 4W30 48N23 Brest -29- (F) 
 
186. BLERY, Eugene 
DoB: 4/3/1805 Time: 14:00 (+0:10 LMT) GMT Time: 13:50 
Location: 2E42 48N24 Fontainebleau -77- (F) 
 
187. BLICKX, Theo(phile)  
DoB: 10/2/1875 Time: 23:30 (+0:17 LMT) GMT Time: 23:13 
Location: 4E29 51N02 Mechelen (B) 
 
188. BLIN, FranÁois  
DoB: 10/9/1827 Time: 05:30 (-0:06 LMT) GMT Time: 05:36 
Location: 1W40 48N06 Rennes -35- (F) 
 
189. BO YIN RA, * (DAV) 
DoB: 25/11/1876 Time: 02:00 (+0:36 LMT) GMT Time: 01:24 
Location: 9E09 49N58 Aschaffenburg (D) 
 
190. BOCCHI, Amedeo  
DoB: 24/8/1883 Time: 12:00 (+0:50 RomeT) GMT Time: 11:10 
Location: 10E20 44N48 Parma -PR- (I) 
 
191. BOCKLI, Karl  
DoB: 23/9/1889 Time: 11:55 (+0:00 WET) GMT Time: 11:55 
Location: 9E23 47N25 St. Gallen (CH) 
 
192. BODEN, Leonard 
DoB: 31/5/1911 Time: 05:45 (+0:00 WET) GMT Time: 05:45 
Location: 4W46 55N55 * -SCO- (GB) 
 
 
 


